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. Nachrichten ' erlchetnen
L«uch . auch an den Sonntage » .
N-n bestelle bei allen Post-
«. stauen , in Oldenburg ln der
WchütirNelle . Peter Nr . 2 ? .
Aiua - vret« obn« « eftell-
aeld lür den Mona» Mär,^ 2.25 Soldmark.

- ekuivrechanschiaNe : Schrtsilt.:
»i I-» , GetLchelle Nr . 46 u. 47
Ganlk : Old. Spar - » Letdvank.
Lösliche «N. : Hannover 22 381.

Uachnchtm
MtztHetpreis L0 Pfg.

Anzeigen aus Oldenburg
kosten die Peil « 25 Psg .. aus-
wärttge 35 Pia . » amtilen-
an,eigen 20 Psa.

anzetgen 1,50 Goldmark.

Bet Betrtebsftörg ., Streik » Iwdat der Bezteher letnerlet An¬
spruch aus d . Lteierung d . Zig
od . Rückzahl . d> Bezugspreises.
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MeriilW N lllarlile-MMiliis
Sin wahrscheinlich aussichtsloses Unternehmen.

Ter amerikanisch« Präsident Coolidge scheint eS mit
seiner neuen MarincAbrüstungs - Konserenz sehr eilig zu
haben , schon wenige Tag«, nachdem Japan und England ihre
Zustimmung gegeben haben , hat er die Einladung an beide
Staaten zum 1 . Juni nach Gens ergehen lassen und gleich¬
zeitig in Rom und Paris gebeten, wenigstens Zuhörer zu
»en Verhandlungen zu senden. Nach allen diesen Vorbe-
mtungen scheint Amerika oder wenigstens dem Präsidenten
sehr viel an der Konferenz zu liegen, man scheint sich viel
von ihr zu versprechen.

Nachdem sich in Nicaragua , dann in Meriko und in den
letzten Tagen in Haiti der nordamerikanische Imperialis¬
mus wieder einmal in höchster Blüte gezeigt hat , kann man
sich diese Friedfertigkeit nicht gut erklären, und unwillkürlich
kommt man aus den Gedanken, daß die Beweggründe
CoolidgcS anders sein müssen , als sein allerdings bei jeder
Gelegenheitbetonier Pazifismus . Amerika ist eben nicht nur
das Land der unbegrenzten Möglichkeiten, sondern auch die
Belt der Gegensätze. Aus der einen Seite ist die Zahl der-
zenigen „sreien Bürger '

, die sich ohne Zwang in die militä¬
rischen UcbungSlager begeben und sich dort einige Wochen
drille» lasten, geradezu ungeheuer, aus der anderen Seite
aber hat das Kriegsministerium Schwierigkeiten, di« Stellen
m der „Regulären Armee" zu besetzen und muß eine große
Propaganda zum Anwcrben von Rekruten veranstalten,
lloolidge weigert sich , seine Zustimmung zum Bau von drei
unbedingt erforderlichen Kreuzern zu geben, schickt aber ein
Lchiss nach dem anderen nach Nicaragua , und läßt durch
den Panama -Kanal in den Stillen Ozean hinein Flotten¬
manöver abhalten , wie wir sie in Europa kaum zu sehen be¬
kommen.

ES ist bei dieser Sachlage sehr wohl verständlich, daß
England und Japan zwar ihr Einverständnis zu der Kon-
scrcn; gegeben haben , aber trotzdem sehr skeptisch sind . Frank¬
reich und Italien haben von vornherein abgelehnt , da sie sich
aus der Washingtoner Konferenz im Februar 1922 übervor-
uilt glaubten , und von einer Einschränkung ihrer Kreuzcr-
ilotten wie ihrer Unterseeboote nichts wissen wollen . Jeden¬
falls gibt die Eile , mit der Präsident Coolidge vorgeht , sehr
diel zu denken , der Verdacht ist nicht von der Hand zu weisen,
daß er den aus der letzten Konferenz in Washington errunge¬
nen Erfolg noch weiter auSbauen will.

Tie Vereinigten Staaten von Nordamerika hatten be¬
kanntlich während des Weltkrieges einen schweren Anlaus
genommen , um sich an die Spitze aller Seemächte zu setzen.
Lic wußten wohl , daß dieses Unterfangen nicht so einsach
war , aber sie brauchten bei ibrcr günstigen Finanzlage nicht
aus Geld zu sehen , zudem glaubte man , di« allgemein« Kriegs-
begcistcrung d«S Volkes auch für die Flottenrüstung aus-
nützen zu lönncn . Mit dem Weltkriege war jedoch die mili¬
tärische „Erhebung " verschwunden, man war froh , daß das
Ringen ein Ende hatte , und auch die Flottenbegeistcrung ver¬
rauchte sehr bald . Ter Präsident glaubte daher durch eine
üonserenz einen Erfolg erringen zu können und lud die fünf
großen Seemächte nach Washington ein. Der Erfolg war
jedoch nur ein halber . Frankreich, unterstützt von Italien,
verweigertejegliche Erörterung über eine Abrüstung zur See.
kille Staaten , außer Amerika selbst , wollten von einer all¬
gemeinen Beschränkung der Seestreitkräfte nichts wissen, son¬
dern beteiligten sich nur an Beratungen über dir zu bewilli¬
gende Zahl und Tonnage von Großkampf, und Flugzeug-
Muttcrschissen . Jeder sollte dagegen freie Hand im Kreuzer-
bau sowie in der Beschaffung von Untcrsec« und Torpedo¬
booten haben . Aus dies« Weise wurde der Anfangserfolg
Amerikas wesentlich eingeschränkt. Es kam zwar in größeren
Tchissen aus die gleiche Stufe wie England , ja , es mußte so¬
gar einen Teil seiner Kampsschisse vernichten, aber der Vor¬
sprung Englands in Kreuzern und kleineren Schissen war
nicht so leicht einzuholcn . Auch Japan war aus diesem Ge-
biete weit überlegen . Betrachten wir die Kreuzer der drei
Staaten nach der Gesamttonnage , so wäre das Verhältnis
zwischen Amerika, England und Japan etwa 3 :8 : 4, und
l ' gen wir die Zahl der Kreuzer zugrunde, so verschiebt sich
bas Verhältnis sogar aus 1 :4 :2 . Bei dieser Sachlage ist es
nach unserem Dasürhalten vollkommen aussichtslos , aus einer
iionseren, dasselbe Verhältnis zu beantragen , wie es für
« roßlampsschisse in Washington beschlossen worden ist . näm¬
lich 5 : 5 :3 . Weder England noch Japan werden sich damit
«'»verstanden erklären, ihre Kreuzerslotte herabzusetzen und
«inen Teil ihrer Schisse zu vernichten. England besonders
wird stets als Grund in die Aagschale werfe», daß es bei
der Ausdehnung seine» Weltreiches unbedingt einer starken
" reuzerslotte bcdars ; bei Japan liegen die Verhältnisse Shn-

lich , auch es ist durch sein« geographische Lage sowie durch
die Besitzungen im Süllen Ozean gezwungen, größere
Kreuzerstreitkräfte beizubehalten . Beide Staaten haben der
Einladung wohl Folg « geleistet aus dem Grunde , damit man
ihnen nicht den Borwurf macht, als sträubten sie sich gegen
eine Abrüstung . Im Innern aber denken sie beide ebenso-
wenig wie Frankreich und Italien daran , ihren Bestand an
kleineren Schiffen herabzusetzen. Somit Hai die Konferenz
nur einen rein platonischen und IheoretischenWert : nach dem
Vorbilde anderer Abrüstungskonferenzen wird es zu langen
Verhandlungen kommen, die aber nicht den geringsten prak¬
tischen Erfolg zeitigen werden . Italien und Frankreich wer-
den zuhören, vielleicht auch in die Verhandlungen eingreifen,

aber die gefaßten Beschlüsse — falls es wirklichdazu kommen
sollte — werden für sie nicht die geringste bindende Kraft
haben , und damit ist der ganze Zweck der Zusammenkunft
von vornherein verfehlt.

Inzwischen hat übrigens Coolidge zugestimmt, daß die
amerikanische Kreuzerflotte vermehrt wird ; es wird Amerika
Wohl nichts anderes übrig bleiben, als zu versuchen, den eng¬
lischen und japanischen Vorsprung durch ein beschleunigtes
Bauprogramm wieder einzuholen : an den nötigen Mitteln
fehlt es ja nicht, und cs wird Amerika sicherlich nicht aus
andere Weise gelingen , sich an die Spitze der Seemächte zu
setzen , als durch einen tatkrästigen Aufbau auch seiner kleine¬
ren Schisse. rl.
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WMlllW WMll.
Uchutekei ' » bgemelkt.
Keine besonderen Instruktionen für

den deutschen Gesandten . — Zunächst Ver¬
handlungen über die Ausweisungen.

rs. Berlin , 16 . März . (Eig . Mcldg .)
(Von unserem Berliner Korrespondenten.)

Der deutsche Gesandte in Warschau, Rauscher, der
der gestrigen Kabinettssitzung , auf der Strescmann über die
Genfer Ergebnisse Bericht erstattete, beigewohnt hat , ist
heute abend nach Warschau abgercist, um dort , wie in Genf
verabredet wurde , die diplomatischen Verhandlungen mir
dem polnischen Außenministerium wieder aufzunehmcn . —
Von unterrichteter Seite hören wir , daß der Gesandte Rau¬
scher von seiten der Regierung keine besonderen Instruktio¬
nen für seine Warschauer diplomatischen Verhandlungen er¬
halten hat. Selbstverständlich geht Rauscher mit einem ge¬
wissen Vcrhandlungsprogramm nach Warschau. Ob sich die¬
ses Programm aber durchführen lassen wird , hängt natur¬
gemäß völlig davon ab , was für eine Atmosphäre Rauscher
in Warschau vorsinden wird . In Gens ist bekanntlich ledig¬
lich prinzipiell die Wiederaufnahme der diplomatischen Ver¬
handlungen vereinbart worden , jedoch bat man völlig offen
gelassen, in welcher Form dies geschehen soll.

Im Vordergrund steht selbstverständlich die Frage der
Ausweisungen deutscher Staatsbürger aus Polen . In Gens
hatte man sich daraus geeinigt , daß Polen zunächst seine

Ausweisungspraris einstcllt. Es ist daher anzunehmcn , daßder deutsche Gesandte einen formellen Verzicht der Po!
Nischen Regierung aus die Fortführung der alten Taktik
gegenüber den deutschen Staatsangehörigen verlangenwird . Jedoch scheint cs sehr fraglich, daß die polnische Re
gierung sich dazu bereit erklären wird , nachdem ihr Außen
minister in Gens bereits eine ähnliche Erklärung abgegeben
hat . Dann würde cs sich bei den Warschauer Verhandln»
gen lediglich darum drehen , daß ein Modus für die Wieder¬
aufnahme der Verhandlungen zwischen der deutschen und
der polnischen Delegation in Berlin gesunden wird . DieserModus wird voraussichtlich so ausseven , daß man gleichzei¬
tig mit Verhandlungen über die Ausweisungspraris und
die Nicdcrlassungssrag « beginnt . Das heißt mit anderen
Worten , daß man augenblicklich genau an dem gleichen
Punkt steht, wie zur Zeit des Abbruchs der Verhand¬
lungen.

lieber die Aussichten der Verhandlungen läßt sich na¬
turgemäß noch nichts sagen. Vielleicht wird man ans pol¬
nischer wie aus deutscher Seite angesichts der mit Mühe
überwundenen Schwierigkeiten in liberalerem Sinne Vor¬
gehen, als es bisher der Fall gewesen ist . Jedoch darf man
sich darüber nicht hinwegtäuschen, daß die Schwierigkeitder Verhandlungen nicht nur auf der prcstigepolitischen,
sondern auch aus der materiellen Seite zu suchen waren.
Man wird sich also auf jeden Fall trotz des Verständigungs¬willens , der jetzt auch wohl aus polnischer Seite vorhanden
ist , aus eine recht lange Tauer gefaßt machen müssen.

Ernährungsdebatte.
ReichsministerDr. Schiele vor dem Reichstag.

rf . Berlin , 17 . März.
Die Rede, die der deutschnationale Ernährungsministcr

Schiele in der Mittwochsitzung des Reichstages hielt,
klang recht hübsch in die Worte aus : „ Mehr deutsche
Arbeit , mehr deutsches Brot ! " Aber im übri¬
gen war der Inhalt seiner Erklärungen recht wenig ver¬
heißungsvoll . Obwohl djc gegenwärtige Vcrsorgungslage
nach Schicles Ansicht nicht besorgniScrregeno sein soll , kün¬
digt« der Minister doch die Einbringung einer neuen Zoll¬
vorlage zum Schutze der rübcnbauendcn Landwirtschaft und
der Zuckerindustrie an . Die Ernährung der etwa 11 Mil¬
lionen städtischen Haushaltungen beruhe immer noch zu
einem Drittel aus Einfuhr aus dem Ausland , und verur¬
sache die Ausgabe von etwa 4 Milliarden Mark jährlich.
Diese Last könne das deutsche Volk aus die Zukunst neben
den Rcparationslastcn und der Erwcrbsloscnsürsorgc auf
die Tauer nicht tragen , und mit allen Mitteln müsse daher
die landwirtschaftliche Produktion gestärkt weiden . Nach
Schicles Ansicht ist deshalb der Agrarzollschutz nicht etwa
ein Geschenk an die Landwirtschaft , sondern er dient aus¬
schließlich zur Sicherung der Ernährung des Volkes. In
der Debatte drehte sich der Streit dann wieder um das alte
Problem , ob cS der Landwirtschaft gut oder schlecht gehe.
Ter Sozialist Schmidt -Köpenick bezweifelte, daß die Ver¬
schuldung der Landwirtschaft die Höhe von 10 Milliarden
erreicht haben könne, und an der mißlichen Arbeitslose in
der Landwirtschaft seien lediglich die niedrigen Löhne schuld.
Ter Dcutschnationale Thomsen hielt dagegen den Sozialisten
vor , daß sie in den Ausschüssen die Notlage der Landwirt¬
schaft unumwunden zugegeben hätten . Im übrigen drückte
Thomsen natürlich dem neuen Ernährungsminister das volle
Vertrauen der dcutschnationale» Landwirte aus und hoffte,
daß Schiele mit seinen Agrarschutzzöllcn recht tatkräftig Vor¬
gehen werde.

*
Sltrungsbei 'lekt.

Berlin , 15 . März.
Vizepräsident Graes- Thüringen eröffnet die Sitzung

um I Uhr. Aus der Tagesordnung steht, die zweite Lesung
des Haushalts des Reichsministcrinms für Ernährung und
Landwirtschas«.

Abg. Dietrich. Baden (Dem.) berichtet über die Ber
Handlungen des Ausschusses. Der Ausschuß fordert beson¬

ders Maßnahmen , die der Verschuldung in der Landwirt
schast cnigcgcnwirkcn.

Rcichsminislcr Schiele
leitet die Beratungen ein und erklärt , daß niemand ein stär¬
keres Interesse an einer leistungsfähigen Landwirtschaft
habe , als gerade der Verbraucher , die städtische Bevölkerung.
Deshalb umfasse der Ausgabcnkrcis seines Ministeriums das
ganze Volk in den wichtigsten Fragen seiner Eristcnz . Der
Landwirtschaft als dem Grundpfeiler unseres wirtschaftlichen
und staatlichen Lebens müsse in der Gcsamtwirtschaft und in
der Gesamtpolitik die Stellung gegeben werden , die ihr als
dem größten deutschen Erwcrbszwcig , dem Quell aller
Volkskrast und dem Hort bodenständiger vaterländischer Kul¬
tur gebühre . Die gegenwärtige Vcrsorgungslage gebe keinen
Anlaß zu Besorgnis . Um so größer seien die Sorgen und
die Verantwortung bei der Betrachtung der künftigen Ent¬
wicklung unserer Volksernährung . Tic Einfuhr ausländi¬
scher Nahrungsmittel betrug in den letzten beiden Jahrenrund 4 Milliarden Mark . Eine starke Verminderung dieser
Einfuhr ist unbedingt notwendig.

TaS Ziel unserer Wirtschaftspolitik muß die Aus¬
geglichenheit unserer Wirtschaft im eigenen Lande sein, ein
Agrarindustricstaat . Tie Lage der Landwirtschaft beweist,
daß wir von diesem Ziel nech weit entfernt sind. Fast alle
handelspolitischen Abschlüsse der letzten Jahre sind crkaust
aus Kosten der Binncnwirtschast . Ter krisenhafte Zustandder Landwirtschaft besteht fort und rechtfertigt ernsteste Bc-
sorgnisse. Die llngunst der Witterung und die schweren
Elementarschäden des vorigen Jahres baden die Lage ver¬
schärft. Tie günstigere Preisgestaltung seit dem letzten
Herbst konnte von der Landwirtschaft nicht ausgcnutzt wer-
den wegen des schlechten Erntcausjalles , der beim Brot¬
getreide einen Mindcicrtrag von etwa 50 Prozent , bei den
Kartoffeln von 26 Prozent bedeutete. In den drei Jahren
seit der Stabilisierung ist der Landwirtschaft weiter eine
Schuld aufgebürdct worden , die in Kapital mehr als die
Hälfte der gesamten Vortricgsvcrschuldung erreicht. Be¬
sonders doch verschuldet sind die Gebiete des Ostens , näm
lick 360 bis 500 Mark je Hektar und 28 bis 44 Mark Zinsen
je Hektar. Unter dankenswerter Mitwirkung der Gold¬
diskontbank und der Rcntcnbanklrcditanftalt ist eine gewisse

Hierzu 3 Beilage«



Konsolidierung erreicht Ta » Bcdürsni » nach Ermäßigung
der Hvpothekenzinsen ist aber besonders dringend Trotz
aller iLnnäuscdung wird die Landwirtsckast an Freiheit »icbl
erlahmen . Die wichtige technische Vorbedingung sür den
Ersolg der iandwirrschastlichen Arbeit ist die landwirtschaft
liehe Melioration . Tie Reichsregicrung ist sich der hohen Be¬
deutung de « Meiiorationswerkes voll bewußt . Der Gedanke
der Unterstützung diese-:- Werkes aus dem Wege der Zinsvcr-
dllligung auszuncdmender Privatkreditc erscheint mir durch
au- beachtenswert , Sie ist bereit , auch ihrerseits in Gemem-
schafi mit den Ländern sür diesen Zweck einen Betrag zur
Verfügung zu stellen , der die Ausnahme erheblicher Kapitalien
aus dem freien Markt gewährleistet . Ter agrarische Zollschuy
ist nicht als ein (loschen! sür die Landwirtschaft zu betrachten,
sondern als eine Sichcrung »maßnahme siir die zukünftige Er
nährung und Erisien ; der städtischen Verbraucher.

Tie -Steigerung des HacksruchtdaueS, vor allem in un
screm Osten, kan » zur Unterbringung einer großen Anzahl
neuer Arbeitskräfte führen und bedeutet deshalb da« wich
tigstc Mittel zur Ucberwindung der LrbeitSkrise . Die Reich»-
rcgicrung ist entschlossen, rechtzeitig dem Parlament eine Vor¬
lage zu unterbreiten , durch die der rübendaucnden Land-
Wirtschaft und der Zuckeriiidnsiric sür die kommende Kam-
vagiic d . r erforderliche Zollschuy gewährt wird . In der
iandwirtschast liegen noch große Möglichkeiten sür die
Steigerung der Veschäjtigungszissern . Ile Rahrungsmittkl«
cinsuvr wirkt geradezu als eine Aussperrung deutscher Ar¬
beitskraft . Auch die deutsche Arbeiterschaft wird erkennen,
daß der einheitliche Plan einer nationalen Wirtschaftspolitik
durch Intensivierung der iandwirtschast eine starte günstig«
Wirkung aus den Arveitsmarkt haben muß . ES gibt keinen
(tzegensatz zwischen Wirtschaft und Arbeiterschaft . Die richtig«
Produtrionspolitik ist zugleichauch die wirksamste Lohnpolitik.
Wir brauckn :n ein soziale; Agrarprogramm , da» neue Auf¬
stiegsmöglichkeiten gir Selbständigkeit und Eigentum er¬
schließt. Innere » olonisation ist das wichtigste Hilfswerk sür
die Umschichtung unserer Bevölkerung und für die Lösung
des Kernproblems unserer Volkswirtschaft . AVer wir können
die Landflucht nur bannen , wenn wir durch eine zielklare und
einheitliche Wirtschaftspolitik den Ersolg der bäuerlichen
Arbeit sichern . Darin liegt auch die beste Sicherung unserer
Zukunft als Staat und Volk. ( Beifall bei den Regierungs¬
parteien . )

Abg . 2 ch m i d t - Cöpcnick ( Soz .) erinnert daran , daß
in der Inflationszeit , als es den Landwirten glänzend ging,
Schiele prophezeit habe, daß nur die freie Wirtschaft helsim
könne. Hoffentlich wird er jetzt auch gegen jede Staatsunier-
slützung und jede Subvention austretcn.

Abg . Tdomsen <DN .) : Der Redner dankt dem Mini¬
ster Haslindc sür seine Verdienste um die Landwirtschaft.

Abg . Tr . Perlitt us ( Ztr . i berechnet die Verschul-
düng der Landwirtschaft noch höher als der Minister.

Der Redner begrüßt dann weiter die Ausschüttung von
Mitteln zur Weiterbildung von Arbeitern.

Abg . Hepp ( TVP . i erhofft von den Bewilligungen
de « Reichstags eine merkliche Steigerung der landwirtschaft¬
lichen Produktion , erblickt aber darin nur das Minimum
dessen , lvas die Landwirtschaft verlangen müsse.

Er sagt dann weiter : Für die Schaffung eines länd¬
lichen Proletariats im Osten sei kein Interesse vorhanden.

Abg . HocrnIc ( Komm.) erklärt , Minister Schiele Hab«
stier beute nur das Programm de « Landbunde « vorgetragen.

Abg . T i e tr i ch - Baden ( Dem .) kritisiert die Bedin¬
gungen der Svpochekenbanken, die das Bürgerliche Gesetz¬
buch außer Kraft setzten.

Abg . Kcrschbaum ( Bavr . Bauernbund ) unterstreicht
die Anschauung des Vorredners , daß der Bauernstand daS
Fundament de « Staates sei.

Aunstvereinsausstellung
im Augusteum.

i.
Auch Worpswede durchlebte seine Krise in der Unsicher-

heit über den zukünftigen Weg der Kunst. Gehalt und Form
aller Kunst waren erschüttert, und der begabte Mensch tastete
nach Neuem an Inhalt und Gestalt. Aber die Künstlerschast
Worpswede « rang sich schnell durch, wenigsten- loS von dem
einen Rezept , das alle Ucbcrlicserung über den Haufen
werfen hieß und die rücksichtslose Anarchie predigte . So
bewahrte sie sich vor der «Stenden Einseitigkeit einer jetzt
überwundenen Notmode und ließ der Eigenart seiner Mit¬
glieder die freie Bahn , sie nur lose im Geiste dieses nord-
westdeutschen KunstzentrumS zusammensassend.

Tie Zeiten sind schwer sür alle bildenden Künstler . Die
Kunst muß nach Brot gehen, und da» ist schlimm. Do wenig
die Verachtung jeglicher Zügelung dem Künstler den wahren
Ersolg verschafft, noch viel gefährlicher kann ihm die Ein¬
stellung auf Verdienstmöglichketten durch einen Zwang seine«
Talents werden . Tie Wirtschaftliche Vereinigung WorpS
weder Künstler , die hier auSstcllt, will den Schassenden die
äußeren Dinge , Organisation und Vertrieb ihrer Arbeiten,
abnehmen . Wir gewinnen dadurch nicht einen vollkommenen
Ueberblick über die Kunst am Weihrrberg , wohl aber einen
zuverlässigen Ausschnitt besten, wa « von gewachsen ist, und
einen Maßstab der künstlerischen Höhe der zeitigen Worps-
weder Kunst, die sich leicht in den Rahmen der allgemeinen
deutschen Leistung eingliedert.

Pros . Hoetgcr steht als unbestrittener Führer da , ein
unruhiger , rastlos suchender, stets Reue« produzierender
«Seist von großem Format , dessen fruchtbarer , unerschöpflicher
Anregung Worpswede unendlich viel verdankt . Leine
Bauten und seine Plastik , sein« Gemälde und sein« Graphit
streuen lebendig « Keime nach allen Seiten ouS. Wie er
nebeneinander den verschiedensten Gebieten neu« Gebilde
entreißt , daS ist höchst bewundernswert . Er bindet sich niemals
an einen Stil ; jeder neu« Autbruch seiner Künstlernatur
sucht sich eine besondere Form . Ai « hier Plastik von sub¬
tilster Linienführung in reinster AuSläuterung neben ge¬
waltsam zusammengeballten , wie vom Augenblick geborenen,
beinahe formlos bingeschleudrrten Gebilden stehen , wie er
neben hingekpoevtelten Lelsardenbilbern sormgebundene
Zeichnungen . Plakate und Schriften schasst , wie er sein«
Bauten willkürlich der Eigenart » es Material « anpaßt und
Lot- und Winkelmaß außer Acht läßt und daneben in der

» dg . Diernreiter «Bahr . VP .) begrüßt die Ver¬
stärkung ber Mittel zur Förderung der landwirtschaftlichen
Produftion.

Abg Wetdenhöser ( Vötl.) wirft den Soziatdeuiolraten
Hetze gegen den Großgrundbesitz vor . Zu begrüßen sei jede
Nutzbarmachung unkultivierten Bodens.

Ad, . Schumann - Stettin ( 2 .) weist daraus bin, daß
Tcuttedland von tcher eine starke Emsuhr gebavi habe und hcuie
mehr denn i« daraus angewiesen sei . Tie Düngung »ave guie
Fortschritte gemaa» , reiche aver zur gänzlichen Beknedtgung d«S
eigenen Bedarf« nt« , aus «Ter Abg . Wetdcnbölcr wird nach¬
träglich zur Trdnuiig gerufen , weil er von bei» Avg . Scymidi-
Köpcnilt dehauvtei vatie. er have von Bullennnst gcrcdei .z

Um 8 Nvr abend« beantrag, Abg. Torgtcr (K .i nach
flevcnstündiger Sitzung Abbruch der Vcrbandlung und be¬

zweifelt zugleich die Bclchlußfävtgketl »e» Hau,,«Ta da« Präsidium Zweifel Hai. muß AuSzavlung erfolgen.ergibt dt« Anwefenbeit von nur Wt Abgeordneten . La«
lst also nicht velcvlußfävig . Tie Sitzung muß abgebrochen wer»«,Ter Vizepräsident beraumt aber unter großer UnruheLinken losort eine neue Sitzung aus 8.S0 llbr an.

Tie zivciie Lihung.
« izeprüNdciii Tr Rieß er eröffnet die neue Sitzun-um 8.Äj llbr
Abg Ercutzvurg i « .z bezweifelt erneut die Besau»»,fädigkelt de» Hauicr. Ta « Präsidium muß fesistcllen, daß h«,vau » n ich , veschtußsävig ist . Tte Sitzung muß dab«,avgcvrochri , werden Nächste Sitzung Tonnersiag i Ubr : Weil«,veramng de« Hausbaus des ReichsernShrungLministcriumr
Schluß 8.4S Ubr.

Geständnis Oberleutnant Fuhrmanns.
IMtvIkseB , »dep an «ter Lst nickt

beteiligt.
Berlin , 16 . März.

Ter Fememordprozeß Wilms . der seit einigen Tagen
verhandelt wird , brachte deute eine entscheidende Aussage.
Zunächst erklärt der Angeklagte Klapproth , daß er sich ledig-
lich an eine Prügelei erinnere , bei der er zudem stark be¬
trunken gewesen sei.

Bors . : ES ist bester, Sie sagen hier die reine Wahr¬
heit. Ein reumütiger Geständnis kann sür Sie nur günstig
sein. DaS gilt auch sür Fuhrmann und die anderen Ange¬
klagten.

Klapproth (sichtlich mit sich kämpseno) : Ich kann
doch hier nicht sagen , was mir nur erzählt worden isik Ich
möchte darüber nicht sprechen.

Vors . : Fuhrmann , wollen Sie nicht mit sich zu Rate
gedenk

Fuhrmann:
Jetzt will ftb sagen, wie es war.

(Bewegung .) Ich bin an der Tat nicht beteiligt . Ich weiß
nur folgendes:

Als ich seinerzeit aus Veranlassung de « Oberleutnants
Held und de « Hauptmonn « Kainer zum Artillerieoffizier be¬
stellt wurde , um mich vorzustellen, ging ich mit Hauptmann
Gutkueebt ein Stück Weges zusammen . Gutknecht war
mein Batatllonsführer gewissermaßen . Aus dem Wege er¬
zählte mir Gutknecht von dem Feldwebel Wilms, der
einen Soldatcnrat gebildet habe , und bei besten Ver-
Haftung man Adressen von Kommunisten gefunden habe.
Gutknecht sagte dabei wörtlich : „Unteroffizier Fadlbusch
wird nach Rathenow lommen , und dort mit Wilms in
einem Auto , daS auch binkommcn wird , wegfahrcn , um ein
kommunistische« Wafsenlager auSzubebcn . "

Das ist geschehen , und da - ist meine Beteili-
gung.

Ich gebe zu, daß ich vorder von der Tat gewußt habe,
aber ich habe nichts gesagt, weil Gutknccht mir ein guter
Kamerad war , und weil er monatelang in Untersuchung« ,
hast gesessen dar . Deshalb haben auch die anderen Ange-
tlogren , die unschuldig sind, da« alle» durchgemacht, nur
weil st« Gutknecht, der au« innerster Ueberzrugung gehan-
delt hat , vor dem Todesurteil bewahren wollten . ( Große
Bewegung .)

Vors . : Gutknecht bat dazu erklärt , WilmS müsse
beseitigt werden?

Fuhr vt an n : Jawohl. Mehr hat er aber nicht
gesagt. Die Initiative zu diesem Plan ist sicherlich von Gut¬
knecht allein ausgegangen.

Vors . : Sie haben sich in der „Neuen Welt " mit WtlmS

unterhalten mu» wußten , daß er beseitigt werden sollte
Trotzdem Koben Sic nichts getan , um die Tat zu verbindet» ,

Fuhrmann : Wilms unterstand mir ja
nicht . Ich dachte nur , Guttncchl würde schon seine trij
tigen Gründe für seinen Befehl Kaden. Ich hotte kein:
Veranlassung , die Anordnung meines Vorgesetzte,:
zu durchkreuzen.

Bors . : ES ist doch höchst sonderbar : Sie verlebe»mit WilmS , dem Todgeweihten , fröhliche Stunde»
und wissen dabrl , e « geht jetzt vom Tanzin den Tod.

Fuhrmann: Wilms saß bei un« nur am Tische , (fz
ist auch nicht wahr , daß wir ihn betrunken gemacht haben— Daß WilmS an dem Abend , der sein letzter werden sollte,
sehr betrunken war , bekundete der nächste Zeuge Faßmann

gaftmann gibt weiter an , daß ihm ein Gefreiter er
zählt bade , er habe Wtlm « im Auto die Knochen zerschlagen
»hm dann einen Fangschuß gegeben und ihn dann im Walde
verscharrt.

Tie geschiedeneFrau de » Zeugen Sommerfeld destang,:alS Zeugin , daß auch ihr der Angellagte Fuhrmann von
seiner Beteiligung an der Ermordung deS WilmS ' erzähl,dabc . Der Zeuge R ö p k e, der in einer der letzten Verband
lungen Gleiche« autgesagt hafte , wiederholte hieraus noch
mal « sein« Aussag « . Dabei sprangen einige ehemalige An
gehörig « de » Fuhrmannschen Kommando » von der Zeugenbank aus und erklärten , daß die AuSsag« falsch sein muss.
Auch der Angeklagte Fuhrmann behauptete , er kenne Ropft
überhaupt nicht , dieser leiste einen Meineid . Demgegenübe,
ergänzte Röpke seine Aussagen noch dahin , daß die schwcrcn
Metallmuffen , mit denen die Leiche de« WilmS ' beschwer,
war , ursprünglich innen mit Sand auSgefüllr waren , um he
noch schwerer zu machen.

Der Zeuge Schüler bekundet, Fadlbusch dab« ihm -ni
November 1S2Z erzählt , daß er Wilms aus einer Fahrt u
schossen und bei Rathenow int Wasser geworfen habe Em:
Reihe weiterer Zeugen weiß nicht- Wesentliche« zum Gegen-
stand der Anklage auszusagen . Zeug « Rönsch bekunde:
daß die Leute bei den ArbeitSIoinmandos zur Verschwiege»,
beit ermahnt worden seien. Daß aus den Bruch der Lei
schwiegenhett Todesstrafe stände, sei nicht vor versammelte,
Mannschaft gesagt worden , aber dt« Unterführer hätte»
dukchblicken lassen, daß es dem Betressenden schlecht geben
könne. Tagesgespräch in den ArbeitSkommandoS sei ge¬
wesen, daß st« ein sogenanntes Mordlommando bildeten
Wenn Klapproth , Büsching und Fadlbusch irgendwo aus
tauchten, dann Hab« immer ein Druck über den Leuten gc-
legen . Nach Vernehmung einiger weiterer Zeugen über di:
Persönlichkeit de « Angeklagten von Poser wurde die Ve,
Handlung aus DonnerStag vertagt.

Kleinplastik Tiere von feinster Gliedergelenktgkeit nach
MuSkel und Lehne gestaltet, — da« sind Gegensätze, wenig-
sten« scheinbar« , die nur in einem herrschenden Geist bei ein¬
ander wohnen.

Hier sind seine Oelvildcr und seine allegorischen Zcich
nungen neu . Man cmpsiiwet sic als Ablenkung von seinem
plastischen Schassen, aber keineswegs als Erleichterungen der
AuSdruckSsormung seiner Vielseitigkeit . Tenn das alles wird
schwer genommen und sormt fick» nur mühsam aus Farben-
Udersülle und wirbelnder Pinsclsührung . Al« ob er sich nie
genug tun könnte in lästiger Farbenmischung ! Wa < sich ihm
so gestaltet, das sind wahrhaftig keine AugendltckSbilder,
ebenso wenig , wie sie im Handumdrehen entstanden . Das
Formen - und Farbenleben , das sie führen , muß vom Be¬
schauer errungen werden . Als tvnlschdafür mag der Blumen¬
strauß neben der Ecgenden Frau aus der Düne benannt wer¬
den . Erst bei längerem Einleben in seine garbenstrudel ent¬
schleiert sich die Leuchtkraft der Blüten au « dem anscheinend
so wüsten Wirbel der Töne , und erst , nachdem sich das Auge
cingewöhnt hat , baut sich vor ihm die Struktur des Blumen-
grwirr « aus . Dann aber erweist sich diese Art der Darstellung
de« Künstlers als eine sichere Berechnung : Er kann nichts
kraftvoller und harmonischer wirken , wie dies vornehme Blu-
menstück . Aehnlich verhält e- sich mit den übrigen Bildern,
von denen da« Kornfeld sich am schwersten entpuppt . Dir
glutrote Sonne hinter dem dunklen Lorsschiss bars al« « in
Charakterstück der worpswedtschen Landschaft bezeichnet
werden.

Von dämonischer Fasziniert - « ' « zeigen sich Ho .' tgerL
große Zeichnungen (Ausgießung de « heiligen Geiste« usw .) .
Sr schaut die Tinge mi » einer Letdenschaftlichte t , daß seine
Menschen unter ihrem furchtbaren Druck vollkommen verzerrt
erscheinen. Luch im plastischen Maiertal wühlt er mit Vor¬
liebe, um große Esseft« herauSzuholrn . Dir leeren Augen¬
höhlen de « Blinden , fie reden doch geradezu , wenn auch eine
schauerliche Sprache . Und wie unmittelbar tres 'en un« di«
allegoristerten Köpfe „ Rache"

, „Wut " u . a . m. Wie sei » da¬
gegen dar „Lächeln" oder der Kops der Tänzerin , dessen
Linien aus eine unendlich zarte Harmonie gestimmt sind, dt«
förmlich zum Klingen kommt. Und dann wieder der groteske
Humor in seinen Tterfiguren , die er wie ein neuer Schöpfer
au « seltensten Einfällen ausbaut.

So gewinnen wir schon in dieser Handvoll Werke Hoct
gcr« einen tiefen Eindruck von diesem großen Ringenden und
Grabenden , von seiner reichen Kunst, die sich in immer neuen
Bekundungen ausschöpsen muß . r . ö.

Die TutanchamonSMumie enthüllt wurde.
Der mit Spannung erwartete Schlußband über dik

Ausgrabungen in den, berühmten Grabe des Tutanchamen
ist von dem Letter ver Grabungen , Howard darret,
letzt in London vcröfscntltcht worden . Hier gibt der Ge
lehrte aucv zum ersten Maltz eine aussührltede
Darstellung von der Bcrgung der Mumie.

Ta » Grab Tutanchamon » war so vollständig versiegelt,
daß kein« Batterien vorhanden waren . Gelehrte , die von
den Wänden und dem Bode » Slaubincngen ausnahmcn und
untersuchten , fanden diese vollkommen steril. Tic gcnoel
»eten Gehäuse von Insellen , die in dem Grab vor SVOV
Jahren mit eingeschlossen waren , wurden in dem Staub
entdeckt . Kein Leben in irgendeiner Form war vorhanden

Der Körper war von den heiligen Oelen , mi« denen man
ihn gewaschen hatte , durchtränft , und im Lause der Jadr
Hunderte hatte da» Lel nicht nur di« leinenen Binden , son
der» auch den « inbalsamierten Körper selbst angegrisscn und
bildete ein« harte , schwarze Masse, in welche die Mumie
fest eingebettet war . Carter erzählt , wie er, um Tutancka
mon von dieser Umhüllung zu befreien , die Mumie in da«
„Tal der Könige " htNdufsehasfen und einige Stunden lang
in einer Temperatur von 6', Grad Lelstu « die Sonnen-
strahlen aus sie « inwtrken ließ — ohne Ersolg . ES war
ein eindruckvoller Anblick, al« der Pharao nach VS Jahrhun¬
derten , die er in der Unterwelt verbracht halt » , wieder der
Sonne ausgesetzt wurde , die er als höchste Macht verehrt
und von der er sich dann abgcwandt hatte , und wie der
Sonnengott Ra fleh weigerte , ihn zu erwecken.

Dt « Vorbereitung sür die Enthüllung der Mumie , die
Entfernung der Särge de- Sarkopbag « , nahm 50 Tage in
Anspruch. Tann erst nabte der eigentliche Höhepunkt dieser
erstaunlichsten Entdeckung , di« in der Geschichte der AcgvV
tologie gemacht worden ist . „Al« der Deckel de « letzten Sar
ge » entsernt war "

, schreibt Eartcr , „und die linnenen
Hüllen gelüstet waren , entfuhr ein Rus der Bewunderung
unseren Lippen , so großartig war der Anblick, der sich un
seren Augen darbst : ein goldene» Bildnis de « jungen
KnabenköntgS von herrlichster Arbeit füllte da« ganze In¬
ner « de « Sarkophag « . Da « Gesicht unv dl« einzelnen Züist
waren wundervoll in Goldfolie outgearbeitet . Dt « Augen
waren au« Aragonit und Obsidian , di« Augenbrauen und
Augenlider mit LapiSlazuli ringelcgt . Tie Mumie lag in
einem Sarg von reinem Gold , der neben der einzigartigen
Schönheit der Arbeit « inen riesigen Materialwert darsteitt
Da lag der Pharao vor un « , nur noch ein bloßer Schatten,
aber nach mehr alt RXV Jahren der Welt und der GeschO
wiedergegeben . " Die Mumie war buchstäblich eingebettet
in kostbare Gegenstände . Ein golornc « Diadem umgab den
Kons, goldene Sandalen waren an den Füßen , und jede
Zeh« lag in einer Schicht von Gold

t
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Pari », 16. Mit,,.
Tt« neue amerilantsc»« Rote in der grage der See-Av-

,LIwng«tonsere » j ist in stanzösiscy «« Regiciungekieiseu un.
- iinstta ausgenommen worden. Wie verlaulei . ist ein Teil
, t« Kabinett« der Anschauung. dost die ftanzöstsche Regierung,
k, sie verett« den ersten Vorschlag Loottdge« adgelebn» bade.
„ US den » weilen Vorschlag nur ablednend ve-
» andcln könne . Vor allen Tinge » vesteve in Marinetreisen
Abneigung gegen die Teilnadme an der Konferenz. Ein an-
„ rer Teil der Minister würde r« dagegen aus Hösltcvkeitj.
gründen gern seven , wenn Frankreicv einen Vertreter » ach
Heus entsenden würde Wie weiier verlaulei . veavsichligl die
ftanzöstsche Negierung, an der Konierenz nur unier der Vor¬
aussetzung reilzunedmen. daß glei« ,eilig eine Zusage Italien»
vorliegt , und eine allgemeine Genser vidtUstungsionserenz der
zee -Abrllstungstonscren, vorangevc. Lieiier mUIic vermieden
werden , dab die von Eooltdge einberusene Konieren, aus die
allgemeine Adrüftungstonkeren, auch nur den geringsten e' in-
slutz aulüde.

*
» : » : « : S : Z?

Pari » , lk. Mar,.
Zu der Einladung Eoolidge» an Frankreich und Italien,

an der Dretmächlekonscren, über die Zeeavriistung teilzuned-
men , erklärte die . Ebicago Tribüne -

, inan nel-mc in Wasvlng-
io» an, Franlrcich und Italien würden sich inil einem Scblüs-
sel für die leichten ktriegrlchisfe im Vtrhüitni » von 5 : 5 : « : 3 :Z
für die Vereinigten Staaten , England . Japan , Italien und
Frankreich einverstanden erklären.

sseue rleNote ketre ln
Pari «, i«. Mär,.

Die ftanzöstsche Presse beginn , neuerdings wieder mil idrer
Hctzkamvagne gegen die deutschen Spoci- und Jugendvereinigun.
gen und VNngi au»sübrltchc Artikel Uber deren angeblich « mili¬
tärische Autdildung und Beiängung . Unlerschicdrlo » werden in
einem Anikrl der , Nevue univertelle- die organisatorischen
Etnzeltzetten von . Stavlvelm- . . Fron,bann -

. »Wedrwols- , der
. BtSmarck -Jugend - und auch de» . Jungbeuischcn Orden»-

, de«
. Retch-bauners - und . Noien FronUainpserbunde« - ausgezäblt.
Besonder » «Mgedcnd beschüsltg, stch dar Blau mit dem Reichs-
oarmer , von dem e« sagt , datz e« zwar nicht so militarisier, sei
wie dt« NechtSorganisationen. aber ebenso nationalistischeZ« e
oersolge. Ta « Reichsbanner bade sich zu seinem Hsuprprogramm-
?unkt die Schaffung eine« Grotzdeulscvlandtvon der Etsch b !«
nach Dünemark und von der Mosel bi « zur Memel gewühlt, und
i« vergangenenJabre in Köln dem Reichsprüstdentenv . Htnden-
bur » einen begeisterten Empsang bereite, . Besonder! verdüchtig
erscheint e« dem Blatt , daß die Mitglieder der » Jungstabldelm« -
mtt Hacken, Spaten , Tccken. SiienstScken und Zelten zu sportlichen
Uebungen au« ,leben. — Diele neuen Behauptungen, auch vom
. Journal de« Deba,« - unterstützt , sind so ici-verlch , vatz e« stch
nicht lobnt, auch nur ein Wort darüber zu verlieren.

LteksngslsoNn clem

Part « . 16. März.
Wie der Sonderberichterstatter der „Information " au«

Peking meldet, haben die Mukdentruppen Tschangtsolin» da«
Zentrum de« Widerstandet in Honan eingenommen , wo
Wupeifu sie auf dem Marsch nach Hankau aufhallen wollte.
Wuprifu wurde geschlagen. Lin großer Teil der
Nordgruppen konnte daraufhin den Hoangho überschreiten.
Tie Truppen marschieren südwärts aus Hankau.

Wie au « dem Hauptquartier Tschangtsolin« derichiet
wird , find der Befehlshaber von Honan , General Tsch « n,
fowie Wupeifu nach der Einnahme von Tschnngtschau in
westlicher Aichtung entflohen.

Die Schlacht um den Besitz Schanghais ist nach den
letzten Berichten nunmehr im vollen Gange Ti « Ichantung.

Truppen find langsam , ober stetig au « Ihren starken Ber.
»eidigungtftellungen westlich und östlich de « Taipu - Sren
Gürtel » verdrängt worden . Ten Santo,leser Truppen ist e»
grlungen , dir Stadt Hihin am Taipu See einzunrhmen.
Sie haben in Ausnutzung ihrer Aniangtersolge auch einen
wichtigen strategischen Punkt an der Nanking - Schanghaier
Eisenbahn besetzt , wodurch General Tschangsuntschang ge¬
zwungen wird , stch nach Wutfchang zurückzuziehen, während
seine Verbindungen mit Nanking an jenem Teile drr Front
abgeschnilien find. Nanking ist praktisch isoliert.

ssenes vom ? age.
Was wird au» Londgerichtsdireslor Jürgen » ?

Wie die T U . von destunierrichteter Sette ersühr«, eilen
die Na« rtch «en , dast im Jürgensprozetz die zu süns Monaten
Gckängni» verurteilte grau Jürgen « gegen da « gegen sie er¬
gangene Nr,eil Berufung etnglegt vabe. den Tatsache» weit
voraus , grau Jürgen « , die zusammen mir ibrem Gatten ge- '

genwärlig in einem Sanatorium stch befindet, ist vorläufig
noch ganz zutammengebrochen und bat keinerlei Entscheidung
treffen kännen, ob sie eine Wtederautrollung des Prozesse«
dura Revision beim Reichsgericht verlang, . Im gälte de»
La» dgcrich >« dtrek,or» Jürgen « liegen die Verhältnis!« noch
erheblich schwieriger. LandgertchtSdireklorJürgen « wird aller
Wahrscheinlichkeit nach beule von dem zuständigen Referenten
im Justizministerium enipsangcn werden, und von dieser Au« ,
sprach , wird auch da» wetlere Schicksal de » Richter« abhängen.
In der Justizverwaltung scheint man aus dem Standpunkt zu
stehen , dab Landgcrich,«direk,or Jürgen « nicht wieder auf
einen Rtchterposten zurückkehrt.

railatwagenbrand lm Nizza Erpresj.
In dem Luru- zug Nizza—Wien geriet gestern abend «in

Schlafwagenaus eine bi « letzt unerklärliche Weise in Brand , und
dieser Brand grtsf aus den zweiten Wagen de« Zuge « über . Dt«
neun Passagiere in diesen beiden Wagen, von denen mehrere
bereit « zu Bett gegangen waren, konnten sich in dle übrigen
Wagen de« Luxu « zuge « retten. Sobald der Brand bemerkt wurde,
diel » der ?Zug aus freier Strecke an. Die beiden brennenden
Wagen wurden abgekoppelt . Sie brannten vollständig au«.

Sin 8ltjilbriger Doktorkandidat.
Tie Pariser Sorbonne erlebte da« einzigartige Schauspiel,

den Doktorhut einem SükSbrigen Manne zu verleihen. Der
seterltche Akt fand unter grober Anteilnahme eine « au« crlese-
nen Publikum « Natt , und da« Prüsung « kollegium setzte sich au»
vier Professoren der philosopdis» en und drei Vertretern der
historischen Fakultät zusammen. Aus die traditionelle Frage,
über welche « Gebiet der Anwärler aus den Toktortirel gear¬
beitet und welche Ergebniste seine Bemühungen gezeitigt häl-
»en , gab der greise Doktor Rant die nicht ungewöhnlicheAm-
wori : . Er habe im Jabre 1860 von der Lvoner Universität
eine Aufgabe gestellt bekommen und jetzt , nach 67 Jahren , habe
er die Ehre , einer hohen phtlosopdtschenFakultät die Ergeb¬
nisse seiner 67jährigen Bemühungen vorzulegen.- Sr habe
lein ganze« Leben damit zugebracht , nachzudenken über drei
Verse de« lateinischen Dichter« Lucrez, die besagen, dab mit
zunehmendem Alter nicht nur die körperlichen Fräste schwin¬
den, sondern dab im gleichen Schritt damit die geistige Spann-
krast fällt. Auch mache der Mensch Projekte über Projekte,
ohne den Tod mit in seine Rechnung zu ziehe » und da« Ende
zu berücksichtigen . Jetzt , in dem biblischen Alter von SO Jah¬
ren sei er durch die Erfahrung seine « langen Leden« zu ber
Ueberzeugung gekommen , das , «in starker Geist den Körper be¬
fehlen könne , dab also da« Geistige dem Materiellen überlegen
fei. In langer Rede wie« er unter grober Spannung de«
Auditorium « auf die vielen Beispiel« in o «r Geschichte de«
menschlichen Geiste « hin. die von heroischer Ucbcrwindung kör¬
perlicher Unbill durch die Kraft der Seele zeugen . Zwei Stun¬
den sprach der övjäbrtge in unverminderter Frische und war
selbst ein überzeugender Beispiel sür seine Thesen. Rauschen¬
der Beifall dankte seinen Au« fübrungen , und al« ibm der Tok-
torbut feierlichst von der philosophischen Fakullät überreicht
wurde , wollte der Jubel kein Ende nehmen.

Letale Ksälomeläungen.
Tie britische Konzession in Hankau unter chinesischer

Kontrolle.
London , 17 . März.

Auf Grund de » bniisch-kantonesischen Abkommen« ist die
britisch« Konzession in Hankau am 16 März einem
chinesisch , britischen Liadtrat zur Verwaltung
übergeben worden . In diesem Rare bilden die Ebinesen
di« Mehrheit und stellen auberdem den Vorsitzenden. —
Nach Meldungen au» Schanghai sind in der Stadt 13» kan-
tonefischc Gewerkschaslsagttatoren cingetrssfen , die in
Schanghai den Boden zu einem Generalstreik vorbercltin
sollen. Unter dieser Agilamr sollen alle streikseindlichen» r
beitersühree unschädlich gemacht werden . Einige von ibnen
sollen bereit« umgebracht sein.

Besuch de» dänischen Königspoare« cn Berlin . Tat döm-
Ich « Königepaar wird deute ln Berlin elniressen. Um 12 Uhr
wird et vom Relcvsprästdenlen empfangen, woraus der Relw« -
prästden« dem dänischen Königtpaar in der dänischen Gesandt¬
schaft um Zil Udr einen Gegenbesuch machen wird.

Ter Fall Grat , vor dem belgischen Senai . Im belgischen
Senat kam am gestrigen Mittwoch der Fall Grass zur Sprache.
Sln lalholtscber Abgeordneter stellte dle grage . war dle bei-
glschc Regierung wegen der ersolglen Slrasvcrmtnderung zu
tun beabsichtige . Auszeninlnlster Vandervcide anttvorlcle. bah
dle belgische Regierung nur ln platonischer Welle vei der
deutschen Regierung habe vrotesttcren können.

La « Vrftuden von Suhlmann » unnecüvvert. Wle di«
TU . von zuständiger Stelle erfährt , har stch daö Besinden
de » verungiucftcn Staatssekretär « von Künlmann nlchr ge¬
ändert Mit Komplikationen mutz ledoch nach wie vc > ge¬
rechnet werden.

Ausweisung des Deltu« au« Italien ? Nach einer Mel¬
dung der . Stampa - wird der ln Genua zu 3» Tagen Ge»
sängni« verurtellle deutsche Prestepbotograpl, TelluS nach
verdlitzung seiner Strafe au« Jlaiten ai . sgkwietcn
werden.

»
. Freigabe d«» OberschlestenstlmS.

Der von der FllmvrUsstelle Berlin kürzlich verbotene Ober-
schlestenstlm . Land unterm Kreuz - würbe von der Filnrober-
prüfstelle ohne Aurscbnltte zur Vorführung freigegeben.

Pinevo in Paraguay.
Der ilalleniscvc TraniozeansliegerPinedo ist aus seinem Fluge

durch Südamerila gestern in der Hauptstadt von Paraguav , A «»n-
eion . eingeiroften.

iki illft" SPSiK>35S !gSks OussitälSfl
TU bekannt billigen

Preisen!
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Emden.
Von

Tr . Alma Rogge.
Doornsaat! — war da « Erste , was ich las , als ich

in Emden au< den Zug stieg . Führe jemand lange uno
ohne recht mehr zu wissen, wie weit : einem solchen Schild
gegenüber müßte er sofort begreifen , in welcher Ecke Tcutsch-
land« er ungefähr sich befindet . Sollte man nicht die Re¬
klame auf den Bahnhöfen und Ankunstpläyc » derart kul¬
tivieren , daß sie zugleich etwas von dem Charakter der
Stadt oder Gegend aussagte ? Tenn auch , was
die Menschen im Essen und Trinken bevorzugen,
ist charakteristisch. Toornkaat — während das Wort
in meinen Ohren klingt , denke ich an Ost-
srtcsland . So gehören zu Lübeck das Marzipan , zu
Nürnberg der Lebkuchen , zu München da « Bier.

Der Toornkaat ist ein herzhafte « Getränk . Aber man
trinkt in Emden auch noch etwas anderes , nämlich Tee.
Ter Tc« ist hier ein zeitlose« Getränk . Man reicht idn nickt
nur zum nachmittäglichen Plauderstündchen wie in Eng¬
land , oder abend« , wie zumeist bei uns in Tcutschland , man
genießt ihn vielmehr zu jeder Tageszeit und in allen Lebens¬
lagen.

lind man wird all dabei . OstkrieSland istda « Land
der Hundertjährigen. Nirgends sonst scheinen die
Leute so alt zu werden . Man dal einen Pakt mit dem Tod
gemacht, man steht auf du und du mit ihm . Darum ist er
euch nicht Gegenstand abergläubischer Furcht . Ter Fried-
bos in Emden kennt mebr al « einen Grabstein , aus dem schon
Name und Geburt «datum cingegrabc » sieden und nur
Todettag und Jahr fehlen . Tie aber einst darunter ruhen
wollen, wandeln noch guter Tinge aus Erden . Nur die
Pharaonen und die mächtigen Päpste haben Gleiches ge>
wagt ; fie waren Priester ihre« Gottes und fühlten sich ge-
borgen in seinem Willen.

Das Grab de « Grasen Enno », der alten
resormlerten « leche zetgt nicht diese Ergcbmheit an den
Tod. Leine Hände ringen wie in verweiseltein Gebet,
sein Mund schein « » inen Schrei ,u formen , der ganze Körper
bäumt sich aus ; daß ihm ein Tegenknaus zwischen Rücken
» nd Ruhekissen geschoben ist. bade ich dem Künstler übel
genommen, . . ^ .

Ter Gedanke an den Tod verpflichtet aus da« Leben,
„ Slap , nie», die dar wattl ' — steht vor der alten W a Lc
nabe dem Rathau « . „ Schlaft nicht, die >>hr wachet
Das scheint zunächst nur » in« mager « Philosophie zu sein.
Aber im Angesichtde « stattlichen Rathaust «, der Rüstkammer,
di « gespickt ist mit Waffen aller Art . im Angesicht dieser
ganzen mittelalterlichen Wehrhaftigkeit und einer kraftvoll
«u« sich heraut «ntwickcltcn Kultur lernt man »fl»

Wort aus der Zunge schmecken und fühlt es im Ohr klingen,
TaS Mittelalter machte weniger Wort « , aber dafür hatte
ein jede« mebr Gewicht und tiefere Beziehung zu seinem
Leben und Wesen. „Slapt niet , die dar waki !" — da« galt
zuerst sür die Wache, die nicht aus ihrem Posten cinnicken
sollte, da « galt zum andern sür die Väter der Stadt , die
Ratshcrrcu , die über da - Wohl der Statt zu wachen hatten.

Reisige Leute müssen die Emder früher gewesen sei».
Das zcrgt uns die Rüstkammer im Rathau « , die
mit wahren Schätzen an Moroinstrumenlen auSgcstatet ist,
und zwar so reichhaltig , als ob eine ganze Armee damic
ausgerüstet worden wäre Vom Schwert de« Henker« über
den Zweihänder , den lurzen Stotzdegen blS zum Bajonett
und modernen Äavalleriesäbcl , vom Morgenstern bi« zur
Handgranate , von der einfachsten Hakenbüchse, ven Vorder¬
ladern bi« zum Maschinengewehr dcS Weltkriege« zeigt die
vorzüglich geordnete Sammlung jegliche Waffe . Von be¬
sonderer Lehonheit sind die mit den feinsten Verzierungen
in Stahl , Perlmutter und Elsenbein autgelegten Schäfte
von Pistolen und Gewehren , Tic Emder Sammlung ist
schön , reichhaltig und gepflegt. Von besonderem Interesse
schien mir ein Instrument zum Hälscfangen . Ein Hals-
ring , innen mit Stacheln gespickt , vorn eine Ocssnung —
ähnlich der eines FtschkorbeS, wo man hinein , aber nicht
wieder herau « kann. Man stieß da « Ding , da« auf einem
Stil sitzt , dem Gesangencn an den Hals , di» Federn vorn
gaben nach , schlossen sich wieder , — und der Feind oder
Ticb satz in der kitzeligen Halskrause und durste sich nicht
mucksen . Feine Lache!

L ja , ein reisige« Volk waren die Emder und sind e»
in mancher Beziehung wohl auch beute noch ( DoornkaatÜ.
„Kopp dal , dat wi de Brück nick ümstöt,' sagt unser Schiffer,
ein stäwiger Jantje , al « wir , von einer Hasenfahrt kom¬
mend, mit unserm Motorboot unter einer niedrigen Brücke
hindurch müssen. Wenn ich nur wüßte , was man der EmS
einst zuleide getan half Sie verlegt« ihr Flußbett und hat
sich um ein BeirächtlicheS von Smden abgewand ». LaS hat
natürlich manch« Anlagen sür den SchissSvertehr erschwert
und verschoben. Jetzt dehnen stch weite Hakenanlagen nach
dem Dollar « hin . Viel , sehr viel Gelände ist hier noch frei,
unmittelbar am Wasser, sür großzügige « Unternehmertum
ein weite« Feld.

Sine durch graue Regenwolken brechende Nachmittag«,
sonne wie« un « , als wir an der Schleuse standen , mit gol¬
denem Schein über den Dollart bin den Weg zum Meere.
Sonst ist der schönste Blick , den Emden gewährt , der über
den Tclst zu den alten schönen Häusern bln , die stch schon
ein paar Jabrminderte lang im Wasser spiegeln, und zu
dem praevtvolle» Rathau « hinüber , da « sich unseren schönsten
deutschen Renaissancc -Ratbäusern würdig anreiht . Hier ist
recht eigentlich ha « Gtsichthtr Ltaht, von hier au«

fühlt man sich in ihr Wesen rin . So hat wohl jede Stadt
Gebäude , Straßen , Plätze oder Anlagen irgendwelcher Art.
die ihren Charakter in besonderem Maße zum Ausdruck
bringen.

Weiter hinaus am Telst ist „ S ch r e i c r s h u k*
, eine

vorspringende Landcckc , wo früher die Lchisserssraucn stan¬
den und ihren auSsabrcndcn Männern nachriescn. Tic
Lchrciecke ! Man sieht sie vor sich , diese derben gesunden
Friesensrauen , mit den , strohblonden Haar und den weben
den Kleidern . Sic weinten nicht in ihre Schürzen , sondern
— ob nun froh und tapfer oder schmerzvoll und ansbegch-
rcnd— sie gaben ihren Gefühlen Laut . Wie still und er¬
geben nennt sich dagegen Curhaven « alte Landungsbrückc.
von der erstes und letztes Grüßen ausging , „Tic alte Liebe' .

Emden hat noch viele alte Gassen und Hauser , die von
Vergangenheiten träumen . Manche der sonst meist schlich¬
ten Häuser zeigen einen Schmucksric« quer über die Fassade
hin . Aus einem solchen Fries sind die Taten de « Her-
kules dargcstcllt, mit Humor und Lorgsalt ist die Szene
ausgeführt , wo er dem Löwen da» gell über die Obren zieht.
Ueberhaupt scheint man den Herkules besonders geschätzt zu
haben , sah ich ihn doch noch einmal . Ob man stch vorstelltc,
daß der Held nach der Reinigung des Augiasstalles einen
Lckluck , ähnlich dem Toornkaat . zu sich genommen haben
müsse »nd ihn sich innerlich verwandt fühlte ? Auch IonaS
' st zu sehen, im Racben des Walfische« . Von besonderer
Schönheit aber ist die Klu » der bürg, ein alter Back-
stcinbau , dessen Fassade einzig durch die schön geschwunge¬
nen . schmiedeeisernen Verklammerungen der Balken geziert
ist . Ein italienischer Palazzo , ln- Nordische übersetzt.

Und noch » ine Sehcnswürdigteit dot sich mir , als ich
zehn Minuten vor einem sehr festlichen Mittagessen in die
Küche meiner liebenswürdigen Gastgeber hinab stieg . Sic
blitzte vor Sauberkeit , wie andere Kücken nur am Sonn
abendnachmittag . Man hätte sich aus jeden Tisch und Stuhl
und auf den Fußboden mit Hellem Gewand setzen können,
ohne Schaden zu leiden . Wie so etwa « technisch möglich ist,
blieb mir unerfindlich . Aber man merkt daran die Nädc
Hollands

Die Ober dleidt Bremervaven erhalten. VZ-.c wir der . Weser-
t« - entnehmen, da > der Finanzaussa'utz der Bremervavener
ollcglen den notwendigen LulLutz kür da « Vreinerdavener

Stadttdeater bewilligt. Taaii , ist diesem auch sür die kommend«
Spielzeit dl« Over gellaiert

Ein« nirdrrveuttme Protefiur auch I« Preußen . W >« die
vreutztsch« Staatlregurung dem Lanbraa iMttetti. wird sie der
Srricduing einer Prostsinr sur niederdeutsche Sprocke
und Kvicur näberireic» . sobald die Mögiici ' iri », neue Sur . :,
zu schassen, wletn gegeve .i sein wird.
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kerinoiiil IH/Meinier
Preiswert adzugeden:

2 eizesne Kanin;
Kü ,176, ^ 50 cm und 125X100X75 cm.

sowie 7 Zrück

eiciienel .sgMnes
ca . 1500 Lüer haltend.

«szünüe -tto^ef-kfsuefei
Ltändig unter meiner ütachweisung ausZahlungsfrist:

plerüe
küke
Vuevea

ktmler
ttSkM. Sekvewe

zu verkau'en
Auktionator Brötje.

Lldcudura -Qstcrndnrg . Bremer Ltr . «8
Beikau -e besten l Jahr 2 Monate allen
angekörten Rindstier

bcner Abstammung, hoherLeistungsnachweis.
Ablers , Tüogstruv d . Wildeshauken.

lL
Zu mimien

Eine rlcdlge
Aerilbulkkuk

mir Mtlwlerstungs-
nachweis zu verlaus.

Heinr. Hoes,
Lberlethr.

Freitagnacvmltt. 5
Ubr werden b . Aug.
Willens . L Felds» .
86 .

llrei 5«!iveine
ausgebauen.

Psund 60 und 90
Am Freitag , 5 U-,werden im Ammcr-lär .discven Hose
zwei Schweine
ausgekouen.

Psund 60 und 90 T>.

Molmroi! lStM
für 150 zu verkf.

Franke,
Heiligengeiststraße 1.

Zu verkauf, einige
Mdembel

oder geg . gutes tra¬
gender Vieh zu ver¬
laufenen.
Herwarth BackbuS,

LandNatie»
bei Hunttosen.

Freitag . 16. März,
nacvni . .5 Ubr. wirdim PelcrSsevner Hof

ein kitivein
2N5Nksuen.

Pfund 60 und 90

Empfehle
üiLieii. lWeilÄ

ksuckileillk
um! Wurst.

M. »ollem!.
Llterndurg,beim Babnbos.

und Müblenstiaß« 9

Bettstelle
zu verkaus . Tonner-
schwecr Straße 52.

Zu vcrk . revsarvg.
inliilkjie Iieukenten
flotte Leg ., Frbr . 26.

Sruteier:
Barnevclder 40 X u.rebhf. Wvand. 30 Z>.Lüschcn,

Haclcnweg 56.
— »ouerlie —

abzugeben fürs Ab¬bolen.
Baustelle Evangel.

Krankenhaus.
Sonnabend 5 Uhrwird

ein Schwein
ausgebauen.

Psund sü und 90 Ä.
Nadorst. Cbaufs. 80.

bet Heinr. Helms.
Freitagnachmitt. 5Ubr werden
2

ausgebauen . Pfund
60 und 90 T, . Be¬
stellungen wcrd. an¬
genommen.

Fr . Tiers.
Alexanoeraiaussec98.

Achtg . I Am Frei¬tag. dem 18. d . M .,nachm . 2 Ubr, wird
im Nest . , Zuui Haa¬
reneich '

, West .str ., e.
Schwein ausgek.

Ptd . 90 T, und 1 .kl.
Zu verkaufen
Illlelklnoier.

Preis 50 .ft.
Lebing, Burgstr. 9.

IlonnMwee.
Freitag 5 Uhr wd.

bet Ficken , Heinrich¬straße 20,
ein Schwein

Pfund 80 und 90 T>.
Tonnabendnacvmtt.

2 Ubr werden
Mi Schweine
sursrluuen

bet Ol . varkemever.
Pfund 60 und 90 T,.

— lieu —
zu verkaufen

B . Etzmann.
Wekerveich b . Bern»

Ortst . renttifugenduttee 1 . 70 Nk.
Ü5tst. Nolkereibutter 1 . S 0 Nk.
^ VNI »V

Haaren st ratze 33.

Nerrenrlmmer
Spelserimmer
Sklilslrimmer

in »Neu kreislsgen.

naveiaorrleUvilg

li . relmsiiii
-lelbdniilc 19 21 . — Telephon l289.

Frische ostsriesilche

Molkereibutier
1 .9» Mk.

/i. Vernes, «ssrenstrsye SS
Glucken zu verkaufen
«WvandotleS) .Elovvenburger2 » .67.

Vauerde
vom Erweiterungsbau
d . PeriorgunaSamtes
am Pserdcmarkt ab-
,»geben.

H . Gricvenkerl.
Herbarlstraße 25,
Televvon 1075.

Gr . «üchenfchrank u.
Tis» für 25 Mark

TiclrichSwca27.
Zu verkaufen:

2 Kachelöfen und
eiserne Lesen
Eiicilienvlatz3.

LlMlen
10 Ttück 1 .ft,
Montvretien

10 Ttück .50 v„
Begonien

1 2tück 20 Z,
Weißdornhcckcn
100 Ttück 2 ^k.

Stauden
nach Prcisvcrzetchn.
Persand nach aurw.

m . o. Aüleii.
Gartenbau.
Biirgerfelde,

WittingSbrok 10.
Etzhorn 3. Zu vks.

ein kullenkuld.
H . Hagrlmann.

WcgzuaSbalber zu
verkaufen:« ückieneinrichluna.

KlicheninSbel,
ar. EtSschrank.
ar. u kl Schrank.
Lien. Grude,
Grammovb. m Pl.Borm IO— I Ubr.
Lfener Lti 33a.

Zu verkaufen eine
ganz nab« am Fer¬
keln siebende

Sou oder
Sou mit Ferte 'il

nach Kadl.
Fr . « ,l,e «.v >tefelfted «.H » rnr.

Wkkllkll.
0ML.

lijMenulS
für Eichrnmöbel

^övelovlilvr
lilirl liI« 8lW3IiII

Farbenhandlung
Staustrahe 14. l

lleploliuiigriliirelgeii
Zaii . Ollkeii

l.t «i« t5. ZS — keil « —

LSiiledruleier
u . Laatkartosf., an-
erk. 1 . Abs -, zu verk.

Dirk Janhen,
Kleefeld.

Zu vcrk. Brutrier.
Ichw. Ftalicner . 2t.
20 Psg . u au « erbalt.
Herr.fabrrad. Nadorst.
Roscnwca 209.

Zu Kaulen gesucht
Zu kaufen aclucht

gutes Federbett.« ng u . U R 977
an die Geschst. d. Bl.

Z» kaufen aeiuchi
Feldstecher
Anacb. m . Ana. v

Pr u . Bcrar u. U »
971 a . d . Geschst. d. Bl

Nieter
Morgen, Freilag-avend, ist die Grün¬

dungsfeier des Mic-
lcrichuyvcrcins in d.

LMjil
Es ist Pflicht eines
jeden Mitgliedes , s.au dieser Feier mit
seine » « naebörtgcn
zu beteiligen.

Freitag u . 2onnab.
ssilltie om Stau.

Frau Harder.

Erfabr . Kaufmann
cmpstevlt stch zumEtnrtchten von Bü¬
chern u » d Führung
derselben sowie zur
Anscritg. von 2ieu-
ererilärungen . Ange¬
bote unter U N 974
an die Geschst . d . Bt.

Oldenburger Landesthearer
Tamm « d Borstelluug

TonnerSt. . l7.
7 >, - U>', Uhr
Lchülerkarl

1ll2 II
Zum lohten Male
Nridbardt von

Gnriirnau

Freitag . 18.
7 >/,- l > Uhr

I Loheggriu

Lonnabd. 19.
7ü - w Uhr
Lchülerkart.

108 II

F»
neurrZnszenierung

und Ausstalluiig
til,

Komödie in 3 Akte»
von Zbakeoveare

Zonniag, 20.
3'.. b . Uhr

7 bis 9-,. Uhr

- I Ter Lrlo«

- I

Einmaliges
Eniembie-
Gastwiel

Eugen Klövler
Berlin:

Oer Meister
Komödie von

Hermann Badr

fkeie Vulkrdükne , kUlleubutg.
Montag , d . 21 . März . 7 ' , Ubr : „DerFaNrmark» von Lorotschintzt." Gruppe .4v . 1—900 , Gruppe v Karten auf;, d . Neide.

Einem sungcn Zahnarzt evtl. Tentift,
der sich zu etablieren wünscht , kann ich
Veste Gelcgenvett Nachweisen . Uevcrnabmeeiner Praris eines Zahnarztes «n etner
aufvlübcnden Lladt Lidcnburas mit ca.60M Einwobncrn . Iniosellentcii möge»
stch melde» unter R O 914 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blatte».

v >Üt « 08t » uSkN,
<» I» «NoIeii , vsklle»

Cröllle Fus ^ sbl I S4lig »to Preise I* Lilie Sorten i

KfokgSttliereil .irieäes
Ofener ONourree 47 —S1.

Vrlttev - nmier
a«« »«r»»« «

I ^ I ksmilien- llselii'leliten
Vkriobuugs -Allzrlgka.

« »« tlsNeu.

l-linsicli l^Ielilcis^
l^Ista l^l3lil5tsclt

l^sswal- tli^acodL
zaaübsttea . starckeudalr. starosvdalr . ronodslisn.

3' erlodte.
Lmptaog Lountag . stell 20. >lilrr . io Lallstkattcll.

PrivarmitiagStisch
aef ., Mitte d. 2iad >.Angeb. un». U E 964
an die Geschst . d . Bl.

Abz . 2 X Ibcater-
ab^ Tonn . , 2. Park .,
1. R , Werv.str . 341.

ISeiratssesuche!
2 strebf . Fräulci»

i . Alt. v . 26 u . 30 Z.
wich , die Bckich . 2er
nett. H . vis zu :lö F.
zw . iv . Hcir. Rcichs-
bcamlc vv . Perschw.
zuges . Ang.. uigl. m.
Bild , w. zur. wird,
erb . unter r T 960
an die Geschst. d . B>.

Witwer , 38 9 "dre,
sbinpatb. Erswetna ..vcrmög. und in an-
gcs . 2tell ., lucht auf
dies . Wege d . Beksch.einer jungen Tomebis zu :«0 F „ aus
guter Fam ., zw . spä¬terer Hetr. Ttslrct.
tclvstvcrst . Ernstgem.
Zuschriften, mal. m.
Bild , erbeten unterB B 983 an die Ge-
schäl, « stelle d . Blatt.

wolle,bübs » . 19
Fadre alt,mit el» . BarvermSgvon 400 000 Toll ., w

c . lieben, solid . Eve-
kamerad., auch obneBin., zw . bald. Hetr.
durch Frau Lander,Berttn -Wilmdorf,Brandend 2tr . 46.

T2täbrlg« bübsSe Hamburgers« au« an-gcledener vermögender Familie , seit kurzerZeit In Lldenburg . sucht , da vier nocbfremd, die Bekanntschafteine» Herrn
zwecks gemetns Lpaztcrgänae « . Tdcatcr-befucht . Eine später« Heirat nicht ausaeschtoslen . Zufchrtsten mit Bild an dt« Ge¬
schäftsstelle d . Bi . erbeten unter B A 962.

Ihre Verlobun « eebeo dellannt:

LenI Mvler
5l«vve

vel«rst»u»«t». «.»»-klruBtzvrn
Lonuta « . steu 20. ölärr 1927.

Morts - Anzeigen.
Oie Oedurt eine » » esunsten

ISeMerrkeiir
reisen Iiockerkreut » n

ftzsraer 0rw uock pr»u
Oui «e geh . Tesenkelst.

Vv « . stell 14. USrr 1927.

vie xiücülicke Oebort eioe,

sesanaen Jansen
reisen kocderkreut L»

vr . rwi u»s pr»u
öliere ged . OrLtr.

r »«r»t« t. stell 1«. 3I»rr 1!«27.
rrt . iiaullistralle iö.

lodes -Anzelgen.
Am 16. d . M .. morgens 514 Ubr,

entiststics sanst unser lieber Pater , iSchwieger- und Großvater

Friedrich Weimar
s lm fast vollendet. 87 . Lkbcnsfadre

In tiefer Trauer:
August Weimar und FrauPaula aeb. Harms,und 3 Enkelkinder.

Blankenese, den
WIlbclmsallce 2

16. Mär , 1927.

SU»» Ilsrisll.
krleckeKchllst,, . Oen 15. 5IL,r 1927
Heut « Nllctiw . 5 I hr eutdeiiiief

, vlotrlieh unst uuervseter nsehllurrer liranhdeit unser « liebeI llieiue

eittleae
^ lm rarlen ^ iter von 5 ölouateu.

I » tiekew Lekiuerr:
kr . lllsrü» uock rr»u
.Xiina ged . Fhler,

nebst Fngeköri ^ eu.
Oie keerstigun « Unstet » tat « , „>Zonnubeust . stem l». » ärr . naebm

>3 Obr , » uk stem kirebkok in Oken.

Lfterndurg , den 15. März 1927.
Plöhltch » . unerwartel verschied

l nach kurzer Krankheit, tm 70. Le- >^ bcnSjavr, uns . liebe Mutter , Grotz-
^ mutter und Tante

krsll UsrSsrettik Nierz
geb . istetnhard».

Zn tiefer Trauer:
Friedrich Ablers, Lfterndurg,Engelderl Sommer u. Frau

ged . Abters , Lfterndurg,Friedrich Ablers u. Frau
geb . Davids . Weener,Hermann Wrftpiadl u. Frauaeb . Ablers , Hannover,Anna Iantzrn gev . Ablers.

Lfterndurg,Bernhard Wadlcn u . Frau
geb . Ablers , Hannover,Tiedrich Ablers u. Frau

gev . Würdemann . Bremen,nebst 19 Enkelkindern.
^ Tie Beerdigung findet statt am!

,
- onnavend. dem 19. März , mor- '

I gen» 9 Uvr. vom Trauerdaufc.I .ricdtngcr Llratze 94 , aus demI neuen Frtcddos Lfterndurg . Por-
^ der Andacht tm Trauerdaufc.

Rübe sanft, liebe Mutter!

Ltatt Ansage.
Petersfehn , d . 15. Mär , 1927.

Heute abend 8 Ubr entschlief!
>sanst und ruhig an Altersschwäcbetm 88 . Lcbensjabr unsere liebeMutter , Lchwtegermuttcr. Groß-
^ mutter und Urgroßmutter

Vve . ^rSörete ^Ikskr
In tiefer Trauer:

Fob . Meyer u Frau
nebst Kindern u . Angebörtgen.
Tie Beerdigung findet statt aui!Lonnabend . dem 19. März , nach-mittags 5 Uvr. auf dem Fricdbof

, tn Petersfeb » . Porycr Traucr-andacht tm Hause.

Nachruf.
Am Montag , dem 14. d. M . . !

> starb nach kurzer , schwerer Krank- !
s bett unser lieber Kollege , der

Ltellwcrkfchloster

keorg viinsu
^ im 46. Lebensjahre.

Wir werden ibm ein ehrendes
^ Andenken bewahren.

Das Personal
im LtcherungSdienft der

ReichSbahnvirrktion Lldenburg.

Danklagungen.
Für dt« herzlich « Teilnahme bei beiHtnschctden unserer Neben Mutter spreche:wir hiermit lm Namen aller Angehörigeunfern

innigsten Dank
Gebhard Hasenheier u. FrauElse geb . Hohe.

aus.

Eversten, den 15. MärzFür die vielen Beweise herzlichster Teil¬nahme belm Hlnscheiden unserer liebenEntschlafenen sprechen wir allen unseren

aus.
innigsten Dank

Karl Würdemann u . Frau.
Edewecht , den 15. Mär , 1927.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnähme beim Hinscheiden unserer teurerEnilcvlasenen sagen wir dtcrmtt allerunseren

herzl. Dank
« erh. Frertch« u . Angehörige.

Für die uns zu unserer Hochzeit erwie¬senen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst

Willy Wem »« und FrauMarie aeb Sohrs,
Wardenburg
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^ . Beilage
zu Nr . 74 der „ Nachrichten für Stadt und Land " van Donnerstag , dem 17. März 1S27

Aus «tem
Slclenbui 'gei' Lancke

» Oldenburg , 17. März lSL7
Ainil konsumgenossenkekaften Kandels

kammei -deitnagspflicktig?
i- inc wichtige Entscheidung des Lvcrvcrwal-

lungsgcrtchis.
In Nr . unserer Zciiung brachic » wir die Mitieilung.laß sich das Lvcrvcrwatliingsgerlchiaus den Slaiidvunlt gestcUi-avc . das! Konsumgenossenschaften , die ivrcii Gclchaftsvcirieb aus» reis ibrcr Mnaiieder veiwränkcii und deren Beiriev niwt

aui Erzi- luna von «-ieivinncn I» , aeictzieclinischc» Sinne gcrichicinicil als Gewcrvcbeincvcanzusevc » . also » ich , zur Handcts--ammcr bciiragspllichiig seien . Ticse Miiieilima >var insoscr»wousiändig . als das Obcrverwaliungsgcrichi nicht all.gemein cnisedicdc » dal. das; Koniumaeiiossenschasien danvcls-
Anmcrvciiraaesrei s,nd . Nach der vcircsscnden Eiilscheiduilg des

2 ottvcrwallu » gsacrichis vänai cs vielincvr von den Uni-jiaudc » des Einzel fall es ad , ov eine Koiisumgenosscn-
vasl zur Handelstamiiicr vciiragsvflicdtig ist oder nicht . Tie

.mduOrie- und Handelskammer datie in dem zur Entscheidung
» liettdcn Halle Bciiragsvslichlangenommenund das Ministerium
scs Innern balle sich in seinem aus die Angelegte Beschwerde
ergangenen Bescheide dieser Ansicht angeschlosscn . Tas Lbcrvcr-waiiungsgericht war anderer Anstchl und bov sowodl den Vcr-
«nlagungsvescheid der Industrie , und Handelskammer als auch
de versuch »,«, des Ministeriums des Innern aus. Bei der Be.mciiung de« Faller da » das Obcrvenvallungsgcrichi nur die>tcsi>1»sv»nlie geprüft , üver die allein zwischen den Beteiligten- reli vcstand und aus die allein die Industrie- und Handels-gmmcr die Heranziehung der veiressenden itoilsumgenossenschastmkl baue, nämlich die Frage. ot> aus Grund der Tatsache des
> uicrumiaves und der Möglichkeit der Verteilung der Erübrigimge.acv iSeschäslsauicilc » der nagendeKoniumvcrciiials vandcls-, cwcrvcircivciid anzuscden ist. In der Entscheidung des, rvcrwaliungsgcrichts heißt cs » . a . iTas Industrie , und Haiivelskaniincrgcscy cnidält keine Tc-miiiion des Begrisscs . Handclsgewervc" . Lcvlcrcr wird rn der
Reichs - und Lanvcsgesctzgcvnna nicht einheitlich gebraucht . Ticeniilcdungsgcschichle des oldenvurgischen Gesetzes crgivi . daßan keine Stellung zu idm bat nednien wolle » . Tas olden»»argische Gesetz leviu sich aber nabczu wörtlich an das preußischem . Tcsdalv wird siir die Auslegung des Begriffes . Handels-.werbe" und auch bezüglich seiner konkreten Anwendung ausonianivcrciuc die Indikaiur des preusiischen Obcrvcrmal-mngsgcnchis zu gelten bavcn . Tas vrcußisav Obcrverwaiiungs-scrich, sie » , das Entscheidende darin , ob »ach den Vorschriftenz Tianits keinerlei Gewinn- oder Erwcrvsabsichi versoigt wird,aä, der Ansicht dieses Berichtes ergibt sich aus einer Verteilung: bei der Bilanz zum Vorschein kommenden Ucverschusses ande Mitglieder in Form einer Kavilaldividcndcaus ivr (Geschäfts-aibaben, das , viele Gcnosscnichas , vci ihren «.Geschäften auch vonaer Absicht der Gewinnerticliina zum Vorteile ibrcr GenossenIcilct wird. Tiefer Ansicht dal sich das oldcnburgischc Mint-nuiii des Innern in seinem ans die von der Genossenschaft cin-scicichic Beschwerde erlassenen Bescheide angeschlosscn . Tas olden-
argische Ministerium des Innern bat die Genossenschaft sürdetiragspslichtig erklärt , da nach K si.'i ibrer Satzung die Mög.tchkei« der Vcricilung der Erübrigung nach den Gcschästs--incilen beliebt.

Tiefer letzteren Ansicht des Ministeriums hat sich dar Obcr-nrwaliungSgcricht nicht anschließcn können.
Wenn auch die rechtliche Möglichkeit der Verteilung eines- i - . ichusscs nach Gcwinnanieilcn nach Lage der Verbälinisic inm vier streitigen Falle vorltegcn mag. so ist doch die praktische

Sglichkeit einer solchen Verteilung vier eine scrnltcgende . In!>r praktischen Handvavung bat die ftonslimgenolsciischaft . wiewr den vorliegenden aus Grund der Satzung gelabten Beschlüssenli cntncvmcn ist. seit IstlI . somit seit etwa 15 Iabrcn . nur nachaSaienumsatz, nie aber nach tstcschästsanleilcn ztirückvergülct , bzw.grübrigungen verteilt und in , übrigen die verbliebenenunerdeb.luden Summen dem Reservefonds bzw . dem Pcrsoiialunlcr-iliitztinaslonds zugewtesen , woraus keine Gcwinnabsichtzu folgernA Hs lieg , daher eine langjäbrigc Praris und damit ein ve-immier Evaraner der üonsiimgenosicnschaft vor. denen gegen-ttder die sernltcgendcn sich aus dem Statu , ergebenden Möglich-sttlcn nicht ins Gewicht fallen können.
V

Taub - stumm
Teil mehr als zwei Mcndcn wird in unserem Landebcr Film „ Sprechende Hände" vorgeführt . Ebensowie in Bremen der Zudrang zu idm sich immer vergrößerteund die Tage der Vorführungen vermehrt werden mußten,io dal er auch bei uns überall oas größte Erstaunen , ja- «wunderung bervorgcrusen.Er zeigt die Arbeit an den unglücklichenTaub -Blinden,t>e in dem Obcrlinbaus , dem Tiakonisscumuiterkaus in- owawcs bei Potsdam geleistet wird . Es war im Jahre' " " 7 , als biederste Taubvltndc , ein damals siebenjähriges- siidcben, in die Krüppclanstalt des Obcrlindauscs kani . Ticeuj evangelischchristlicher Grundlage arbeitende Wohl,jahrlspslcge hat osfcnbar viel zu sehr im Verborgenen ihreSirksamkcit ausgcübl . Vicht bloß der Turchschnittschrist,sondern auch viele in kirchlicher Arbeit stehende Personenloben bis vor wenigen Jahren ost gar nicht geahnt , wie

vielseitig und ersolgreich diese Licl<Sarbeit ist . Tieser Filmbüst solcher Unkenntnis ab und gibt einem das befriedigendekewußisciweines gewissen Stolzes , einer Organisation an-
ingcbörcn , die derartiges in ibrcr Mitte leistet.

„Taub und stumm und auch noch blind , — nein , das
lann man sich doch gar nicht anschcn. Tas würde einen ja
u sehr angrciscn .

" — So denken sicherlich manche weichlich
sonlirnjertc Gemüter . — Aber der Film zeigt, wie grund
ialscd dieser Gedanke ist . —

Freilich, es ist ein trauriges Leben, säst möchte man
sagen: ein gar nicht lcbenswerte « Dasein , wenn ein Ilind
abseits von den spielenden Gesäbrtcn mit dumpser unge-
wccktcr Seele blind und taub und auch stumm im Heimat-
vors auswächst. Aber wenn es >n das ^ berlinbans kommt,
werden die Fesseln der Seele gesprengt und die in ibncn
lötlmnmerndcn Anlagen entwickelt. Von den gebliebenen
drei Sinnen wird der Tastsinn zum Schlüssel für alles Ler-
»rn , Arbeiten , ja sogar sür das Tenken und Sprechen. Eine
orüdsamc Geduldsarbeit sur die Schwestern und Lehrer!
Viel ist schon erreicht, wenn ein Kind begriffen bat , daß die
Aunde Sugel , di« von der Schtvestcr ibr immer wieder in
die Hand gegeben wird , und die vier Fingerzcichen, die ihm
danach immer wieder in die Hand gewissermaßen tele«
lssaphiert werden , zusammen gehören , und Ball bedcu-

ten sollen, daß also der getastete Gegenstand und die indie Hand gefingerte » Zeichen zusammen gehören.Und wclctw Freude , wenn dann der Schatz der bekann-ten Worte sich vermehrt . Und noch größere Freude , wennauch Lippen, Zähne und Zunge Laute hcrvorbringcn lernen.Tas l ' ist der leichteste Buchstabe. Papa komm « also vorMama bei de» TauvbUndcn . ,Pliu Lautieren und Sprechenkommt dann das Schreiben in der Blindenschrist und dasWiedcrlese» , und danach das Schreiben aus der Blindcn-
schreibmaschine, ja sogar aus der gewöhnliche» Schreib¬maschine erlangen begabte Schüler eine erstaunliche Fertig¬keit . —

Mit welchem Hochgenuß eine Taubblindc „Lnkel Törns
Hütte liest , wie ein großer Junge sich über den von ihm„ach vorheriger Abtastung modellierten Hahn selbst srcutund an seinen« lachenden Gesicht einem anderen klar ge¬macht wird , daß man den Zustand , der ein so lachendes
Gesicht Hervorrust, mit dem Wort Freude bezeichnet . Wiedann die Taubblindcn soweit kommen, daß sie nach gemein¬samer Zcitungslcktürc Amundsens Verdpolslug aus derUarte von Europa verfolgen — das zeigt alles der Film.

stlärrveilekenitutt — Ei -innei -ungs.
Märzveilchenduft — Erinnerung steigt aus:Ich springe durch den Park in lust 'gem Laus.
Ein See — ob wohl so groß das Meer auch sei 7Von Veilchen blau besonnte Hügel nebenbei.
Ins Gras knie ich mich hin , mein Kindcrherz entzück !,Hab' von den Blumclcin mein Schürzchcn voll gepflückt.
Ins Schloß zurück bring ' ich sie schnell hereinder wunderschönen Frau , der lieben Mutter mein
und sehe zu . wie weiße Finger dann
sie bergen in hauchdünnes Porzellan.
Und ^ onne, Sonne flutend durch den weißen Saal —
Märzvcilchcndusl — cS war einmal.

A. v . Rordhcim.

Und das sollte man nicht anschcn können? Im Gegen¬teil , man atmet geradezu erleichtert aus, wenn man sicht,wie in ein scheinbar so totes Leben doch Inhalt hinein-gekommen, wie das furchtbare Geschick doch erträglich ge¬macht worden ist , ja, wie geradezu ein gewisser Stolz aufdie erlangte Selbständigkeit und Erwcrbssähgkeit säst beijedem Pflegling des Hauses hcrvortiitt . Tenn jeder , derdazu fähig ist, lernt ein Handwerk oder irgendeine Hand-scrtigkeit, sei cS in der Matlcnilcchterei , in der Wcbcreroder im Bürstenbindcn oder Korbflechten. Einige Pfleg¬linge haben sogar ihre Gesellenprüfung vor der Handwerks¬kammer in Potsdam mit gut bestanden.Es gibt heut« schon mehr als ein Dutzend guter Filmeüber die evangelisch-christliche Woblsahrtsarbeit der InnerenMission. Ter Lberlinsilm „ Sprechende Hände" ist wohl der
schönste , ergreifendste und lehrreichste. Und daS Schönste anihm ist das , was ja sür die ganze Arbeitsweise der InnerenMission TcutscdlandS das « cnnzcichnendc ist , — was einem
zum Beispiel auch in den BodclschwinghschcnAnstalten cnt-
gcgcntritt , — daß solchen unglücklichen Menschen nicht nur
gesundheitlich geholfen wird , doß sic auch nicht nur arbeits¬
fähig gemacht werden , sondern daß cS aus Grund der rechten
christlichen Weltanschauung und Lebensauffassung auch ge¬lingt , soweit eS überhaupt sür Menschen möglich ist, sic
zufrieden, glücklich und froh zu machen. — Heute abend
8 Uhr wird der Film in der Lambertikirchc zum letzten Malein unserm Lande gezeigt. Pastor Koch.

hl
* Technisches Seminar . Unter dem Vorsitz von Obcr-

schulrat Heering als Rcgicrungsvcrlrcter fand gestern indem an die Eäcilicnschule angeschlosscnenTechnischen Semi¬nar sür Lehrerinnen der Hauswirtschafts¬kunde und der weiblichen Handarbeiten die
Abschlußprüfung statt , der sich insgesamt ll Semi-
itaristinncn unterzogen , uird zwar legten neun die Prüsungsür Hauswirtschastskundc und weibliche Handarbeiten ab,und zwei die Prüsung sür Hauswirischastskunde . Sämt¬liche Prüflinge bestanden. Ihre Rainen sind:
I . Annemarie Ahl, Apen ; 2 . Käthe Fcldhosf, 3 . Eli¬
sabeth Gcrickc, -l . Margarete Jmmel, 5 . GertrudKückens , 6 . Ella Mcver, 7 . Else Mühlenbrock,
S . Marie P o t t b a st (Hauswirtsch . ) , v . Grcte ReplocgsHauswirtsch. l , lft . Erna Schmidt, sämtlich in Oldenburg,II . Sophie SÄwarting, Lemwerder.

* Tie „Ehina im Bilvc " .Ausstcllung von WilhelmMorisse im Lanvcsmuscum ist täglich, mit Ausnahme vonMontags , morgens von IN bis 1 Uhr und nachmittags von3 bis 5 Uhr unentgeltlich geöffnet.
* Z » dem verhütete» (» isrnbnhnnngllilk'

bei Posten !>aauf der Strecke Rastede—Escnrrdick schreibt uns Lokomotiv-sübrcr Hotes : Ich als Lokoinotivsührcr des Schnellzugesmöchte folgende Tatsachen richtig stellen : Ich näkcrtc michmit einer Gcschwindigtcit von ?N Kilometern in der Stundedcr Ucbcrwegung Posten Na . Etwa 5N Meter davon ent¬fernt bemerkte ich plötzlich ein Hindernis im Gleise. Ich
schloß den Tainps av . setzte die Schncllvrcinsc in Tätigkeitund össnctc den Sandstreuer . Im gleichen Augenblick riesauch mein Heizer, daß eine Frau mir den Armen winke undins Gleis zeige. Tie Frau stand in dcr Räbc des Hindcr-
nisscS und ist dem Zuge nicht entgegen gelaufen . Ta csnoch nicht tagbcll war und dcr Ostwind den Abdampf dcrLokomotive teilweise auf meiner Seite vor die Fenster
schlug , so wurde die Fcrusicht stark bediudcrt . Ich ützcrsubrnach zwei Sekunden das Hinderni » und kam in dcr Mitte
zwischen Posten sta und st zum Halte». Von einem Ein¬klemmen eines eisernen Rades in die großen Lokomotiv-rädcr » nd von einem Rcrvcnschock meinerseits ist mir nichtsbekannt. Tatsache ist, daß der Zugfübrcr des Zuges einStück von einem Wagcnreiscn unter dcm zweiten Wagenbervor gezogen und es mit in den Packwagen gcnommcnhat . Mein Heizer und ich haben die beschädigte Luftleitungunter dcr Lokomotive in Ordnung gebracht und konnten
dann die Fahrt sortsctzcn.

ttlumen als Soten.
Jedes Kind kennt das Wort von den Blumen als Botendes Früdlings . Sobald Eis und Schnee zu schmelzen vcginnen und in den ersten Märztagcn die Sonnenstraklcnsiegreich Sturm und »«alte des Winters überwinden , steckensic überall , in Feld und Wald und am Wicscnranv ibreKöpfchen heraus , die zarten Frühlingsbote » : Tas ersteGrün ! Tie Natur selbst , die allwcisc, hat sich die Blumenzu ersten Boten des Lenzes erwählt , und wo die Natur mitgutem Beispiel vorangcdt , da kan» die armselige Menschheitnicht schweigen. Auch die Menschen bedienen siet» der Blumenvon jeher als stumme Bolen . Ter Volksglaube kennt eineganze Blunicnsprachc . Und wie nach den Worten Goethesdie Sprache ein reiner Himmclshauch bleibt , empfunden nurvon stillen Ervcnsähiic » , so sinvet man auch in dcr von alterVolkssittc und durch altcnVolksglaiiben geheiligten Blume»spräche so viel Poesie , daß cs uns säst wie ein Himmelshauch anmutet . Und wie die Sprache selbst alles ausdrückciikann , was wir deutlich denken, so können die Blumen ihrestumme Sprache spreche » , wen» wir sie als Boten benutzen.Wo das gesprocheneoder geschriebeneWort zu stark erscheint,da stellt sich just zu rechter Zeit die Blume ein und sagt oftsogar viel , viel mehr als die Sprache sagen könnte. Nichtnur in Freud auch im Leid ist die Blume der Bote dcrMenschheit. Wie die Liebenden in dcr Blüte dcr Jugenddie Blumen benutzen, um den Gcjüblcn des Herzens Aus¬druck zu verleiben , so ist am Ende des Lebens die BlumeBote dcr Trauer . Mit Blumen wird dcr Mensch ins Grabgetragen . Blumen sind die letzten stillen Boten aus dcmletzten, stillen Gang dorlbin , von wo cs keine Rückkehr gibt.„Laßt Blumen sprechen Freud und Leid ! " Ader eins kenntman bei den Blume » als Boten nicht : sic bleiben werlvollund schön auch als Boten dcr Trauer . Wenn Goethe einmalsagt : „ Ten schönsten Boten , Unglücksbotscbaft häßlicht ihn"— die Blume bleibt schön , ob als Bote im Brautbukctt oderim Totcnkranz . Und deshalb soll sic auch in Zukunft unserliebster Bote bleiben . H. B

*

kanÄestkLLte, '.
Heute, Tonncrstaa , de» l7 . März , abends 7.3N Uhr. wirdzuni letzten Male Woisgang «««ov ' Schauspiel „Neid Hardtvon G n c i s c ii a u " ausgesührl.

Morgen, Freitag , den G . März , abends 7.30 Uhr, „Lohcn-grin " . ! ! '
Tie Ersiaussüürung von Shakespeares „Sommernachtstraum" sindci am Sonnabend , dcm lst . März , abends7.30 Ubr. stall. Tic Inszenierung ist in Händen des Inten¬danten Richard G s c I l . Tic Proben geben ibrem Ende ent¬gegen . Tas Ganze ist als lcictncr . bciicrcr, geistreicher Scherzausgcsaßi, alles Ernste und Schwere ist strenge vermieden. Abernur . wenn auch dcr Zuschauer dieser graziösen Schöpfung dierichligc Stimmung cntgeacn bringt , kann dcr „Sommcrnachts-lraum " seine volle Wirkung üben . Tic Tckorationeil maltWailcr G i s l c s . Tc» Puck spielt Else ?> ork, das Hand-wcrkerpaar Pvramus und Thisbe . d . h . Zettel und Flaut EarlRandi und Eurt Thiele, das herzogliche Paar wird durchHerrn Worth «Thcscusi und Hilde Hcllbcrg iHippolvta,verkörpert, die beiden Liebespaare Hcrmia und Lvsander einer¬seits, Helena » nd Tcmctrius andererseits durch Käthe Grabsund Hans Sin , sdäuscr »nd Maria Marti nscn undWerner Hinz. Titania und Tbcron werden von Ilse MariaGsell und Elcmcns Schuberi dargestellt.
Tic Schülervorstellung von „ Sec " am Sonnabcndnach-miiiag sollt aus!
Es sei noch einmal daraus hiiigcwicscn. daß der Vorvcr-kaus sür das Eugen Klöpser Gastspiel „Ter Meister" amSonntag , dem 20., abends um 7 Uhr, bereits stark eingesetzt Hai.

üe
* Tas von dem Mannergesangverein „ Liederkranz" in dcrheutigen Nummer angczciglc Konzeri soll dcr Wohltätigkeitdienen : dcr Reinertrag wird dcm Oldenburger Kinderheim unddem Oficrnburger Kinderhort überwiesen. Tie Leitung desKonzens liegt in den Händen des Tirigentcn Tr . O . Wissig,dcr sür dicVonragssolgc eine Auswahl aus dcm reichen Schatzeunscrcr Volkslieder genossen hat. Eine willkommeneAbwechse¬lung ist durch die gütige Mitwirkung des Streichquartetts dcrHerren Schwoo » , Gebet , Büttner und Hohenbökengesichert . Wir wünschen dem „Liederkranz" für sein Unternehmen ein volles Haus . Tas Konzert sindet in dcr „Union"statt.

* Fabrbcamtcn Verein Oldenburg. Als vor nunmehr reichlichIabrecsrift dcr Fabrbeanltcn - Vcrcin Oldcnvurgeine G c I a n g s a v t c t l u n g gründete , war das immcrftin einWagnis in Anbetracht des Ticnstes. dcr einem regelmäßigenBesuch der Uevungsavendc nicht aunsiig isu Toci> der Versuchgttickie. Es sandelt sich eine ganze Anzahl sangessreudigerSerien zusammen , die unter dcr Leitung des Scrrn Zeeck jedenSonnabend fleißig übten. Ter gute Besuch der Ucbunasabcndczeugt für die Bcgcisterung aller Miigliedcr. — Nun feien dieGesangsabieilung laut Anzeige ihr 1 . S t t s t u n g S s e st,bestehend aus Gesangsvorträgcn und Ball.

OD
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L . >sn«I »ing» 7eiev «Ies „VNnbovg «v Irving"
Der gestrige 6 . diesjährige Kringabend , der nocb zwei

mal wiederholt wcrvc » muß . und zwar morgen und Dien » ,
lag , stellt das Snsinngsscst des Vereins dar , oder , wie er
besser sagt , seine Ärtindungsseier.

Der erste Baas , Dr , Frese, gab . wie übliest , den Rück
blick aus die sechs Jahre de « Kring - Dasein« , » ingestender aber
über den Verlaus des letzten Jahre » . Auch an dieser Stelle
sei kurz aus diese Ereignisse zurückgegrissen: Wroost ' „ Lira
renmustk" wurde zum 30. und 31 . Male wicdcrstolt . Ls
folgten ein Wagcnscid Abenv , der Weihnachtsabend ( drei¬
mal und einmal für da » Kinderheim ) , « in Volksliederabcnd
mit Ernst Liebt Bremen , rin Tanzabend ( viermal ! ) , ein
Märestcnavcnd von Bros . Wisscr, zwei Fastelabende mit dem
Künsiierbund , die itzründimgcseicr (dreimal ) und noest ein
Abend im April.

Die Niederdeutsche Bübne gab dreimal , ,De
beiden Babcndieka " ( Reese», . .Wrack " ( Wroost ) viermal
( und Varel , Brake ) . „ Destattenspill" ( Bosdors ) , und „Sil¬
vester"

( Schurcck , viermal ( und Berne und Varel ) , „Lee"
( bcarb . von Schiss) dreimal ( und WiliiclmSIiave» und
Varel ) , ferner lourdc gespielt in Barvcnflctst . Jever , Lu
lingen , Lelimalfördcn , Diepbolz und im Rundfunk Bremen
i oster ) . Jetzt ist mit dem Bremer Schauspielhaus ange-
knüpst.

Außerdem gab der Kring den trrsflichen „Plattdütschen
Klenncr " beraus . Die Tanzabteilung veranstaltete mit
großem Erfolg einen Wcrbetanzabend in Brake , der Sonn-
abend in Berne wicderbolt wird.

Vom nächsten Jahre konnte Dr . Frese noch wenig sagen;
daS Bedeutendste wird derNiederdcutschcBühnen-
1 ag sein, der aus Bemükcn des Kring Ende September oder
Anfang Oktober stier sein wird . Der Baas schließt mit einem
warmdcrzigen Treue Bekenntnis zu den ernsten Ausgaben
des Kring.

Die Lautenabteilung sa . ig dann gefällige Lieder von
Schul; und Bretlschneidcr , sowie neue Lautcnschöpfnngcn
von Ltorkrbaum ( „ Sünndagsrob " ) und Hötzel
(„Goden Mood "

, „ Utsicbtcn" und „ Gode Nacht" ) , von denen
besonders das letzte mit dem hübschen Kehrreim gefiel. Der
Chor begleitete auch ein seines LönS Duett von Schumacher,
von Frl . Reinken und Frl . Schipper gesungen . Letztere war
srermdlichcrweisc für Frl . Gcercke eingetrctcn , die erkrankte,
und sang sür sic auch eine Meiste von meist plattdeutschen
Zololicdcrn , die Sluvicnrai Dr . Wulf in anerkennens¬
werter Weise begleitete . Frl . Schipper , eine Schülerin von
Frau Rößler Belüge in Bremen , erfreute allgemein durch
ihren frischen, stellen Mezzosopran und ihre unverkünstcltc
Vortragsweise . Sic konnte nur mit einer Zugabe den Bei¬
fall beschwichtigen.

Von den Vortragenden des Kring standen diesmal
Fritz Hoopts und Albert Hill m er auf dem Pro¬
gramm , erstcrcr mit einem wirkungsvollen Stück au « „Ottjcn
Alldag " und letzterer mit einem lustigen Abschnitt aus
KinauS „Tster« Bott " .

Den Höhepunkt der Feier bedeutete das niederdeutsche
Drama „ Doggerbank" von Gorch Fock , das der Kring
vor fünf Jahren zuerst aussüftrtc . Die Besetzung war die¬
selbe wirkungsvolle geblieben . Diese packende Scetragödic
in der engen , siurmumbrülltcn Kajüte eines Fischcrsahr-
zeugS gibt ein furchtbares Stück Menschenleben wieder . Das
von äußerster Leidenschaft erfüllte Geschehen der letzten
dramatischen Schöpfung Gorch FockS erschüttert die Hörer
jcdeSmal aufs neue . Das entfesselte Element löst alle Bande
auch in den Herzen der Menschen, die in seinen Arm den
Tod erleiden , äußerlich durch die wilde Ser , aber auch in-
nerlich durch den Konflikt des gärendes Blutes , das keinen
Ausweg kennt, als den Tod . Furchtbar entwächst der Mensch
im Tollen des Meeres dem gewöhnlichen Maß , in einer
Wildheit , die denselben Atem bat , wie die brüllende Mcer-
slut . Und die vier Menschen, die das Stück tragen , müssen
den seelischen Schauplatz des Kampfes hergcben : der zage,vor dem Tod zusammenbrecstcnde Junge , der sein alles
gegeben hätte um das Leben, der heilige Knecht, groß und
starr wie ein finsterer Scher , die zwischen den beiden Män¬
nern hin und bergerissenc, in allen Scclensasern ausge-
peitschtc Frau und der als Ucbcrmenscstgezeichnete Schiffer,
der weder Rübe »och Reue kennt.

Die erschütternd starke Aufführung der „Doggerbank"
riß den „Kring " weit hin über die doch immerhin enger
gesteckten Grenzen der Heimatkunst , und zeigte ihn' auch
beimisch in der größeren Form der Allgemeinkunst , in der
Kunst, die ohne Rücksicht aus Wohl und Wehe den Menschen
erhebt , indem sie ihn zu tiefst erschüttert.

Ter Beifall des ersten Abends wird dem Kring auch
für seine Wiederholungen sicher sein. — st.

*
* Ter Ausweisungsbefehl gegen den Ministerialrat

Zimmermann , Oldenburg , der früher bei der Regierung
Birkcnfeld tätig war , ist von der Rheinland -Kommission mit
anderen Ausweisungsbefehlen aufgehoben worden.

* Aufstellung von Poftwcrtzeichengebern im Heiligen-
geisttorviertel . Wie das Postamt uns mitteilt , sind gestern
an dem Staatspolizcigcbäude der Ordnungspolizei am
Pferdcmarkt ( Front nach der Heiligcngeistftraße ) zwei Auto¬
maten ausgestellt, von denen der eine zwei 5 Pfcnnigmarkcn
und der andere zwei Postkarten gibt.* Kaum lassen die Bügel ihren ersten Frühlingögesang
erschallen, so hört man auch schon wieder die Klagen über die
Katzen, die den ahnungslosen Sängern nachstellcn und sie
vertilgen . Ucbcrall werden die Gärten in Ordnung tzebra .stt.
und vielfach siebt man mit vorsichtiger Liebe Nistkästen und
Brutbüh . cn zum Schlitz der Vögel anbringen . Was nützt «der
alles , wenn die umherstrcisenden Katzen mörderisch da¬
zwischen fahren und die Vögel jagen und fressen! Die Katze
des Hauses ist ein nützliche - und natürlich zu schonendes
Tier , aber die sich herumtreibende verwildert in ihren
Instinkten , vielmehr kehrt sie zu ihrer Natur zurück und frißt,
was ihr in den Weg kommt. Wir werden gebeten , daraus
aufmerksam u machen, daß einige Besitzer großer Gärten
und Parks entschlossen sind, jede vagicrende und räube¬
risch« Katze einfach abzuscstießen. Es wird also notwendig
sein, die Tiere im Hause zu halten und ihnen keine Gelegen
heit zur Vogcljagd zu geben.* Biele Fahrgäste der Mietauto - klagen über die
Unterschiedlichkeit der Fa h rpreisberech-
nung durch die Ebausseure . Uns werden Beispiele genannt,
daß sür ein- und dieselbe Strecke ganz verschiedene Preist be¬
zahlt werden mußten . Das ist natürlich ein Unding und hält
von der Benutzung der Wagen ab . Tie Besitzer sollten solch«
Einrichtungen treffen , daI auch niemand sich benachteiligt

* Gegen daö Licht Lust Bad im Everstcnstolz. An
wolmcr der Gärtner - und Wichelnsiratze in Eversten -
wie schon kurz erwähnt , an den Landtag eine Eingabe ge
richtet und auf erhebliche Bedenken ausnicrksam gemacht, die
dem Plan der Errichtung eines Licht Luft - Badcs sür Kinder
im Everstenbol ; rntgegenfteben . Eine solche Anlage dürfe
nicht in der Rad « bewohnter Straßen errichtet werden , sie
würde von de» Bewohnern der Oberwohnungen als ge¬
radezu anstößig empfunden werden . Errichtung offener
Bäder sei sogar Grund sür ein Einschreiten der Polizei,
wenn sich nur ein einziger Bewohner durch einen Anblick
in seinem Empfinden verletzt fühle . Die Häuser würden
dcSbalb außerordentlich an Wert verlieren und bald nicht
mehr zu vermieten sein. Hinzu komme die beträchtliche Be¬
lästigung durch Lärm und Geschrei. Das Projekt würde
deshalb von vornherein mit einer sehr erheblichen Schaden
ersatzpslichi belastet sein. Die Einrichtung des Bades sei
also einmal ein unglaublicher Verstoß gegen daS Anstands-
gesübl , dann aber auch sei das Gelände zu feucht . Die Kinder
würden auch nur scheinbar Waldlust bekomme » . Zn Wirk¬
lichkeit würden sic die Lust aus einer Gegend bekommen,
wo sic mit dem Geruch der Ackcrdüngung und der Schweine-
und Ziegenställc vermischt fei . Das geeignetste Gelände
sei da « neben der Flußbadeanstalt . ES würde einen Sturm
der Entrüstung geben, wenn der Angriff aus das Eversten
Holz durchgcsührt würde.

rm . Durch dir KinoS . In den Apollo - Licht¬
spielen gibt cS als Schlager einen scchsaktigcn, amerika¬
nischen Film , eine ergötzliche Komödie mit Bustcr Kca 1 on
in der Hauptrolle , als Cowboy , lustig und kurzweilig . Im
Beiprogramm saßen wir außer sehr netten Naturausnabmen
den Roman eines Großfürsten „Fürst Habenichts"
mit Joseph Schildkraut in der tragende » Rolle . — Im
L icht s p i cl h aus an der Radorster Straße wurden wegen
des großen Erfolges „Die Frau von 10 Jahren " ,
der gelungene Max -Linder - Fiim „ Zirkuskönig" und
das übrige Beiprogramm verlängert . — Tic Wall - Licht
spiele warten mit ganz schwerem Geschütz aus, nämlich
in einem Film Harry Licdtkc, Mady Christians,
Georg « lerandcr, die Robertson in einem heiteren
Spiel „ Tic Welt will belogen sein "

, einem der
besten deutschen Jilmbänver seiner Art , glänzend und span
ncnd inszeniert . Das Beiprogramm bringt u . a . eine nette
Persiflage „Ach , wie so trügerisch , sind Männrr-
Herzen ! " Das muß man gesehen haben , beschreiben
läßt sich das nicht. — Kommende Films . Akhollo-
Tdcatcr: Ben Hur ( von Freitag ab) ; Wall - Licht
spiele : Tie CsardaSfürstin ( nach der bekannten
Operette , vom 1 . April ab ) .* Dem heutigen Schweine - und Ferkelmarkt sind wieder
2000 Ferkel zugctricbcn . Ter Markt , der Kasinoplay und
ein Teil der Gartcnstrafte sind mit Wagen besetzt.* Zu der Notiz über « in scheu gewordenes Gespann
bittet uns der Besitzer des Wagens um die Feststellung, daß
der Strang nicht gerissen ist . ES sei ein Verkchrsauto zu
nabe an die Pferde bcrangcsahrcn , und dadurch seien die
Pferde scheu geworden.

* Neun Lommeriage soll uns altbergebrachterwrise der
März bringen . Einer davon war jedenfalls der gestrige.
Rach schwachem Nachtfrost brachte er tagsüber bei fast völ-
liger Windstille sommerliche Witterung mit klarem Sonnen¬
schein.

* In dem Tarisstrelt des deutfchen verflcherungsgrwer-
bes bat der ReichSarbeitSminister jetzt einen Schlichter be¬
stellt. Die Verhandlungen finden am 21. und 25. d . M . statt.

» Deutsche Bolktpartcl. Auf die beule avcnd im . Grafen
Anion Gllniber" anberaumte Mitglieder - Versamm»
lung der D .B .P . , Stadt Oldenburg, in der Landlags-
prSsivenl Schröder und LandgerichlSprästdeniErk sprechen
ivcrdcn, wird vingcwiescn.

»
* Ofternburg, 17. März . Ter Gesangverein Drie-

lake begebt laut Anzeige am Sonntag sein 2 !». Stiftung «-
s e st . Die Vortragssolge weis» eine Reibe von Solo - , Ouaricit-
»nd Cborliedern auf, darunter Hegar» „Morgen im Wald " .
Podbertzkvs „Ties ist die Mühle verschneit" und Walier Dost«
„Ter Freiheit Wiederkehr" mit Klavierbegleitung . Der Verein
wird mit etwa Sil Sängern antrctcn . Das DoppelquarieU de«
Raslcder Männergesangvcrcins wird Mitwirken.

* Eversten, 1l,. Mär ; . Durch einen Festabend eröffnet laut
Anzeige der Turnverein Eversten am 20. Mär , sein
33 . Stiftungsfest, woraus am 27 . März da « üblich«
Schauiurnen sämtlicher vier Ableilungen loiyie am Abend
der Turn er ball lolgi.

* Etzhorn, 17. März . Der Kriegerverein Etzhorn-
Wahnbek HLiI laut Anzeige Sonntag eine Versammlung ab.
ES findet ein sehr interessanter Lichtbiidcrvortraa statt, der fol¬
gende Bildreihen umfaßi : Vormarsch und erste Kämpfe in Bel¬
gien, Um ReimS und in der Champagne 1!>11 , Ter Kamps um
Verdun 1SI6 , Unsere Flotte im Kriege sowie eine Serie far¬
biger Bilderreibcn aus unseren Kolonien. Ter Eintritt ist frei.

* Rastede , z7 , Mürz. Schornstetnbrand im Schloß.
Gäste in Ablers » viel sahen gestern abend, daß au« dem Schorn¬
stein des Großherwailchcn Schlosses bohc Flammen deraus-
schlugen : man beeilte sich , die Dienerschaft aufmerksam zu machen,
und c » stellte sich beraus , daß der Schornstein in Brand geraten
war . Mit 9—10 Handscueriöschern gelang cs dann, die Gefahr
zu beseitige »,* Brake, 17. März . Gestern nahm das städttschcrseiiS sub¬
ventionierte Fäbrmotorboot zwischen Brake » nd dem
gegenüberliegenden Sandstedt seine regelmäßigen Fahrten
wieder aus.

! Delmenhorst, 16. März . LödlicherUnsall. Auf der
Landstraße Stuhr —Moordeich hat sich gestern «in bedauerlicher
Unfall ereignet. Das Gespan» des Landwirts Wilhelm Laue
aus Obernbeidc, der mit seinem erwachsenenSohn » ach Bremen
fahren wollte, wurde von einem Personenauto überholt . Da¬
durch scheine da« Pferd und raste in wildem Galopp davon. Der
Wagen fuhr in voller Fahrt gegen eine Telcgrapftenftangc.
Laue erlitt bei de », Unfall einen Schädelbruch und war nach
wenigen Augenblicken tot . — In der Molkerei in Holtorf kam
aus furchtbare Weise der Milchsuhrmann Heinrich Kramer zu
Tode. Sein Zeug wurde von einem Schwungrad ersaßt, das
Kramer mehrere Maie herumschieuderle und so furchtbar zu-
richlete , daß er nur noch als Leiche aus seiner furchtbaren Lag«
befreit werden konnte.

K . Hannover. 16. März . Gefaßte schwere Jungen.
L« ist der Kriminalpolizei gelungen, eine gui organisierte Bande
schwerer Jungen festzunebmcn . vor allem Meialldicbe und Schau-
senstrretiidrecher . St « stahlen wertvoll« Metalle und beraubten die
Schaufenster und Schaukästen großer Warenhäuier und Tcrttl-
gesLSfte . Ewer vieler Geiellen hat bereit« 20 Jahr « im Zucht-
bau« gesellen Außer in Hannover lonnieü*E1nbrllche in Ham-
bvrg, Draunschwcig. Dortmund, Elle» , Köln, DüNelbors , Os »»-
brück , Oldenburg und Leipzig sestgestellt werden. Dt« Gauner
unternabmen ihre Touren auf Motorrädern und sühnen im
Rucksack Paniosseln des sich , so daß sie aus dem Land« für harm¬
lose Paniosselmacherangesehen wurden.

Pkotograpkssek ? Ausstellung in «l-p
Ltnion.

Tic P h o t o g r a p h en - I n n u n g , Oldenburg
batte eine größer « Serie Porträts und Landschastsbflder dc,
sammen , die von der vorjährigen großen Photographisch«,
Ausstellung in Frankfurt stammen . Herr Grtenwald,.
Eisenach versuchte in der „ Union " in einem cinlcilcnden V«r
trag die Werte der Lichtbilder zu klären und leitete bann zueiner allgemeinen Aussprache über . Die Fortsetzung bilden
nachmittag « ein zweiter Vortrag über „ Sehen
Schaue » "

, der in seine» AuSsührungc » nicht » nr scstsiclün
sollte, daß cs sür den Fachmann von größter Wicittiglei,
sehend und schauend die ihn umgebende Welt gründlich >u
studieren , sondern , daß es für alle nach Bildung sirebc »d -n
Menschen von großem Wert ist , ein besseres und tiefer»
gegenseitiges Versieben der Menschen herbei,ufüliren , inde -n
man sich dazu erzieht , durch sortwährcudes Studium
selbständigen Wcriurieilen in der uns umgebenden Welt zu
gelangen . Die Bilder wurden auch von manchem an dü
Photographie interessierten Kunstfreunde besichtigt ; die Per.
anstaltung ist als doller Erfolg sür die diesig « Püoiograpdc»
schaft zu buche » . Die zahlreichen Besucher haben an Hand
der gezeigten vortrefflichen Bilder einen Einblick in d-
moderne Lichibikdkunft bekommen und neue Anregung si,
da » moderne Lichtbild, da« in der verschiedenen Ausführung
m Bromöl -, Gummi - und Kohlcdruck sich a >« Wandschmuck
im modernen Heim seinen Play bald wieder erobern dürste,

Line
ln Süilolilenbuvg.

Aus Dinklage wird gemeldet , daß dort eine Falsch,
münzerwerkstatt durch die Polizei aufgehoben wurde . St
wurden dort bei dem Uhrmacher T . Fünszigpscnnigsttickch«.
gestellt. Ter Uhrmacher und sein Sohn sind verhaftet und
ins GcsängniS nach Vechta übergesührt worden . Tie Posi
zci lam gerade in dem Augenblick, als der Sohn mit d«
Herstellung falscher Fünfzigpsennigsiücke beschäftigt war . D .t
Werkstatt soll seit etwa drei Wochen in Betrieb sein. Man
fand noch etwa SO fertige Fünszigpsennigstückc. Ta « falsch:
Geld ist in der Umgegend unlergebracht worden . Wie e«
heißt , ist der Uhrmacher durch seine finanzielle Notlage aus j
die Idee gekommen, sich falsches Geld zu verschaffen.

* Leer, 17 . März . (Doppel mord und Selb»
Mord . ) Eine schwere Bluttat wurde im wrftiichr» Liadi
tcil in einem Hause an der Aiieinarkiftrabe bcgangc» . (sin!
Schupobcamtrr von auswärl » erschoß ci » 25jährigco Mädchcin
mit dem er Beziehungen unirrhailen hatte, dcllcn au« diesein
Verhältnis hervorgegangene« etwa einhalbjähriges Kind und
dann sich selbst . Es handelt sich bei dem Täter um den 35 Zahn
alten Schupobcamten Seifert au» Mülheim am Rhein, »«
mit seiner Frau in ehrlichen Zerwürfnissen lebie, der » tn
auch mit der 25 Fahre alten Näherin Tale» Düprce von hin ^
ein Liebesverhältnis angclnvpft hatte, au» dem rin Kind hei
vorging . Da wegen diesee Vorgänge ein Verfahren geize» 2i>
sert ringelriiet war , ist die Bluttat wohl daraus zurüctzusühre».
»aß der Täter befürchtete, au« dem Dienste eiiüasitn zu n» i
den. Er hatte sich vor einigen Tagen unter Mitnahme ein«,
Tienstpiftolc aus Mülheim entfernt und war hierher qcreit . 1
(Sestern hatte er die Tüpree in ihrer Wohnung ini Hause ein«« I
Onkel » ausgesucht. Gegen Abend erschien Seisert plötzlich wie
der im Haufe. Die D . hatte sich mit ihrem Kinde bereit» w
Bett begebe « . S . feuerte nun auf da« im Bett liegende K !»«
und auf die Mutter zwei Schüllr au« feiner Pistole ab u »>
erschoß sich dann selbst . DaS Sind und der Täler waren sosi. i j
tot, die Mutter des Kindes gab noch erst schwach« Leben»-
Zeichen von sich , starb aber auch bald darauf . Die Leiche tit!
Täters wurde nach der Leichenhalle de » Krelvkraiikcnhausc« be¬
fördert . Wir man hört , waren die Verhältnisse dcö Sciserl dn
Erschollenen bekannt, sie soll auch verschiedentlich vor einemI
Brrtrhr mit ihm aewarni worden sein und gewußt haken, de - 1
Seisert in Mülheim eine Frau und Kinder besaß. Der Imei l
war vor einigen Jahren bei einem Schupokommando in ke¬
nn» Hai bei dieser Gelegenheit dir DUprre kcnnenaclrrnt . 7iel
Tai hatte hier große« Aussehenerreg« und eine große Menschen s
menge zusommengeführt.

Meltevbei 'lekt «lei » Si >«m1 sek«n

Sin kräftiges Hochdruckgebiet mit Kern von mebr al« Tfl l
Millimetern bedeckt fall den ganzen Erdteil . Schwach « stidU»
Luftströmung reicht noch weit in die Höbe , was -.»nächst wciieicn
Bestand der günstigen Wetterlage annebmen läßt . Von dc:
ailantiiltien Tief, weiche« wenig Bewegung zeigt , trennt sich bei
miSstchtlich ein Teil ab und wird slldostwSNS wandern . Daum j
wird »eitweiic leichte Trübung etntreten.

Vorhersage für den 18. März : Zunehmende südlich« Winde
noch Nebel und Nachtfrost , später zunehmende Bewölkung. last j
stärkere Erwärmung , trocken.

Vorhersage für den IS . März : vci aussrischendcn südwest¬
lichen Winden wollig, mild, vereinzelt Niederschläge.

* tMttev « n- »b«od»et» tungen 1n SMenburz ^
von > . Schnitt. Oviiker

MoA« » c «>, * » » «
Lu -ttrnzzi erawr.

v»»« In-,»Np
16. März 7 Uhr nm. -k 8.7 771,8 16. Mär»

17. Mär, S Uhr mn. -k 1» 772ch 17 . Mär, '

^ s»cklackten.
Sqnagogrngrmeindr Oldenburg . Gotteidienst am Purimsefie: !

Donner« iagadend 6 .45 Uhr, Freitag früh 7 Uhr. Freitod-
abcnd 6.30 Uhr, Sabbat fiüh 8.30 Uhr, Schrtflerkiäruna
9 .30 Uhr, Jugendgottesdienst 3 .30 Uhr, Sabbatcnde 7 Udr j
20 Minuten.
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« WMIIMMIEM
In der Zrtt vom Montag . 2l „ bis Mon¬

tag . 28. Mür, . liegen In den Büroräumen
des Herrn Kircheiirechnungssübrers t?ilers
der Boranschlag sür das Rechnungsjahr
1927 28, sowie vir Maler , Zimmer -, Tisch¬
ler -, LchloNerarbeilen , Anlage eine » Ze-
mentbrunnen « auf dem Kirchhosc , zu je-
dermannS Einsicht vzw . Bewerbung aus.
-tzreiSangebote bis zum 13. April in der
tzasioret erdelen.

Namens des SlrchrnrateS:
Psarrer Meder.

^ ivcmgsvsrsteigsrung
Am Freitag , dem 18. d . M „ nachmil-

tags 4 Ilbr , gelangen tm Llullionslokal
des diesigen Amtsgerichts Ssscntlich nictsi-
dielcnd gegen Barzahlung zur Vcrstctgc-
rung:

1. 1 Schretbttsch . 2. 2 Nachttisch« .
.1 1 » lavier . 4 . 1 Btnsensessel.
5 1 Damensabrrad . 6 . 2 Korvscssel,
7. 1 Schreibmaschine , 8. 1 Herrensabrrad.
9. 1 Nähmaschine , 1V. 1 Tresen , 1 Rcole,

U . 1 Sosa , I Scdcnkttsch,
12 1 » lavier . 1 Büfett «eiche) ,
12 l Verltko . I Spicgclschrank.
14. 1 Grammophon m . 12 Pl . , I GaSdcrd,
12 1 Tisch , 1 Norvscssci . 2 Bilder.
Iti . 1 säst neue Scbnellwage , I Papierrolle.

3 Kanons Puddingpulver.
1 >. 1 Bücherschrank . 1 Schreibtisch , 1 So¬

fa . 2 Sessel.
18. 1 Kredenz , 1 Soso . 4 Stühle , 1 Klei-

derjchranl.
IV. 1 » lavier , 1 Gcldschrank , 1 Bücher¬

schrank. 2 Sessel,
20. 1 Sosa . 1 Chaiselongue . 1 KorbgarnI-

tur , 2 Sessel , 1 Grammophon mt « 10
Platten.

21 l Sekretär , 1 Büfett , 1 Kredenz , 1
Bettstelle mit Bett , 1 gr . » lciderschrk. ,
1 Sosa , 1 Sessel . 4 Polsierslühlc , 1
Chaiselongue . 4 LeSerftüblc , 2 Tep¬
piche. 1 Kommode . 1 Druckmaschine m.
Tisch , 1 Schreibmaschine . 3 Herren¬
fahrräder , 1 Damensabrrad , 3 Alten-
schränke, l ZettungSschrank , 3 Stühle,
1 Schieibtischscsscl.

lünje » , LbergertchtSvollzteber.

2 lvangsverlteigsrung
Am Freitag , dem 18. d . M ., nachmit¬

tags 4 Uor , gelangen in Nadorst:
1 Lbervett , 1 Unterbett , 1 Nissen , 1 Bett¬
bezug. 1 » tssenvc ' ug , 1 Bettuch , 1 Smo¬
king.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
zur Versteigerung.

ttäuscr versammeln sich in Baselers
Wirtschaft, Nadorster Chaussee . Ein AuS-
sall des VelkausS ist nicht zu erwarten.

Kren , LvergerichiSvollzteber.

VöMMi
Am Mittwoch , dem 23 . März , mittags

12 Uvr , sollen in NeuhauS ' Wirtshaus in
rittet aus dem Liticlcr Fuhrcnkamp ver¬
kauft werden:
lii >,32 Ast,» . WevmouthStieser » , Sägeftückc.

Balken und Sparren.
>2.84 Ast» , . » teseru . geringe Sparren,

Latten . Nicken u . Bohnenstangen.
Vorzctge » des Holzes am Verkaujsiage

vorn, . 8 Uhr von der Linde aus dcni HS-
vcner Weg aus.

Gastwirt Job . Robben in A'chhausen
beabsichtig«, von seinem tu Mollverg ? Ge¬
meinde Wiefelstede , ocleg . Grnndbcflv Plm.

80 Scheffelsaal
Weide . » rlln - u . « ckrrländerrten . in belie¬
bigen Abteilungen , inii Antritt aus sofort
aus i.ikurcrc Jahre durch mich zu verpack»,

verlier soll der log

. „Ziegelbusch"
verpachtet werde » .

Lessrntlicher BrrpachtungStcrmin ist
angesetzt aus nächsten

Mittwolh . 23 . März 1927.
nachmIt ' igS 4 Uhr,

in Huntemanns Gaftaous tn NIollberg . —
Robben Ist auch geneiqt . beliebige Grund
stücke hiervon un ». günstigen Bedingungen

zu verlause ».
Direkt an der Chaussee belegen « »stächen

in belieb Grdszen empfehle ich bestens als

Baustellen
stir Bäcker, Schubmacher . Schneider , Ztm
merman » , Stellmacher bzw . st-r tede»
Handwerker . Absolut Wer « Eltstenzen.

Auktionator Brätje,
vlde » dur> Lftcrnburg , Bremer Strotz « 68.

»

MMilvelW.
Die Erden de» weil . Ratsherr«

Fortmann , hierseldst,beabsichtige«
weqen Nachlatzteilung , da » zum
Nachlab gehörende Grundstück

Boonstratze 3
(Ciieilienplatz)

öffentlich meistbietend zu »er¬
kaufen.

Dritter und letzter Verkaufs»
termi « steht an auf

WtllM . üen 33 . » z 1837.
nachmittags 5 Uhr,

in Eiters Restaurant (Pape)
am Lvall.
Die Befitzuag besteht aus einem

herrschaftlichen Hause
an vornehmster Lage

und einem ea . 600 qm grotzen
Grundstück . Antritt beliebig.

Rud . Meyer,
amtl . Auktiouator.

cvcrhausrn . Gastwirt Hin «. Heine-
uiann . das ., labt wegzugshalbcr am

Sonnabend , dem 19 . März.
nachmittags 3 Uhr:

2 hochtragende junge Me.
1 Kuh. inschmilchend.
3 Kuhrinder.
1 Sau mit Ferkeln.
3 belegte Schweine.
4 Anse.

l Fedcrackcrwagen . 1 Kultivator . 1 Wüp-
pc . I lange Letter . 1 Deztmalwagc . 2
Wogcnlakcn , gr . Hausen Slctnbrocken,
1 Minimal , 18 Stamm Eschen u. Eichen,

sowie : 1 Kleiderschrank , 1 » üchenschrank,
1 Bettstelle m . Matratze . 1 Auszlehettlch.
1 Sparderd , 2 Spiegel , mehrere Bänke,
IS Stähle u . Tische, 1 Tresen . 50 Teller
und Tassen , 30 Flaschen alten Kognak,

seiner:
2M Pfund Ken u . 1 Sausen Viinger.
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
vcrkausen.

Hude . H . Havcrkamp . Aukt.

MIM eines 1-Wilien-
Ws ii. eines WRes

in Oldenburg.
Der Dachdecker Heinrich Koopmann be-

abstchttg». sein Ellcrnvrok 8 belegenes HauS
mit Garten . 11 .40 Ar grob , und einen
Bauplav zur Vröszc von 9.38 Quadratin . ,
zu verlausen . Tic Grundstücke liegen in
sehr schöner, ruhiger Lage am Stadlbusch.

VcrkausSlcrmtn am

Sonnabend , dem 19 . Mrz.
nachmittags 514 Uhr,

bei Wirt Aug . Willens , 3. Feldftratze.
Die Wohnung wird am 1 . Mat für AuS-

wärttge bezugssret.
D . Gloyfrcln , amtl . Aukt . Wa rdendurg.

Zcrfciv . Eine in Abbehausen günstig
belesene freundliche

privaibMimg
ZwetfanitlicnbauS . auch alS « eschästShauS
sich vorzügl . eignend , mit Stall u. vorzllgl.
Qvstgarlcn . steht unter sehr günstigen Be
dtngungcil zum Verlaus . '.'lnzadlung evtl,
nur 3—4000 Wird für Käuscr hczugS-
srct , auch für 'Auswärtige.

n . vor » UsvlL»« !»-
amtl . Aukttonator.

Verpachtung
Die zu Qbmstede an der Chaussee und

nahe der Stadt belegen « Behrensch«

Landstelle
groß «>8 Sch .- S . Grün - u . Ackerländereten,
oll zum 'Antritt aus Mat d. I . anderwei¬

tig ncivachic « werde, «.
Reiicstantcn wollen W bis zum 22 . d.

M . bet uns melden.
Haake » Schmidt , « ul «.,

Groftenmeer.

2 - Fam . - Haus
an bester Lage . Dobbcn . zu verlausen oder

verm . Ovstgarlen 0 Ar , Stall u. breit.
AM »» sür Autoeinsadrt . Ssscrlcii unter
B C 084 an die GeschästSste.e d . Bl.

Bad Awtschenahn.
Im crte belegen«

verschiedene direkt

Bauplätze
,ki« uuler meiner Nachwetiung zum Per
f — Reflektanten erhalten jede ge-
nschte AuSkuns«

MlSMMMil ..likllistM"
Leitung : Orga niat O r. O . V/i » , >L

0oon « HtL> . 24 . NNssr 1927.
abencir 8 Ukr , in öer „ llvlov"

XOki ^ sr' 1:
rum cjsa Olävül-Lrßer Liaäardsiw » mul 6 -8
<)»torvburx«r LinäsrkoN« vvtor
8traiod <; n » rtott » der llmrsr» kotrvovL , Ovt - sl,

Üüttvor , llodsvbdLva

Vc > II< sIiSclSi'
8»»lllktlluag 7 ' , llke

LiotriN 1 .10 ! lt.
Lnklmg 8 Mir

Voeverilsak: ktollillgsok« kaokdoiuiliiv ?. H » »t«rv »II,
vuek - ii. IluoilrolisitkoackluoxH vi- eliott, LrowsrLtr .,

öxrsugsr» 14tUiiIr»Iiellü»lläI>illg . Leltteruitr.

führe ich bewahrte l » lett - qne »l >t« t « n und

Bettfedern u . Halbdaunen
in 14 L-uaUiätrit.

Dlors , kverrten

. Ihre » ok ree »» » « stismielklele
k»l v«j meiner

ILauE-
>UUirot » iFi « U

bervorrogeacke Ilten . te griei . tei,
»ockall ick mick vie neu geboren
lUbte , veno ick mein 8pjeg,I-
bilck betrackle . ' L . ZV. in It

Ören. : /^.Z/. VLO nnci 1, — .

r >»er1 >>»II»r U» l»«ra

2 getrog . Anriige.
schlanke sZig ., zu vls

Herbartstrasze 251

Zu verkaufen eine
schwere
holhttogknde Kuh.

Schwarttng . Bloh.
vcrk . junge , beste,

Anfang « prtl

Kuh.
Bockmann , Wehnen.

2 Herrenräder,
besäume Marken , a.
erhallen , 25 und
30 ^ll, zu verkausen.

Brommvstraste 8l.

lZnrl»»d»um . llllll «n»l»i: cke» , prlmatn ». ».
ülumsii rn v«rl,,ul « >. ir»d»«nrtr»Ie ».

Baujahr 1018,
Normalletstuna : 31 Dauerleistung : 41 ? 8

Höchstleistung : 4!« I'lZ
sowie ein Bollgatter , iradrikat Gebr . Lein-

Pvrna , 450 mm Durchiah,
billig zu verlausen . Beide Maschinen be¬
finden sich in besten, bctricbsseriigeil Zustand
und sind wenig gebraucht . Angebote unter
T S ÜG« an die Geschäftsstelle dirles Blattes.

Billige Bravnschweig . QualitSls-
Konserven

kmliöl! igMNelh
r-pkmil!-llgle 4V psg.

VL » sn » s L
Hciligcngctststtabc 0.

MM VklSsr eMM
Stück 25 Psg . Bet
r.

Lamberttstratzc 62.

aus Leistung gezüchtet,
gröberer Anzahl billiger.

Neustadt bei Strückhausen,
dcste, sünfläftrloe

Verkaufe

güste Stute
mit hervorragendem Gang , oder nach Wahl
des Käufers eine zweijährige beste Stute.
Selbiae erhielt vergangenes Iadr ,> üllen-
prämtc . W . Schwecrz.

Zu verkausen tn

Osternburg
mehrere

Besitzungen
unter günstigen Bedingungen.

Auktionator Brötje,
Lldcnburg -LNernburg , Bremer Strafte 08.

Zu verkauf , ältere

trächtige Stute.
srommcr Etnspünn.

Wild . BSning,
Reuenselde -CIsslelh.

Zu vcrlf . schwere

Sülle Xuki
und 4 Wochen alter

vulleukslb.
Karl Frcls,

Clsflcth - Lberrrge.

2u verksuku
rggtkmtetkin:

Odcnwälder Blaue
ti . Ablaati.

Ebstorscr Industrie
( I . Absaatl.Pinauer

L Kacscbcrg,
Lehe bet Hahn.
Zu verkaufen zwei

gute Bullenkälber v.
HerdbuckiSkUbe» .

H. KluSmann,
Eversten 4.

2 ets. Schaukästen
m . Spieg .rllckiv. und
vstb. GlaSbor « . 125
m . 80 m . 15 Ztm ., z.
vk . Nadorster Str . 6.

Am strettag , 4Z4
Uhr , werden

zwei Schweine
ausgeoauen b. Wirt
Hullmann , csternvg.
Bahnhof . Pfund 80
und 90 2), . l

Weg . Umz . Hill , zu
vk . l eis . »oft . lischt.
Bettstelle , Trevvenl «.
m . Slang . . l und 2-
sl . Jalousien , 3 H -
rouleau » , et . Lamp .,
Daniicn u . Goldlack

v .gtnckh-Strabc 2.

Autzenbordmotor
zu verkaufen.

Nlkolausstratze K.

KücheMett
zu verkauf ., fast neu.
Ainaliensir . 34, 2. E

13v verleihen I
Im Auttraae zu

verleiden kurzfristig

Gelder
arg . gute Sicherheiten.

Habe ferner kapital-
kräi« Rcstcttanten sür
'Ankauf von
Solvmarl- n . Als-
wert -Svvotdktkll

« uk>. Brötlk.
csternbura
Brrnier Str 66.

I Verloren I

verloren . Gea . Bel
ab '.ua Lange Slr 7«.

I 8esulti »en I
Ein Fahrrad «etd.

Georg Hollwedcl,
Peterstebn

I MsmeliI

Freitag , den 18. d.
M .. nachmttt . 3 Uhr,
wd bet Gust . Woll-
Weber, Schützenwcg,

ein Schwein
au - gchauen.

Preis 80 und 00 I.

IM» ' Flelschvcrkaui . -Mzi
Freitagiiachmittag von 3 Uhr an wird

bei Rctl , Nadorst, ein settes Schwein
ausgedauen , da« Pfund zu SO I . — Da¬
selbst auch prtma settes Rindfleisch.

0«ch»» ksl - k»»ck«»,» lloe « , ml »»»lv» .
ll»nb «» rtr»ts« «.

An, 20. März

t
»es Gesangverein » „Frohst ««"

C» laden srrundlichst « in
Der Borktand . H . Arnken.

strake 80
Freitag , den 18. Mär,

Brrst . Orchester Ende Z Uhr

Zu verk. gr . Bah-
nen und » ohlpflanz.

Bürgerstraftc 93.

Zu verkaufen
zwei Ladungen

ailerd . Lachreith.
btllla.

Hern«. Sander «,
Altrnesch

sPoft Delmenhorst ).
Empfcdkk

tioMlt gereinigte
SerMlla

garant . letzter Ernte,
mit gut . » etmsädtgk.

äerm . Keim ;.
Nadorster Chouslcc,

Ecke Scheideweg.
Fernsprecher 524.
1 P graue Wlld-

schzihr,
4 Z»

Graue Füngl -jop «»«,

lederschuhr , neu . Gr.
38, bttltg zu verlaus.

neu.
Georgftraftc 2l od

Zu verlausen
zwei Saue » .

Ende März serlelnd.
Dlrdr . Punle , Pe-

«rrSfetz«, Wotbttnt «.

Freitagnachm . um
4 .30 Uhr werden tu
Eversten . Park » ., bei
Gastwirt Nordmann

zwei Schweine
ausgehauen.

Pfund 80 und 90 I.

Sch .in I. gt . Pe » .
sion in best. Lause.
Angev . unt . U D 965
an die Geschst. d. Bl.

I MielgesuHe I

Zu kauten gesucht

Wer Uesen gröft.
Posten Eier -HMi
gegen sofort . Kaste?
Angeb . unt . A F 247
an die Ann .-Erved.
Th . NauS . Aachen.

Mhnungstauich.
Suche 5—6-Z .Wobn.
mit Zubehör tn gut.
Lage Frted .miele b.
750 ^l . Anbicte 6-
Z .-Unlerwohng . mit
Zub . an guter Lage
( am Evst dolz ) , Fr .»
mtele 600 Gesl.'Angeb . unt . T O 9a6
an die Geschst. d. Bl.Sn » « zu kaufen

2 - 30 « Meter
gut erhaltenes
FeMahngeleise.

m Ztm . Spurweite.
Barzahlung . AuS-
sttdrliche Angev . mit
Preis erbittet

A . Gramann,
Torswerk.

Vechta t. Lld„
Telephon 32.

W « i>lIM>l!
Biet « an grob « Eta»
genwodnung . 5 R„
Küche, Bodenkamm .,
Bad . Suche moderne
4—5räumg . Etagcn-
Wovn . an aut . Lage.

B . Weldcmann,
Peterstrabe 45,
Telephon 1871.

Jg . Lehrerin sucht
zum 15. April zwei
nett mövi . Zimmer
in der Näbe d. Hel .-
Langc -Schuic . « nac-
botc unier T P 957
an die Geschst d . Bl.

Ein - oder Awetfa-
mtltcnhaus , in best.
Zustande tStadtgb . »,
zu kaufe» gesucht.
Angebote mit PreiS-
ang . unter U A 962
an die Gesch» . h . Bl.

Ich vcabs ., meine

klMNVvkUlIlIio

mit
gegen eine bräumigc
Unicrwobn . m . Bad
und Varlen zu lau¬
schen.

Jobs . Ed . Wilk «.
Hcrbarisiiabe 251.

I Ailzuleihen I

Wer leibt einem
Beamten auf 2 Iabre

500 Mark
s sein HauSarundltück
acgcil gute Zinsen.

Ana erb . u . N M
973 a . d . Gescdst. d. Bl.

Anzuleihen gesucht
aus erste sich. Land-
dvpothck
15VV - 2M MK.
Näheres durch

C>. Buftr,
NrusUdend «.

NlWWlMd!
Unterwovng ., 4 R -,

Siall und Garten , a-
gletchc zu tausch, ge¬
jucht. Zu ersr . tn d.
Geschäftsstelle d. Bl.

rv - vo mo Mk.
aus Gesch.hau » uni.
Bürgschast der Ge-
melnde anzulcib . ge¬
sucht. Angebote erb.
unter 11 I 970 an
die Gcsch.stcllc d. Bl.

Jg . klnderls . Ehe¬
paar sucht aus sosort
kl. Wohnung . Miete
30—35 Mark . Auge-
dote unter 11 F 967
an die Geschst. d. Bl.

Zu mieten gesucht

GeWWM
an verkebrir . Strab«
( Zentrum ) , mit oder
obne Wobng . Hob«
Pacht zugestch. An¬
gebote unt . U G 968
an die Geschst. d. B >.

Grg . crststll. Land-
bvpotbclen suche aus
sosort oder später

200 « . 3M.
5M . k « « « .
15 V « V und

2V VVV PM.
Ztnssuft nach Ver¬
einbarung.

I . H. HinrichS,
amtl . Aukttonator,
Bad Awischenahn. In meinem Heu-

erbause in GriNeder-
surtd bade Ich eine
kleine
NttwtlmrwlMnii
zu vermieten.

Johann Evting.
Grtftede-

Wiesrlstrdr.

Suche dauernd
prlmtkauita!

ln ieder Höhe ans
erstki . cvielie . Sirst.
Verschwieg » . Angcb.
erb . unier F C 690
an di» Geschst. d. « l.
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Am Lonuabend, dem 19. März 1927

vrjikljndefpei
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Leitungdes Kavellm. Schmidt , Wiltenbura
NE" Verlängerte Polizeistunde-MI

Sezugsfreie 3—^Zimmermynung
Mil Nevcnräuincn von älterem Ehepaar
aus bald gesucht . — Mietevorauszavlung
lann geleistet werde» . — Angebote unlcr
2 E >>26 an die Scschüslsstcue d. Bl.

Zm Auitraae zu
mieicn acluel» mögt
, . l . April d . Z . in der
Ltadl o . Umaev . eine
Wohnung.

Ltube. Kanu». . Küche
uiw aenüa. Sarlen-
land eriviinicbi . » icvl
erfordert Eine grö¬
bere Wovnuna komm«
auch in Fraac . wenn
Ävvermiet. gestattet.
Mietevorauszablung.

Aus ». Brötje,
cstcrnvurg.

Bremer Lrr . 68.

13u vermiete « I

Lut mdl. 2 'mmes
zu vermiclen.

Lackstratze 16 oben.
Zu vcrmieicn rum

I . Avril ein
gut MI. Holm-
uni! Lcklukiüimsr
an vcss. Herrn . Näb.

Kastanienallce 61.
Möbl . Wobn und

LGlz. mit 2 Beil . , .
vm . Martcnstr . I -' r.

Zu verm. , . 1 . I.
düvich m . Zimmer f.
Herren lkcinc Akad . i

Brüderstraste 22.
Losort zu vcrmi.

möbl. Wohn - und
öihlalzimmer

an 1 oder 2 Herren.
Lainbenistrastc 47 il.

Am 1 . Avril wird
i . d . Rogacmannstr. 26
ein schönes arobcr

Zimmer
frei . Nachzuiraaen in
der Scschst . d . Bl.

Zu vermieten eine

MMN«
(Ltube . Kammer und
Küchel an ein älteres
allein,', , Ebevaar.

.8» erfraa. priesen,
strabe 49

Zu vermieten ab
1 . Avril mövl.
Zwei Zimmer

Wohnung
auch mit Küchcndcn ..
an kindcrl . Ebevaar
od . zwei Damen.

Ofener Ltr . 7. vt.
Ein ruö. Ebevaar

m . 1 Kind sucht srdl.

möal. mit Liall und
etwas Sorten . Miete
voraus u . Znstand-
ieduna der Wobn

Anacv. u . V 1222
Fil . Lanac Llr . 45

Sehr gut
möbliertes Zimmer
zu vermieten.

Wcrbachstr . 51.

pfelMU ru »Skmieln
Grobe Räumlich
keile,, mit Kontor,

teilweise in Vliese»
aeleat . z. Fabrikation
vorzüaiich acciane ».
sowie arokicr Laaer-
raiil» und Holraum
an bester Laae

Ana. u . 1, T 979
an die Seichst , d . Bl.

Abzuaevc » mitten
d. Ltadi eine bübiche
avacichiossenc

Wohnung,
Zlube. Kamm .. Küche
mit allem Zuvcvör.
vollüändia vis zum
kleinstenmöbliert.
Los . vczicbvar . Miete
vis 1. Zuli l '.'28 in,
voraus 1100 Marl.
NävcrcS bei

Aus «. Brötie.
Lürrnvura.

Bremer Ltr 68.
Zu vermieten möbl.

Zimmer, auch vaiicnd
sür zwei Herren.

Lchlokvlav 17.
Eber . k. aca . Micte-

vorausz 'T verwohn,
ansv . aus mcnrcrc
Favre. Nachzuiraaen
in der Seichst , d . Bl.
Zimmer mit voller
Vcrvstcauna am liebst,
an älteren Herrn zu
vermiclen.
H . Davkc» Rador« II.

Brunssir . 25 >.
Lonnigcs Wobn- und
Lchlasz . an veruisr.
Herrn zu vermieten.

Lindenstr . :16 vt.
Scb . ält . Tainc. vicl

auswäils . aivl
2—3 Zimmer,
aa » z od . icilw möbl ..
cv . m . Küche an Lcb-
rcrinncir od . andere
beruksl '

. Dame , auch
2 freund , z. 1. 4 . ab.

Näncrcs in der Sc-
ichäitsstclle d Bl.

Möbl. Wolm- und
Lchlakz . zu vermiet.

Karlstratzc 8 Part.
Sr ., g . m . Zimm.

zum l . 4 . an besser.
Herrn zu vermiete» .
Zicgclbosstr. 57 ob.

I Stellengesuche 1

Llrcbsamer
5ltmiiei1egeleIIe

sucht sich z» verän¬
dern, evtl , auch selb¬
ständig. Angcvt. er¬
beten unter 2» an d.
Filiale in Eversten.

^ uchc sür meinen
Lovn c. stelle als
Lliireideslehi 'Ilug.
Dicdr. Punkc, Pe
icrsscstn, Woldltnte.

Landwtrtsiochirr.
22 Z .. sucht Stellung
als ia. Mädchen in
landwtrtsch. o . städ¬
tisch Hausvall , wo
Mädch . vor» ., v . Sc-
valt u . voll . Fam .a.
Angev. unt . ll E !»66
an die Seichst , d . Bl.

Für unserc

IMl . ! Ml
suche» wir zum 1.
Mai oder etwas spä¬
ter eine paiid. Stel¬
lung t » llcin. besser.
Brivaibausvall . am
liebsten, wo Wasch«
krau gcvalicn wird.
Etwas Scbalt und
bäusltch. Fainilicn-
anschlutz erwünscht.
«9esi . Anacvoic erbe¬
ten unter ll L 972
an die Seichst , d . Bl.

rMk . NWM
vom Lande, im Nä
den bewand., sucht
zitt» l . Mai Liest« ,
im Hausbau . Zu
crsrageii in der Sc-
schästsstelle d . Blatt.

3« . » All
21 Zavre alt . in al¬
le» Häuslich . Arbei¬
ten crsakrc» . sucht
Stellung mit ganii-
lienanschliisz n . Sc-
vau in städi . Haus-
valt. Angebote unter
11 Q 975 an die Sc-
Seschäsisstellcd . Bl.

Hausbällertn,
31 Zavre alt . durch¬
aus zuverl. , in allen
Haus - und Saiten-
arv . ersabren. sucht
zum 1. Mat Liellg..
am l. in sraucnlos.
Hause. Sitte Zeug¬
nisse vorbd. Angcvt.
unter L 92 , an
die Scsch .stcllc d . Bl

Iuug . Hsäcken
23 Zanrc . sucht Stel¬
lung zu Mat oder
etwas später, am l.
ans einer Nordice-
tnscl. Anacvoic er¬
beten unter K 77 an
die Filiale d . , 2!ach-
richtcn " in Varel.

Witwe. 35 Z . alt.
mit 4iävr . Kinde, s.
Stellung als

KlMdMkl!»
zum 1. Mai . am I.
in llcincr Landwtn-
Iwast . 'Angebote un¬
ter V E 9°3> an die
Scschäsisstcllc d . Bl.

Für einen 16iävr..
ordcniltch. . geschickten
Zungen suchen wir
zum 1 . Mat

Lehrstelle
bet tüchtig . Lchnci-
dcrmeister ans dem
Lande.

ErziebungöftauS
„io Hi,S"

lPost Döttingen «.

I offene ßlellea!

Bcwcrbungsmatcrial
mutz t. Interesse der
Licllensuchend. um¬
gebend gcprüst und
an die Einsender
wieder zurückgcsandi
werden. Das Mate¬
rial , vcsond. Licht¬
bilder und Zcugnts-
abschrist .. ist ost nur
in wenig Eiemplar.
vorbandc» und sür
weitere Bewerbun¬
gen uncntvcbrltch.

Männliche
Sesucht z. 1. Mai

INS« . WA
nicht unter 17 Javr.
Scrbd . Böning seit .,

Nrucnvrok.

Suche iür meine
löchter.

17 und 18 Z . . Stel¬
lung in bürgerlich.
Hausbali bet Fam .»
anlchlutz und Scbalt.
am liebsten in Ol¬
denburg. Angcv. un¬
ter U V 976 an die
Scschäsrsstclle d . Bl.

Sesucht 1 . April
oder Mai ein

Knecht
Walivcr Busch.

Heidebok
Bümmerstede,

o . Vcrschicbcvavnb.

Gliche f. meine 22-
iübr. Tochter, t . Hs .-
balt und Aäbcn er-
fabrcn. zum 1 . oder
15. Mat Llcllg. als

junges Mädchen
b . Zam .anichlutz und
Scbalt in vis . Hause.
Aä» c v . Lldb . Sitte
Zcngn. vorn. Angcb.
erb. unt . B 986 an
H . Bischosss Llnzg-
2ln » ., Qstcrnvurg.

aloins lerti -ren

»iixi »U8 vorr .üglicilen dtoneu angesc -rtigt
nn <1 von ta (IelI08orVerLrkeitunu,yuaIitäti-

,vare ru rekr billigen Preisen.

18 . 56 , 21 , 2t , 27 , 361,1,58 » ^

kür jeäen keruk ru äen bekannt biilieen Preisen.

ietrt Zcnternstrave 25.

Wir suchen s . un¬
seren landwirrschast-
ltchcn Betrieb zum
I . Avril einen

MW lS « l>i» !sl
der alle vorkommcil-
dcn 'Arbeit, mit üv.-
uimmt . 'Angcvt . a»
unser Kontor, Ach-
lcrnstratzc 9.

Suisvrrwaltung
Wiliemoor.

Sesucht aus sosort

l «klllkk AkM
von 15 bis 17 Zav-
rcn. der mit Bscrdcn
umgeben kann, als
Zuitcrknccht. 'Angcb.
unter V Z 987 an
die Sesch .stcllc d . Bl.

Zur Ausbilsc aus
sosori ein jllng. gc-
wandicr
MeaugeWelin)

gesucht.
BiebvertvertungS

genossrnschalt
Bad Zwischen « !,» .

Sesucht z. 1 . Mai
ein strebsamer

jg . Mann
der alle Arbeit mit
mache » will und gut
mit Pscrde» umgcti.
kann , sür »tittelgrtz.
Landwirtschasl.

ssrau W. Haale
Wwe., Bardcnslctlj.

Gesucht 1 . Mat

ruverl. Uveürt
der melke» kann.
Frau Georg Mever
Wwe. Westerstede.

s7stcrnburg. Scig .-
vcrcin sucht tüchtig.

Jirigenten.
der nach Seige diri¬
giert. Llnaevotc mit'Breis unter Ll 985
an Bischosss Anzg.-
An » .. ^ stcrnvurg.

IWkrlkhrliiig
gesucht . Angcbt. un¬
ter ll B SU an die
Seschästsstellc d . B >-

Aeuszcrst energisch
und zielvew., mögt,
eingesüvrtcrprovMon;

Vertreter
gcg . bobe 'Brovisiou
sür Bäckercimaschin ..
«Geräte und Baetos .-
vau aus sosort gcs.
Angcv. » nt . ll H i«69
a » die Selchst , d . Bl.

Luche zu Mat six.

jMMll KllkA
bei Pscrde» .

F . W . Bulling.
Retbcii bet Hatin.
Gesucht z. l . Mai
1 Knecht

von 16 bis 18 Zab
ren, der melk . lann.

Earl Deitmers,
Lderliammelwarden

Für mein Manu-
saltur - und Konsek-
ltonsgcsch. suche ich
zuni 1 . Avril oder
später einen
iiikm, '

. VMuler
vllei' Volontär.

Tie Llellung ist bei
» ich » kreier Ltatio » .
Bewerbunae» bitte
Zcugu .avschr . . Licht
vild und scbalis-
a » sprüchc vctsilgc » .
Tbeod. von Freedcii.
Elsttetb a . d . Wei.

Gesucht z. I . April
oder Mai ein

Knecht
, «clucht sür uns. prt-

r
'

iw !? » „ volzrollos . . .? »

Tüchtige
Vertreter

grönerc Lan>. .airi,ch.
D . Slovstri » .amil . Auktionator.
Wardenburg.

lousicn. '.Aarkiicn.
Scllriä , tso..

Ncurode
im Eulcngcbirgc.

Für Lcn Bezirk Osnabrück,
Bremen , Bremerhaven , Wil¬
helmshaven und Oldenburg und
Ostsriesland sucht einen tüchtigen,
gut eingeführten

Vertreter
UIieli - MIsM Meinl kzgeMSüli,

Schweicheln bei Herford.

» nU It
erkältlieb küroeiien : auet , »>! 5,' e

' kenvenl !>' nit . pv . Hilke bei », Aus¬
bau der 1. x >>i <-»2 . »auernrlei ü»l>.
eiostdMweilI Kejnl ' oeuauk an 1!e
kauukel i< >ü„ L ^ obroibarboit ! Ile
quem im ttause ^ Ilueb ^t aussickls
reickelVege ! VieleAnerkennuu ^ e» !
Verlaneon 8 >e Pro8 >>elit 5>' r . I» von' »ar« »« : 5viill »8isrriir <. l>re» äeo » I.

Zch suche zu lTsicrn sllr mein Kontor

ll Lehrling
nicht unlcr 16 Zavrcn . mit guter Lchulbil-
dung. — Lclvsigcschrtcvcnc Bewerbungen
sind ctnzurcichcn.

Emil Zkrodiboks , Westerstede.

Gesucht , . 1 . Mai

I Dkllkl KMl
Zob. Hcinemann.

Hurrel.
Ich suche aus so-

sosort einen

Knecht
von 17 bis 19 Zabr.

Zobann Evtiiig,
Sriftcdc-

Wlesclftrde.

60 Rink.
Wochenlohn

oder 5» Pro, . Pro¬
vision erb. jcd . durch
den Verlaus m . Fa-
brikake . Must, kost .l.

Rudols Klöckner,
Erbach im Wrsterw.

Für einen landw.
schasil . Betrieb suche
zum I . Mat d . Z . e.

ILrrvokI
welcher mit Pscrdcn
umgeben kan » .

I . H . Hsnrich «,
Bad Zwtschcnabn.

Tüchtiger
Bauschloffer

losorl ges Aussübrl.
unter V 1834« ngeb.

Ftl . Lange Stt . «5.

MWMillU
stellt noch rin

Q . Ticbenlist L Eo . , Qstcrnbura,
Eichstrabe 16.

Weingrostbandlung am Rbcin
sticht

tüchtigen ilertreter
für gute Privat - u . Holclkiiudschast.
Auch Herren, welche de » diesigen Be-
zsrk bereits in anderen Artikel» ve¬
reisen, wollen Osscrie elnretcheu unt.
M . 7,56 a » Aiin.-Erped. T . Frenz,G. m . b . H ., Wiesbaden.

Scsuchl zum 1 . Avril persektcr
Automobil - Schlosser
Bedinaung : nicht unicr 25 Zavrcn . mustmit allen vorkoiunlcndcil Arbeite» ver¬
traut sein u . gut drehen können.

H . Brau,
Lpezialwerkstati sür Auiomobtle,

Rosenstraste7.

Wir suchen einen

Vertreter
der in Oldenburg u . Utngcgcnd bet Bäckc-
rcicn. Kondskorrlcn und Lebensmstkrlge-
schälten gut etngesübrt ist.

Marmrlftein L Hanse,
Bonbon- und Zulkerwarensabrsk,

Herford t. W.

Ich suche
Bcrtrei . z» m Besuch
von Privat , sür den
Verir . von Hettkrä»-
»er Tee » . 3cvr a» ie'Brrdtciistinöglk. Bet
guten Leistung. Fcst-
a » stelluiig.

Zoirs Heller,
Lrtvztg.

Lopbtenstrastc '29.
Gesucht zu April

oder Mai
— « ncchi —

od . eins , ig Man » .
A » olk r «rgte,

tTldcnbrok.

Weibliche
Sesucht z . 1. Mai

d . Z . s. aröst . Land
wirtsch . in der Aabc
Elssicius e . tüchtige

bet gilicin Loh » . Nä¬
heres durch
B . Glovstein, Ankl ..

Elskirib,
Tclcpbon 38.

Scluchi zu Mat
kize Lnikm ^gll.

Enno Svassc » , Ham
mclwarderansikndkich

Jüngeres
Mädchen

sür den aanzc» Taa
bei Kindern geinan.
Zn ineldcn von Ui
vis 1 Uor.
Frau Dr . Hadclcr,

Scrirudcnslrustc 16 1
Sesucht z. 1 . April

oder später ein

sllr die Landwinsch.
S Lircckmann.

Büpvcl bei Varel.
Scilichi ans inoa

lichjt sosort ei » ein
sache-

jUIIgeS Mädchen
und zum 1 . Mal d.
v, ein

junger Mn»
sür eine gröst . Land
Ivlrtschas ». Näb . dch.

G . Brörlen , Linkt .,Rodenkirchen
Luche aus vald e.

KW»«
sür srauctilol. Haus¬
bau : zwei il . Kin¬
der. Bewcrvnng niti
näbercn Anav . » nd
Senallsaniprüch . nn-
icr U W 9- 1 an die
Scschäsissrcuc d . Bl.

Luche ält . einsacbc
— krau —

von , Lande iür kl.
Haushalt «eine Per¬
lon « vci tTldenbura'Angel», unter V 1223
FU. Lauge L >r. 45.

Sei »» » zu Mai
ein MMen

llnä ein Unecht
für Landwirisch. bet
Berne.

S . Rowold,
Lldenbrok.

Luche sür sosort c.

jung . Mäcdeu
zur Ericruung der
Küche u . des Haus¬
baus , schl . um schi.

Frau Lochmann,
Ratskeller.

Gesucht ein

jung . IMckeu
von 11 vis 16 Zab-
ren sur Haushalt.
Düscr, Wardenburg.

Säitucret
u » d Bauiuschttlcn.

Fcrnrus 41.
Krankv.baibcz aus

sosori et» tüchtiges

gesucht.
Wabiibeiis Hotel
Luche z. 1 . Aprll

SlküSlstlM
Lchristl. Angcb. nill
Sedattsaiisprch. o -mc
Zeug» , u . V T 985
an dtc Scschst . d . B >-

Kinderliebe«

i« nMW»
zum 1 . April gesucht,

« önelam»,
r » l» m 22.

Luche z. 1 . April
ein tüchltges, ebrl.

juug . Mäclleu
sür Hausball und
Lade» . Nur iolche iu.
gute» Eiupsciil. und
nicht unter >8 Zäh¬
ren wollen NM meid.

Zoll Stelle ».
Bäckerei und Koud .

Williclinsbaven,
Noonstraste 2»

Sciucht z. l . Mat

Mädchen
das vier Küvc mel¬
ke» Ntttft.

A . Bäiiing Wwe.,Ncucnbrok.
Sciucht aus sosori

oder l . Mat rtuc

ÜleiMllSII
tin stfklcr von 15 vis
17 Zabrcii.

Werner Flschvcck.
Rordrrmoor

»Post sronciiinccr ).
Gesucht z. 1. Mat

ein ciiisachcs

jung . HSäeden
sür Scschästsbausb.
aus dem Lande gcg.
Seda » und Faniit .-
onschlilst . Leib, däile
das Melle» von 2
ob . 3 Kuben zu ttv -
ilctttiien . Anacv. un¬
lcr ll ll 9-, » an die
Seschästssiclie d . Bl.

1 Servier¬
mädchen

1 Zimmer¬
mädchen

z»»i I . vzw . 15. Apr.
gesucht.

Lriwiukmiieiiii
llgmme i . vili.
Sciucht sür sosort

oder I . 'April ei»

> 2 Ä!
an Licke »>. To»
tcr. Lclv. inutz out
melke » könne » , „ a-
lnilieuauichlust und
Scbalt nach lieber
cinkuust. 'Anmeldun¬
gen erbeten an

Hosvcüvcr
H . Zobannpcter,

«eutnavauken
, 'Bost Harpstedt.

iT .-P . -T . Bremen «.Tclcvb.iiuinin. ?inil
Wildcsbauscn 111.
Gesucht z. 1 . April

oder 1 . Mai ei»

sür Hans und Gart.
Frau Hanna Ebler3

Lüderscki '.vet.

Gesucht , . 1 . Mai
sür unseren kleinen
landwich. Hausbau
in Heering bei 'Ab
vcvaiiicn ein tüa» .

WkMMW.
sür Hau» und Gar
>e» . Lchrtstllchc «d
pclsöni. Mcldg. de,
Frau E . lantirn,

Oldenburg.
Bismarckstrastc 31
Gesuch , z. 1 . Avril

sür Laudwiriich. ei»
ciiisachcs

jung . USilcllen
nicht unicr 18 Zav-
ren, weiches gewillt
ist . säinil. Arvcilen
mit zu verrichte» , v.
Scbalt und Famtl .-
a » Ichl»st.

Zo !> Föhne,
Kladdiugeit «Post
Linbr i . 'Lldbg . «

Gesucht ein

MIMWli
mit autcn Enipsev»
itlnncn. das kochen
kan » , vci vob - Lohn.

Frau Ir . Kolben,
Delmenhorst,

Parkstrabe 11.
Sek . aus sosori ein

klctncs. nettes iu »a.
Mädchen, welch , zu
Hause schlas . kann. , .Erlern , des Hausb.
und vci et» , kleine»
Kind. F .a . n . Scbalt.

Bremer Liraftc 9.
2ua,e zum 1 . Mai

c . gewandt ., srcuud-
lichcs

Mg . Hsäcke«
geg . Eiebalt und Fa-
»itlicn «riischlust.
Serba »d Backvaus,
Zaderbotlcnvagcu

vct Zadc.
E,esuch > z. 1 . Mat

ordoiill . Mädchen.
weiches gut melken
kan » .

Heinr. Heins.
Nrucnbunlork

vci Berne.
Telephon Berne ' I

MMiMW.
ioclchcs pcrf. kochen
kann und Hausarvl.
verrtchlci. sür klein.
Hausbalt gek. Ange¬
bote mit Zeugnis-
avswr. nnt . Q E »9 .1
an die Scschst . d . BI.

Sei »»» z. l . April
oder 1 . Mai ein

welches melken lann.
H . Kublmann . Ever¬

sten . Marschweg.
Scilichi per 1 . April

Ms. VMS. >1 . AMMII
evtt . iür Taucrslellnng. — Angcboic unicr
11 L 978 an die Seschästsiicllr d . Bl.

Gesucht zum soiortigen Eintriit eine
absolur zuverlässige, in Maschine und Dik¬
tat vollkommene und mit allen einschlägi¬
gen TelrelariatS Arbrilen vertraute

Nur erstklassige Bewerberinnen mit guicr
AUgenicinbildniig und Vesten Enipsevlun-
gcn ivollen Lsseric »itt Lebciislaiis, Licht¬
bild. Zcugntsavschrilicn . unter Angabe der
SeNaitsansprüche uno des srübesten Etn-
irtttöicrinincs etnrctchcn unter D L 953
an die Seieväslssielle dieses Blattes.

Gesucht zum 1 . Mai

1 Mädchen
welches melken kan».
Bardenfleth . Hinr . Koopmann.

Für fotort einige periekie

mit guicn Einpsebinngen iür meine
erstklassigepuhabteilung

lestichi. AiiSliibrliche schriiiliche Be
Werbungen mit Zeunnieabichristr»

und Sehalisansoruchen an

Kerliü. . i,m.
>i
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6Ioffen rui » Lellgeseklekte.
Lr«ö der Volksiraucrlag uns zu sagen hatte,

eine Mutier ihre » Liebling verloren,
» i» sie >n ielige » Lanner,e» zum Leven geboren,
LxSU sie wodl alle rage die Wunde am Herzen brennen,
u ^ sie mag sich nicht von dem kleine» Grabe nennen,
» a man il>r « ind zur ewigen Stube gcvrachl;

,ur Aeibenach,
duL, sic ivovl u,ner allen Tannenbäumcn

»erlichsle Bäumchen au; .
bMucki cs und nägl es >bn > bin

denk , in tvrcm zerrissenen Sinn,
tid e» nun soll von Mutterliebe träume»

von WeibnachiSwonncntin Vaterhaus.
. ^ wenn eine Tippe dem Tode ein Glied gegeben.

vor allen ibr lieb und teuer,
-. „»len die anderen, die noch wurzeln im Leben,

^ ine» rag zu würdiger Tolcnsetcr:
Azmireu in ihren Herzen ein heiliges Opfer an
M -s geloben , dem Toten nachzustreben,
Protzes und Guter zu wirken , wie er getan.
kaS ist ein schöner Brauch, ererbt von den Alten,
kn : wir durch tausend Geschlechter festgehaltrn.

er wenn einVolk. millionengcslaltig.
» inen Tag im Jahr seiner Toten gedenkt,
^ wrcm Vaterlande Leib und Leben geschenkt.

, dei Gott, da» ist groß und hehr und gewaltig!
» 3 dem Tage denken wir all ' der tapferen Lieben.
tu trotz Wunden und Tod doch Tiegcr geblieben;
renken, dasz es in unserem Volk Io manchen gibt,
kri den Bruder medr als sich selber geliebt:
trr da draußen, wo berstende Höllen gegrollt.
kur als Tcutscher streiten und sterben gewollt;
t,r den Nächsten schützte mit starker Hand,
p;c>ch. ob er link» oder remis, ob oben , ob unten stand.
, u dem Tag. der geweidet den treuen Toten.
k ;c einer Welt vier Jahre lang Trotz geboten,
kulien wir an de ; Volkes schier übermenschliche Kraft,
k,c im Ringen und Leiden unsterbliche Wunder geschasst

wenn wir wie Mütter die Gräber der Liebsten schmücken,
sollen wir nicht die Herzen in Webe zerstückelt;
"eilen wie eine große Tippe den Helden in Walhall droben

pi-icr TicssicS und Bestes und Größtes geloben.
Leim wir I o de» Traucrtag des Volkes begehen,
«klm wir mit solchen Gedanken vor ihrem Tenkmal stehen

kud mi, heil gcm Versprechen die Namen der Helden schaue» ,
p,n„ wir in Tonten und unter rauschenden «Lichen
ßlcn guten Tcutschcn zur Tat unsre Hände reichen,
sann ist ' s kein leichtes Wo,t . dar verwebet im

lWtnd,
sann ist ' S ein trotziger Schwur , wie in Erz

sge hauen,
saß uns ' re Toten nicht vergebens gesallen sind.

c . - a.

Aitvian Loklen.
Zum 17 . März 1227.

Von Tr . Fritz Strahlmann, Oldenburg.
Am 17 . März jährt sich zum 206. Male der Todestag

ies Jeverschen Hantors und Komponisten Adrian
Noblen. Nach Baders Schrift „Die Pflege der Musik in
kwcr ' ( Jever 1895) war Bohlen der erste hervorragende
» usikcr, der in Jever angestell« wurde . Bader vermutet
1 -Scm, Bohlen sei der Gründer des „Chorus musicus '

, des
^ angcrchors an der Jeverschen Provinzialschulc , gewesen,
ür bald nach dem Tode Böhlens aufgelöst wurde.

Boblcns Bedeutung als Musiker und Komponist geht
tbon daraus hervor , daß er in mehreren musikgeschichtlichcn
kachschlagcwerken genannt wird , wie in Gerbers Lexikon
dci TonkUnstler' und in Schillings „Universal -Lexikon der
^ »» lunst .

'
Adrian Bohlen war ein geborener Lstsriese. Am IS.

tstobcr 1679 wurde er in Aurich geboren , wo sein Vater
Kantor war . Bei seinem Vater lernte Bohlen die Ansangs-
mündc der Musik, dann ging er nach Norden , wo er bei dem
Kan als berühmten Organisten Truckmüllcr Klavierunterricht
iiidm . Mit I !» Jahren ging Bohlen nach Wittenberg , wo er
twci Jahre Theologie studierte . Damit war Böhlens Aus-
silbung fürs erste beendet. Ter eben von der Universität
iuruckgckchrte wurde sofort Hoskantor in seiner Vaterstadt.
7cr junge Auricher Hoskantor mochte aber wohl einschen,
taß idm doch noch manche Kenntnisse und Fertigkeiten fehlten,
daß cs für ibn bester sei , sich erst noch etwas in der Welt
pmzuscbcn . So ging denn Bohlen 1602 zunächst nach Ham-
PUlg . In Hamburg , wo er „ ex propriis '

, d . b . also „aus
Menen Mitteln '

, noch unbesoldet lebte , verkehrte er „völlig
kleichbercchtigt '

, wie Bader schreibt, in den musikalischen
Md gesellschaftlichenKreisen. In Hamburg kam Bohlen
Vbcrauch dazu , seine Reisepläne aufzugeben und einen Rus

Stade als Musikdirektor und Gymnasiallehrer mit der
Möncn Bezeichnung „Schulkollege' anzunchmen . Ter
iNusikdirektor und „Schulkollege' fand aber in Stade nicht
^ as , was er suchte . Vielleicht bot ihm die Stellung zu wenig

Einkommen und zu wenig Aussicht aus künstlerischeEntsal¬
zung unv Betätigung , vielleicht lag es auch an dem gcsell-
Wtasilichen Leben in Stade , — kurz : Bohlen wurde 1706
Mütstlich anhalt - zcrbstischerKantor in Jever Die Gunst der
iZerbftcr wird Bohlen bereits seit 1798 gehabt haben , denn
laus jenem Jahre liegt noch eine gedruckte „Cantate ' von

ihn , vor , welche „bei gehaltener Tafelmusik am Geburtstage
des Fürsten Johann August den 29. Juli 1796' ausgesübri
wurde . In Jever war Bohlen wieder nahe der Heimat , die
er leicht erreichen konnte. Bohlen blieb aber doch bis zum
Ende seines Lebens — er starb am 17 März 1727 — in
Jever.

Ter sonntägliche Dienst und besonders feierliche Anlässe
bei Hose unv in der Kirche gaben dem strebsamen Jeverschen
Kantor , der den Titel Musikdirektor beibebiclt , weiterhin
Gelegenheit , zu komponieren . Ta entstanden Trauer - und
Trostodc» , „welche in der Jeverschen Kirche inusizicri'
wurden , da erschien ein Opus „Tie Vereinigung der Irene
mit der Themis am Crbbulvigungstagc des Fürsten Jo
Hann August den 8 . August 1720' . Aus einem gelegentlichen
wurde ein fleißiger Komponist . Bohlen schrieb mehrere
Jahrgänge Kirchenmusik. Cs sind kleine Gesänge aus alle
Sonn - und Festtage des Jahres . Cin Band wurde sogar
gedruckt und erschien unter dem Titel „Jevcrscke Kirche»
musik oder Texte über die sonntäglichen und sürnchmstcn
Fest Cvangclia , welche Gott zu Cdrcn , und der Zuhörer
Andacht zu vermehren , in die Musik gebracht und in der
Stadt und Hauptkirchcn zu Jever ausgeführt '

. In dem
Bändchen fehlt Angabe des Truckers und des Druckjahrcs.
Cs enthält nur die Bemerkung .Jever , Ben denen beiden
Küclckcn zu haben '

. Als Beispiel der Bohlcnschcn Poesie
— oder wenigstens dem Bohlcnschcn Werke entnommen —

stehe hier die folgende , trotz oller Wcltentsagung etwas be¬
lustigende Strophe eines Chorals:

„Gute Nacht , o Wesen,
Tas die Welt erlesen;
Mir gefällst du nicht.
Gute Nacht , ihr Sünden,
Bleibet weit dahindcn,
Kommt nicht mehr ans Licht!
Gute Nacht
Tu stolze Pracht!
Tir scv gantz , du Laster-Leben,
Gute Nacht gegeben . '

Tas war der Anfang des Chorals , und der Schluß
lautete:

„Wenn meine Seele nun aus diesem Babel flieht,
So wcrd ' ich dort das schöne Eanaan,
Wo Friede, Lust und Leben blüht,
Wo Honig- Zrröme fließen,
In Ewigkeit genießen.
Wo nichts die Freiheit stören kann.
Wenn Pharao wird in der Hölle liegen,
So werd ' ich ewig siegen.
Wenn dort Äegvptcns Macht und List
In Feuers Psuhl geschmissen ist.
So werd ' ich in des Himmels Grenzen
Wie Sonn ' und Sterne glänzen.
Trum sag ' ich noch einmal,
Ich sag' es überall.
Ich sag ' es mit Bedacht:
Aegypten, gute Nacht! '

Daß auch viele Weltweisbeit in den vermutlich Bohlen-
fchen Versen steckt, das beweist folgender Text-Auszug zur
Kirchcn-Musi? am Sonntag Cxaudi:

„Wer von der Wahrheit zeugt,
Ter wird von Kindern dieser Erde»
Bald als cin Fluch gehalten werden.
Mit Worten stellt man sich der Wahrheit wohl geneigt,
Jedoch, verkehrter Handel!
ES weiset ja der Wandel,
Taß man noch Lügen hegt
Und Satans Bild im Herzen trägt.
Greift einer diese Greuel an
Und sagt, daß er kein Chrisre heißen kann,
So schreit man über ihn das crucisige. '

Tie Bibliothek des Maricngvmnasiums in Jever birgt
außer der .Jeverschen Kirchenmusik' von Bohlen noch zwei
Passionen , eine nach Matthäus , die andere nach Johannes.
Es sind Texte, die in der Kirche zu Jever ebenfalls „musi¬
kalisch vorgestcllt' oder „aufgcführt ' wurden . Tas Textbuch
der Matthäus -Passion stammt aus dem Jahre 1714. Ta
die Komposition sehr umfangreich ist , nimmt Bader an , daß
in dem genannten Jahre das erste Konzert in Jever veran¬
staltet wurde.

Aus dem hier Gesagten erhellt , daß sich Bohlen um das
Musikleben Jevers sehr verdient machte. Ein Jcvcrscher
Rektor kam sogar später über Bohlen zu dem Urteil : „Er
war cin Kantor , desgleichen Jever nie gehabt hat , vielleicht
auch nie wieder haben wird ' . „Er sang Sopran und Alt
mit der Fistel - , Tenor und Baß mit voller Bruststimmc'
wußte der Rektor über Bohlen weiter zu berichten — und
dann subr er fort : „Böhlens seinem Ohre entging kein
falscher Ton im Chor und im Orchester; er spielte auch fast
alle Instrumente . Predigen konnte er mit voller , angeneh¬
mer Stimme . Sein Unterricht war , wenn er sich in der
Schule sehen ließ , methodisch, dock, neigte er stark zum Jäh¬
zorn . Und sein Wandel war nicht sehr löblich, da er nach
dem Spruche „Cantorcs amant humorcs ' gern in Trink-
gcsellschaft weilte . Seinem Abscheider, aber sah er mit
christlicherErgebung und reumütig entgegen .

'
Wegen der Tatsache, daß Bohlen mitunter cin feucht

fröhlicher Zecher war , wird ihm die Nachwelt keinen Vor¬
wurf machen. Tas Fazit von Böhlens Leben bleibt nicht
nur das eines fleißigen und strebsamen Mannes , sondern
auch das eines Künstlers , der seiner Zeit und vor allem
seiner zweiten Heimat Jever wirklich etwas bedeutete.

Mas man von «lev kivekeni 'atsvakl
vissen muÜ.

Von Hanptiedrer Blotnn, Wiclcinede.
^ n Ausslivrung eine« von der Landessynode beiwioneiien

Gesetzes erläßt der Sverlitmenlal eine neue Waviordnung für
die Wayl von Ktrepenällcste » . Neu iü zunächst , daß » eben der
visbcr allein gclicno- n Mchrheiiswabl nun auch die Verbau
niswabt eingcsühr» werden kann . Betrieben werden kann d>
Einsübrung der Pcrvätiniswabl vom Kircvcnrai oder von
stinttnvcrci ' tiätcn Gemcindemligiicdcrii. Ein dattiuzietender
Antrag ist zu stellen in Kilchcngcmcindcn mit vis zu Mi»
Treten von ininbeitens 2 >. und in Ktraicngcmcindc» mit über
1000 Seelen von inindesicns O Ttiinmvcreanigicn . Ter « ir>
lvcnrat hat druckt Bckanittinaainng in der Kirche und druck, die
Bettung mit dem ausdrückttckien Hinweis , daß die Einsübrung
der Vcrbäliniswabl zur Beratung siebt . dtc Gemcindcversamm
lring cinzuvcrufen. Diele muß eine Entschließung sagen, tu
der sie sieb für oder gegen die Einsübrung der Verbäuniswabi
ausspricbt. Die endgültige Enilcktcidung liegt veil » Kircvcn
rat . Tie Vcrbältniswabi wird wohl nur in scbr wenig » ir-
cktcngcinciudcn eingcsübrl werde» , da wohl in den meisten der
Ktrckicnral den scbr zweckmäßigen Bescbluß gefaßt hat, daß
aus bestimmten Bezirken der Kircyengemcindeeine bestimmt«
Anzavl von Acltestcn zu wählen ist. Demnach beansprucht nur
die Mcbrbeiiswabl allgemeines Interesse.

Die Wabl va » an einem Sonntage , nicht vor Beendigung
des Vormtllagsgollesdiciistes , stattzufinden. Spätestens vier
Wocvcn vor dem Wahltage werden Zeit . Ort und Däuer der
Wabl . sowie die Anzabl der aus den einzelnen Bezirken zu
wäblcnden Acltestcn durw Anschlag an der Kirche , druckt die
Zeitung uird durch Hinweis am Schluß des Vormillagsgollce-
dicnstcs an den drei letzte » Sonntagen vor dem Wabltagc und
am Wabltage selbst bekannt gemacht . Die Wählerliste ist 14
Tage lang zu jedermanns Einsicht aus, » legen. Wer in die
Kirchengemeinde zugezogen ist, nachdem die Wählerliste be¬
reits geschlossen war . oder wer erst nackt Schließung der Liste
das wablmündige Aller erreicht hat, kann verlangen , baß sein
Name nachträglich in die Liste eiugclragcn wird.

Wablvorscktlägcsind spätestens am 16. Tage vor der Wabl
bis 12 Uhr mittags beim Vorsitzenden des Kira>enrars cinzw
reichen . Darin sind die zur Wahl vorgcschlaaciicn Personen
mit Zu - und Vornamen , Stand oder Berus , Wohnort und
Wohnung so deutlich zu bezeichnen , daß über ihre Persönlich
keil Zweifel nicht auskoinmen können. Durch Ucberschrisi ist
zum Ausdruck zu bringen , ob sie als Netteste oder als Ersatz
Mitglieder vorgescvlagcn werden, wobei zu beachten ist , daß
jedesmal ebenso viel Ersavmitgliedcr als Netteste zu wäblcn
sind . Ter Wadlvorschlag muß von 12 wahlberechtigten Gc-
mcindcmttgltedern unterschrieben sei » , der Unterschrift sind
die Angaben über Wohnung und Berus des Unterzeichners
beizufügen. To lange noch kein Wablvorscktlag etngcrcicht ist.
kann in einer Gemeindeversammlung cin Vorschlag ausgestellt
und von ihr als Einvcitsvorschlag bezeichnet werden. Gebt
nachträglich cin anderer Vorschlag ein, so wird dir Einrei¬
chungsfrist bis zum 12. Tage vor der Wabl 12 Ubr mittags
verlängert . Spätesten« am 7 . Tage nach Ablauf der Einrci-
chungssrtft hat der Ktrchcnra« die Namen der vorgescktlagcncn
wählbaren Personen durch Anschlag an der Kirche und durch
die Zeitung bekannt zu geben . Andere als die in der Bekannt¬
machung genannten Personen können nicht gewählt werden.
Sind im ganzen nicht mehr Personen vorgcschlagen als »n —r
wäblcn sind , so gettcn. die Vorgescblagcncn als gewählt , u >i»
eine Wahlhandlung findet nicht statt. Ttud mehr vorgcscvla - ^
gen , so mutz natürlich gewählt werde» .

Das Wahlrecht wird durch Stimmzettel ausgeüvt , die in
einem von der Kirchengemcindc gelieferten Umschlag abgege¬ben werden . Jeder Wahlberechtigte darf nur einen Stimm¬
zettel abgcven. Tic Stimmzettel müssen von weißem Papier
und 11 mal 14 Zentimeter groß sein. Sie dürscn nur aus
einer Sette beschrieben und nicht mit einem Kennzeichen ver¬
sehen sein . Durch Ucbcrschrtst ist anzugcdcn, ob die daraus
Benannten als Kirchenällcste oder ais Ersatzmitglicdcr ge¬
wählt werden. Gewählt sind diejenigen, die die meiste » Stim¬
men als Netteste oder Ersatzmitglicdcr erhalten haben, ohne
Rücksicht aus das Verhältnis zur Gesamtzahl der abgegebenenStimmen . Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los . Soll¬
ten bet der Wahlhandlung Unrichtigkeiten und Versehen vor-
gekommcn sein , so machen sie die Wabl nicht ungültig , wenn
sie aus das Ergebnis ohne Einfluß waren.

Man sieht , das ganze Vcrsabren ist erheblich geändertworden. Bei der geringen Beteiligung , die die Kircbcnrats-
wählen bisher meistens fanden, waren Ueberrumpelungc» ver¬
hältnismäßig leicht . ES brauchte nur eine Jntercssentengruppe.
auch wenn sic gar nicht scbr groß war , am Wahltage plötzlich
geschlossen aufzmretc» . und Ne konnte das Ergebnis für sich
entscheiden . Tas wird in Zukunft nicht mehr möglich sein.Als zweiten Vorteil wird die neue Wahlordnung höchstwahr¬
scheinlich gröberes Interesse und eine regere Beteiligung anden Ktrchenratswahlcn bringen.
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Die Welt des » indes Klnder - Bellage
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Das erstaunte Kuhn.
""

.Luck, ttick, tuet,- sagte Frau Hubn unv blickte ganz
erstaunt nach dem ausgevrütctcn Ei . Sie hatte natürlich
erwattei , das» aus dem Li ein niedliches , kleines Kücken
herauSkommcn sollte ; aber wie groß war it>r Erstaunen,
als sie da einen - — — - herausspringen sah!

SS mutzte entschieden ein verMuberteS Si gewesen
sein ! Es ging aus Ostern . und überall in den Schaufenstern
lagen prachtvolle Ostereier ausgestellt . Einer der Jungen
hatte nun Frau Huhn , ohne datz fie »S merkte, «in solches
Osterei untergelegr.

Wenn Ihr nun die verschiedenen Punkte von 1 bit - 7
mit Bleistiftstrichen verbindet (also 1 mit 2, 2 mit S , 3 mit 4
usw.) , dann werdet Ihr verstehen, datz Frau Huhn sehr er-'chrocken war.

Drei Matrosen.
Nehmt eme Schere, ecn 2rück Karton , etwas Leim und

sechs Papierklemmen , und in kurzer Zeit könnt Ahr die drei
Matrosen det amerikanischen Dampfers . der dieser Tage in
Hamburg ankam, mir dem Einholen des Anker» beschäftigt
scheu-

Ihre Anzüge könnt Ihr mit Blau auSrnolen . aber die
Mützen mützr Ihr wcitzen lasse » . Tann schnewet Ihr sic aus
und klebt fie aus ein Siück Karton , ebenso die beiden geraden
Stücke, di« unter den Matrosen zu sehen sind.

Mit den Papierklemmrn befestigt Ihr dann di« Ma¬
trosen aus den angegebenen Stellen an den beiden geraden
Streifen ; diese beiden Streifen dürfen aber nicht anein.
ander festgemacht werden.

Wenn dies alles fertig ist . mützt Ihr das untere gerade
Stück hin - und herbewegen , und sogleich werden die „blauen
Jungen ' di« Bewegungen machen, als ob fie da » Ankertou
einholen wollten.

Ein netter Spatz.
Ein Bildchen zum AuSinalen.

Die kleine gelb haarige Marie ging , nachdem sie ihren
lila Hut aufgesetzt hatte , spazieren . Der Hut ist mit
orangefarbigen ( gelb und rot vermischt) Blümchen mit
grünen Blättchen garniert . Sie trägt ein hübsches,
blaue» Kleid. daS überall mit roten Blümchen bedruckt
ist . Ihre Strümps « sind hellbraun.

WWW

Auf der Straße lag enr braune» Paket , da» mit
rotem Bindfaden zugeschnürt war , gerade vor Marie»
Küßen. „Was mag wohl darin sein ? ' denkt fie.

Der braunhaarig« Han » , der über die grüne
Hecke guckte , zog seine graue Mütze in» Gesicht , um sein
Lachen zu verbergen . Denn er und Willi batte» sich einen
besonderen Spaß ausgedacht.

Willi trug eine rot und blau gestreift« Mütze mit
einer roten Quaste obcnauj . Seine Jack« ist rot und
die von HanS blau. Beide trugen sie braune Schuhe.

„L , sieh mal ! ' flüsterte Han », „ich glaube , daß sie da»
Päckchen aufheben wird .

'
Die Jungen hatten nämlich einen langen Bindfaden

an da» Paket geknüpft, der zwischen den braunen Stämm-
chen hindurch führte . Sie wollten , sobald Marie daS
Paketchen ergreifen würde , diese - schnell wegziehen.

Das Ära » ist grün; der Himmel hellblau. Hin¬
ter der Hecke ist da« rote Dach von Hansen» elterlicher
Wohnung zu sehen. Die Wangen der Kinder sind rosa und
ihre Lippen rot.

Was ist hier nicht gut?
Ihr seht hier zwei Mädchen abgebikdet, von denen

eine von seiner Mutter zwei Achsel bekommen bat.
einen gibt fie der Freundin . ,Hst das nun etwa nicht aiu ; -
werdet Ihr fragen . Ganz gewiß ! Seht aber nur einmal

genau hin , welchen Apfel fie ihrer Freundin gibt , uni
welchen sie heimlich hinter dem Kücken verbirgt . Da» zeug,
von großem Sgoitmu « : denn sie verbirgt den größere»
Apfel vor ihrer greundrn , da sie ihn selber behalten will

Ein neuer Irrgarten.
Bei diesem Irrgarten müßt Ihr diese» Mal gerat

umgekehrt zu Werk» gehen wie bisher , d d . Ihr müßt von
der Mitte aus versuchen, den kürzesten Weg zu finden , u«
aus dem Gewirr heraus zu gelangen.

Eine Pfadfindergeschichte.
Heute will ich Euch einmal kein Märchen erzählen , sondern

von einem Jungen berichten, der « in Pfadfinder war . Dieser
Knabe, er hieß Hans Flechtncr , war IS Jahre alt und mit
Leib und Seele dabei . Von alle den Uevunge« , die gemacht
wurden , liebte er dos Wandern nach der Karte am meiften.

Ihr kennt doch all» eine Landkarte . Nun gibt es aber
ganz besonder» genau« Karten von allen Bezirken unsere»
großen Vaterlandes , auf denen sogar jeder Feldweg ver¬
zeichnet ist . Wenn man nun „ nach der Karte ' wandert , so
muß man verstehen, die auf dieser angegebenen Weg« in der
Natur wiedcrzusinden . DaS ist nicht leicht und muß gelehrt
und gelernt werden . Also, die» liebt« unser Hans ganz de-
sonders . Bei den theoretischen und praktischen Uebungen,
die zunächst nur in kleinem Maßslab stattfanden , hatte er bald
gezeigt, datz er sich gut daraus verstand . Er hatte auch immer
fleißig sein« Kart« studiert und fand sich bald im Freien mit
ihrer Hilfe zurcckt.

Nun hatte eines Tage » der Leiter der Ortsgruppe den
Knaben gesagt, datz sie in zwei Wochen eine große Ucbung
nach der Karte vornehmen wollten , und zwar in einer
Gegend , die keinem von ihnen allen bekannt war . Die Jun¬
gen fanden diesen Pia » natürlich herrlich ; wurde ihnen doch
auf diese Weise die Mögiichkeit geboten , eine neue Landschaft
kennen zu lernen . Haus Flechtncr war Leiter einer Ab
teilung von zehn anderen , ungefähr gleichaltcrigen Jungen.
Di » ganze Ortsgruppe bestand aus fünf solcher Abteilungen,
aber die unter Hans Flcchtner war als di« best« bekannt. Die
anderen Leiter, natürlich auch Knaben im Alter von 15—18
Jahren , waren eben nicht so fleißig im Studium ihrer Karten
gewesen : sie hatten sich immer aus Hans verlassen. Run aber
sollte es sich zeigen, ob jeder der jungen Abteilungssührer
sein« Abteilung in einer fremden Gegend aus dem besten
Weg« nach dem allgemeinen Sammelplatz « ftthren würde.

Hans war begeistert und konnte den Tag des Aufbruchs
kaum abwarten . Jede Abteilung suhr erst mit der Bahn
nach einem anderen Ott . und es war verabredet worden , datz
von jedem dieser Plätze au» jede Abteilung in höchstens
s««tzS Stunden den Sammelott erreicht haben sollt«. Dt«
Karten waren einige Tage vor der Abfahrt den Führern
überhändigi worden , und Hans hatte täglich die Weg« genau
studiert, die Entfernungen abgemessen und berechnet. Auch
hatte er nicht vergefien, mit ewaigen Bergen , Wäldern und
Flüssen zu rechnen, die sich als Hindernisse ihnen in den Weg
stellen konnten. Er hatte an alle« gedacht, und freudig crregl
begab er sich an Sem bewußten Tage zum Bahndos , wo sein«
„Abteiluna " ihn schon erwartet « . Sie bekamen ei» Abteil

für sich, und unter fröhlichem Gesang verließ der Zug den
Bahnhof . Nach kurzer Fahrt hatten st« ihr erstes Ziel er-
reicht, von wo aus der Marsch in die unbekannt« Gegend an-
getreten werden sollte.

Bor dem Bahnhof holte HanS seine Karte hervor und
verglich di« Lage de » Ort - mit den Aufzeichnungen auf der
Katt «. Nach wenigen Augenblicken schon gab er daS Zeichen
zum Aufbruch, und nun zogen sie singend im Marschtempo
durch da- Städtchen . Bald lag dieses hinter ihnen , und ans
Feldwegen ging e- den Berg binan , einem großen Wald«
entgegen, voran der Führer mit der Karte in der Hand . Di«
anderen folgten ihm ohne Widerstreben ; fie wußten : Hans
versteht sich auf sein« Kunst!

Nach ungefähr zwei Stunden kamen fie wieder aus dem
Wald « hieran- , und an dessen Rand « wurde die erste Rast
gemacht Im Halbkreis« lagen die Pfadfinder im grünen
Grase und ließen sich ihr Butterbrot und einen Schluck kalten
Kasse « au < der Feldflasche herrlich munden . Si « waren alle
in bester Stimmung . Aber lang « dielt eS sic hier nicht; denn
sie wollten doch gern als erste Abteilung am Sammelott

sein. Der Ortsgruppenführer hatte nämlich für die kürzest!
Führung , die zugleich di« meisten Anstrengungen bot. dm
Führer rin Buch und allen Mitgliedern der betresseicd «»
Abteilung ein sichtbares Abzeichen als Bclohmmg au »gesttzt

Nachdem Hans nochmals genau aus der Karte den Ä«l
studiert hatte , setzte sich die Abteilung wieder in Marsch Noä
einer Wanderung von noch drei Stunden erreichte er ml
seiner Abteilung den Sammelott . Arisch und inunter zog»
fl« unter lautem Gesang eine» Matscdliedes in da« Slädicde»
ei» , wo der OttSgruppensührer sie lobend begrüßte . S»
Ware» die ersten, und Stolz und Freude über den errungen««
Steg strahlte in den Augen der elf Knaben . Sech» Stunde«
waren ihnen höchsten » zngestanden, und kurz vor Ablauf di«
ser Frist erschiene» noch drei andere Abteilungen nach ei»
ander . Die Begrüßung war natürlich stürmisch. Nach ein«
halben Stunde über die festgesetzt « Zeit waren alle fünf Ad
ietlungen zur Stell « .

Nun mußte jeder Führer Mitteilen , wie er mit semei
Abteilung marschiert war . Der Führer der einen hatte sud
aus d«r Karte nicht richtig zurechtsindcn können und sich ve>-
lausen . Ein anderer hatte lieber Leut« auf dem Feld« g«>
fragt und sich nach ihren Angaben gerichtet. Wieder ein an¬
derer hatte nicht mit einem Flusse gerechnet, der ihnen den
Weg versperttc , und so hatte e» sich gezeigt, daß die vier an
deren Führer sich nickt genügend vorbereitet hatten . Han«
und seine Abteilung hatten den Prei « gewonnen , und da
der Ansprache, die der OttSgruppensührer hielt , stellte e» s«t
heraus , daß Hansen» Abteilung obcncin die schwerste Aufgad«
zugewiesen bekommen hatte.

Die tzeimsahtt mit dem Zuge ging unter lustigm
Plaudern und Singen schnell vonstatten . und noch lange er
innert « » sich all« gern de » ersten großen UebungSmarschc«
„nach der Karte ' . G . F

Rätsel . lkcke.
Wann ist der Müller ohne Kops in der Mühle?
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WaS für Haare hat ein Schimmel?
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*
Wer genießt dir Sonn - und Festtag« in vollen Züge"
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Wenn drei Esel in einem Stall sieben, welche « ist da»"
der klügste?
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-ul Grund der Vorschläge der drei Kammern und der vom
Landtag velchiostenen Regelung,

von Steuerihndttu « Meial « — Sieuerautkunslsstelle der
»«reinigten Qldenburgilchen Kammern.

PerettS im »ergangenen Iodr « da » der frühere Minister-
vralideni . Lanbiagöabgeordneier T d . Tan, en. in einem in
der Press « verölsenilichie» « rttkel über die damal« bevor-
>„oend« Neuregelung d« r oldcndurgiichen Mielzinssteucr sich
nt , den von den vereinigte» oldenvurgischen Kammern ge¬
machten Vorschlägen deschüstigt und davti erilärl . er könne
nicht vegreisen . wie Industrie . Handel »nd Handwerk ihr Ein-
ottiiandni» zu solch« » Vorschlägen »alte» gevcn können . S«
«ar damal« leider nl» t möglich , dieser Kritik cn «gegen,uire-
,en . weil die vrakiiscoc vuawirknng der vom Landlag deichlo «-
lenen Neuregelung sich noch nicht überleit»» lieg. Ticielvc
,jrage ist nun kürzlich von neuen, ans dein Parteitag der Teul-
Ichen Demokraltschen Partei ausgeroll« worden. Laudlagsav-
-eordneter Schmidl-Zelel dal in dieser Beziehung AuSsüb»
rungen «»mach », dt « geeignet sind , ln der Qesseittlichkeil und in
den vetelllgren gewerblichenKreisen den Eindruck »u erwecke»,
ai « ob die Belastung der gewerblichen Betriebe durch die
SiielzinSstcuer aus « rund der von den gcsedltchen Bcrussver-
neiungen gemachten Vorschläge noch höher geworden wäre
ai » sie e« ohnedin durw die im vergangenen Jahre ersolgte
Neuregelung ist. Tirse Aussallung hat auch ln der Tat durch
die in Nr - 87 der . Nachrichten - vom 10. März 1927 von dir
lemokrartschenPanel gegebenen Richtigstellung, wle zahlreich«
»ei mlr elngegangene Anfragen destLtigen , Play gegrissen.
» te « ft aber salsch. Ten Lewei« werde ich an - and
einiger Fäll « au« der Praxi « slldren. wobei ich bemerk «« darf,
dag mein« Ausführungen . wie stet«. lediglich der Sache selbst
dienen sollen.

Ti « Vorschläge , di « im April de « vergangenen IaVreS
von den drei oldenburgtschen Kammern gemacht worden ftnd,
stellten an sich schon eine Art von Kompromiß dar . von Land-
>ag» abgeordn«ten wurde un» nahegeleg», das, die besonderen
Pünsche der oldenburgtich« n Wirtschaft nur dann Aussichtaus
Annahme im Landtag Hoden könnten, wenn die Diniaast
unter st« «int- wäre Soweit Industrie . Handel und Hand¬
werk dei » iligt waren . hab»n wir solgende Wünsche vorgc-
nagen:
l . Grundsätzlich« Ablebnuna der ungcrechien Steuer.
2 Befreiung der gewerblichen Velrtebtzgebäude bzw. -Räume

im Angleich an die vom Entwurf vorgeschlagene Freiste!-
lung der landwirtschaftlichen BeirievSgebäude.

3. Wenn dieser V « s»« iung reichtzgeietzlich« Bestimmungen c » t-
gegenfteben sollten , Entlastung der gewerblichen Betriebe
dadurch, daß
» ) der oldenburgische Stasi auf leinen Anteil an der Gr-

werbefteuer (300 000 vcr,ichicn solle,
>>) die Gemeinden Natt bislang .100 X nur bi « ,u 200 X

Zuschläge »ur Gewerbesteuer Heden dürfen. (Ersparung
gl»«« sall » 300 000 2lt)

4 Tie neu« Grundlage der Friedensmiete sollte ntcht sret ge-
ichätzt. sondern in Prozentsätzen vom Brondkassenversiche-
runa«wer< ermtitelt werden, und zwar:
» t Höchstgrenze 5X de« Gebäuden i» Städten 1 . Klasse,
6 ) 1H d«i Gebäuden in Städten 2 . Klasse,
>-) 3 H bet Gebäuden in geschlossenen Qrischasten aus dem

Lande.
<i ) 2X b« i zerstreu « liegenden Gebäuden

Hiernach sollte in der Hauptsache eine Grenze nach oben
feftgelegi werden, während die Abstufung nach unten
lediglich da» Prinzip zeigen sollte und einer Abänd«.
rung durch den Landtag bätte unterworfen werde» kön¬
nen. wenn di« Prüfung an Hand de« bet den Kataster-
»mrern oder der vermefsungSdtrektton vordandenen
Material « eine solch« Notwendigkeit ergeben bätte.

Auch di» Kammern waren sich von Anfang an darüber klar,
daß ihre Vorschläge eine ideale Lösung nicht bedeuten konnten

Bon diesen Vorschlägen hat der Landtag
auch nicht einen einzigen angenommen. Tic von
>bm beschlossene Neuregelung bat folgendes Gesicht:
1 Tie Steuer bleibt grundsätzlich bestehen.
- Ti« gewerbltchen Beirtebsgebäud « bleiben nach wie vor

der Steuer unterworfen.
3- Ter Staat verzichtet ntcht aus seinen Anteil an der Ge-

werbesteuer.
» ) Tie staatliche Gewerbesteuer wird nur zu dem Teil auf

die Mtetzinösteuer ongerechnet, der aus die gewerblich
genutzten Räume rntsällt.

t>) Tie Gemeinden können nach wie vor btt zu ZOOH Zu¬
schläge zur Gewerbesteuer erheben,

s Di « Friedensmieten werden sret geschätzt. Tie Mieten, die
über 5H de» « randkastenwerte« btnaurgeben . werden nur
zur Hälste angerechnel. Als Höchstsatz sind von uns 23 H
de» Brandkossenwertr« , statt wte vorgeschlagen. 5X fest
gestellt worden.

Schon aus dieser Gegenüberstellung dürste mit aller Deut-
lichlet« hervorgehcn. das« bei Annahme auch nur eines einzigen
von den Kammern gemach, «,, Vorschläge« ein « Entlastung
de » Gewerbe« hätte elntreten müssen . Ich will gar nicht so
wett gehen und unterstellen, dost vom Landtag di« Steuers, « «,
delt der gewerblichen Gebäude und Räume anerkannt worden
wäre , mich vielmehr nur aus die sonstigen Punkt« beschränken,« u« dem mir vorliegenden Material greis» ich heraus;

1 . ein industrielle» Unternehmen.
2 . ein Handclögewerbe.
3. einen Handwerksbetrieb.

Ich darf vorauöschlcken , datz ich. um vergleichbare Maßstäbe
»u bekommen . Mletzin- steuer und Gewerbesteuer aus ein Fahrunter Zugrundelegung der Höchst zulässigen Zuschläge berech-nei habe.

I Ta » tndustrtelle Unternehme« .
, » ) Befteuerungsmerkmalr.
l Brandlassenwert . 354 310,— .st

sgan, zum Gewerbebetrieb gehörig)u Geschätzte FriedenSmIet« . 24 800
3- Steuerpslichtige Miete . 21 257
^ » H de« Brandkass,„Versicherungswerte- . . 17 715,50 .o- Staatlich, « «werbesteuer . 1 giz .zg.

d) Belastung „ ach der,es,blichen Regelung
1. « «etztnSsteuer u . Zuschlag 21H v . 21 257 ^ s - 5101.88
- Anrechnung der staatl. Gewerbesteuer (ganz) . 1913,20 ,
^ 300H Gemeindezuschlag». staatl Gewerbesteuer 573VM .

Sesamtbelastung 8 928,08 ^«
, e ) Belastung nach unseren Vorschlägen.I Mtetelnlfteuer u. Zuschl . 2t H v. 17 715.50 ^l - 4 251.72 .«^ Verzicht des Staates aus seine Gewerbesteuer . 1813.2» ,
3. Nur 200H Grmetnde-Zuschlag zur ftaaiitchen

oewekdeftrurr . . 3 828,10 .

2 783,18 .«Ergebnis: Bet Annahme unterer Vorschläge
hätte da - Industrielle Unternedme » getpar«

oder' rund 30 H.
^

II . To» HondrlSgeweror.
») « eftrurrungSmrrsmalk.

1 . Brandtastenwert . 102 5»» .— .st
zX gewervlt« . 1« « odnräume,

2 Gelchähie Frieden- mieie . 11900 .— .
7 Ste » erpsl «» ttge Frtedenemtrte . 12282 .- .
t . 5H de » Brandkastenverstcherungewerie« . . 9825,— .

Staatliche Gewervestcuer . 137,70 .
I» Belastung nach der gesetzlichen Regelung.

I . Mielzinssteucr u Zuschlag 2t H v . 12 262 . st »- 2 942,88 .st
- « nre» nuna der staatl. Grwerdrsteuer zu X - - 103.2? .

? Mailst
3. staalltchr Grwerbtstruer. - 31 .12 »
I . 300 7:! Gemeinde,us» lag staall. Gewerbesteuer >13,10 ,

Gesanndelasrung 3 2U7 . i3 .lt

«) Belastung nach unseren Vorschlägen.
1 . MietzinöNeuer u. Zuschlag 2t H von 9625 ^ l »» 2 310.— st
2. « er, «au de» LiaairS aus sein, Sewerdefteuer . 187,70 ,

217^ 8^ 2
3. Nur 200 X Gemeinde-Zuschlag , . Gewerbesteuer 275,10 .

Gclamldelastung 2117.70lst
Ergebnis: Be« Annahme unserer Vorschläge

hätte dal HandelSgewerde gespart . . . 839,13 . st
oder rund 25 H.

III Trr Handwertsderrieb
») VestruerungSmerkmale.

1 . Brandkaslenwen . 52 200.— .st
( X gewerdll» . X ttobnräumei

2. Geschätzte Frtedcnsmtete . 6 300,— ,
3. LteuerpsttStt «, Yr1ed «n «m >ete . 1155.— .
1 . 5X der BrandkaslenverstcherungSwerieS . . 2810.— .
5. Staatliche Gewerbesteuer . 90.— .

t>) Belastung nach der gelctzltchen Regelung.
1 . MietztnSfteuer u . Zuschlag 21 X von 4155 . st ^ 1 089 .20
2. Anrechnung der liaall . Gewerbesteuer zu X . . 1s.— .

3. X staatttch « Gewerbesteuer . 15,— .
1 . 300X Gemeinde,Uschlag». staaii. Gewerbesteuer 270.—

Gesamtbelallung 1 339,20 >st
<-) Belastung » a « unseren Vorschlägen.

1. Mtclzin- sieuer u . Zuschlag 21H von 2610 - - 820,10 -st
2, Verzicht drS Staate « auf seine Gewerbesteuer 90.- .

Z Nur 200H Grmetnde.ZuIchlag zur Naatltchen
Gewerbesteuer . . 180,— .

Sesamtbelastung 716^

«22.^ >.ttrgednt « : Ter Handwerteveirieb bä »« vet
Annahme unserer Vorschläge - elpan

»der rund >k—
So sehen dle Tlnge «n Wlttllchtet« au» , yeder Kommenia:
lft üverslülstg. Industrie . Handel und Handwerk «önne» nu»
seldst beuneslen. de » welcher Regelung Ne srarkrr oder n «edr
ger belaste » worden wären

Wenn Sandlagsadgcordneter Schmidl-Zeiel Wetter de-
yauplet bat.

. na« dem voriwlagc der drei Kammern wurde etn Hau»
aus dem Lande, wenn es gewerblich benutzt wird und
«tuen Brandlastenwert von 10 000 .st Hai , 21 .st , und in »er
Stadt Etdenvurg dagegen 120 5« MietzlnSsteuer aus-
dringen,-

I , t«> «» mir nicht mögt«« gewesen , die Rögttchleil der Rt»
tigkeit e «ner solchen Behauptung zu finden. Nehmen wir dir
beiden ertremsien Mbglichsetten an:
1 . Ta « Gebäude Itegt in der Stab « Lldenvurg und zwar in

bester Lage — Höchstgrenze der Miete - - 5X de » Brand-
kassenversichcrungswerter — » 0 -st . Mteizlnssteuer 3t X
von 500 ^ l .st, .st.

2 das Gebäude liegt vereinzelt, z. B . tm Bezirk Sedeleberg
— also tn allcrschlechtester Lage — . Ntebrtgst« Grenz« der
Miete -- 2X des BrandkastenverstcherungswerteS 200 .st.
MtetztnSsteuer 21 X von 200 . st — 18 ^k.

Hternach können also die angegebenen Zahlen nt» t risttg seti ».
Im übrigen scheint mir eine Spanne von 500 .st u . 200 .st.

d. b . zwischen dem Miettver« von zwei sonst gleichwertigen
Gebäuden in allerbester Lage in der Stadl und in aUerlchteG«
teste » Lage aus den , Lande gar nicht so sehr aus dem Rahmen
zu fallen Durch die vom Landtage beschlossen« Regelung
haben wir doch Unterschiede bet den gewerblichen Mtelwertrn
von 3H und darunter , vts zu 23 X de» Brandkosienwerte»
sestgrstellt . Wenden wir diese Sätze aus das angesüvrtc Bei¬
spiel an . dann erhalten wir solgende Mietwerte und Steuer-
belastung:

1 . 3H von 10 000 . st -- ' joo ^k. 21 X Steuer -- 72 ^l.
2. 23 X von 10 000 - 2300 .st

steuerpfltcht . Miele - 1100 .st 21 X Steuer -- 336 .st
Alto, auch bei Zugrundelegung der nach beiden Vorschlägen
mdgltchen höchsten und niedrigsten Mteiwerte kann man nick»
zweiselbast sein , welcher für das Gewerbe «ine geringere Be¬
lastung ergeben hätte.

Meine Aursübrungen verfolgen nicht allein den Zweck,
salsch« Aufsagungen und Mißverständnisse zu vesetttgrn. üe
sollen darüber hinaus , wte schon erwähnt an« der Lache seldst
dienen. Ti « angesüdrlcn Beispiele sind » ich « au » der Luit
gegrissen. sondern obnc tendenztösc Färvung der Praxi « ent¬
nommen. Sie zeigen mit aller Teutltchkett. weiche Belastung
Industrie . Handel und Handwerk durch Mi«>zin «ii»uer »nb
Gewervestcuer zu übernehme» nahen. Mögen üe inik dazu
deitragen. daß in den augenblicklichen Beratungen über die
Neuregelung der Mietzinstteuer im Landtag die Ausiaksung
immer stärker zum Turawruch kommt , daß die von un» aus¬
gestellte Forderung aus Entlastung des Gewerbe» ntrvs unve-
reAttgi ist.

emMe - kuMuh.
«Unterausschuß II für Landwirtkcha» .)

Aus der Tagesordnung der letzten Sitzung stand die vor-
bereltui», der mündlichen Lachverständl- en -Vernedmung üder
Zuckrrrllbtnbau und Zuckerrübentndustrte. Ter Erörterung
lag «tn« Zusammenstellung der Fragen zugrunde, dl« zur Sr-
stattung von schriftlichen Gutachten gestellt und die sodann
durch mündliche Vernehmung von Sachverständigen ergänzt
werden sollen . Einige schristttche Gutachten sind bereits er¬
stattet worden it » bandele sich ». B um die Untersuch»««
der Verschiebungder zavlenmiißtgen Verhältnisse zwilchen den
inländischen und ausländtschrn Arbeiten, die beim Zucker¬
rübenbau desa >äsligi stnd . Et wird » ach kurzer Debatte be¬
schlossen. dir Vorkriegszeit und die Nachkriegszeit vom Jahre
1922 av zu vergleichen Ucver da » Verhältnis der inländi¬
schen und ausländische» Arvetter tn der gesamten Landwtrt-
schalt lirgt bereit« statistische « Malertal vor. aus dem aber die
besonderen Verhältnisse tn den Rübenvaugcbtctcn nicht ohne
wettere« ersichtlich sind . Eine Wetter « Frage bezieht sich auf
die ArbctiSvervLlintssebet der Vergebung von Rübenpaizellen
an Familien , die tn Akkord oder Famtltrnakkord die Parzellen
bearbeiten, eine neue Arbeitsmethode, nach der z. B tm We¬
sten die Familien der Bergarbeiter tm Rübenbau beschäftigt
werden. E« wtrd beschlossen , ein« Frage nach der Abwande¬
rung de» Rübenbaues au« den Großdrtrieben «n di « bäuer¬
lichen Wirtschaften binzuzufügen. Ferner sollen die Erfahrun¬
gen mit der Beschästtgungvon ArdrttSlolen im Rübenbau un¬
tersucht werden, sowie die Frage , wir sich durch die Beschäf¬
tigung von Arbeitern im Rübenbau einer Abwanderung der
rinbeimlschen Sattonardeiter tn die Industrie Vorbeugen läßt.
Hin, »gefügt wird die Frage , wir durch Aenderung tn der Be-
triedSoraantiatton l ». B - Aenderung «m « attossrlbaul » tn
Ausgleich tn der ArbeitSdelastung zu erzielen ist. Brt der
Frage nach den Rüdenpretlen erläuterte Freiherr von Rtcht-
dose » die Schwtertgkettrn der Erlangung desserer Rüdenprets«
für di « Landwirtschast durch die Zuckerfabriken, « et den Fra-
ge» , die an det Zuckertndustrt« zu richten stnd , bandelt «S st«
zunächst um den InlandS -Adsa» und dt» wettbewerbssädig-
kett mit dem Auslandsmarkt . Dadet soll auch der Standpunkt
de« RtichlgesundvettSanit« nachgcvrüft werden, daß aus
dvgitntschen Gründen etn Zuckerverbrauchüber »inen gewifsrn
Sa » pro Kopf der Bevölkerung hlnau « nicht , u empfehlen
sei . Eine weitere Frag « richtet st« aus di« Wirkung einer
Senkung der Zuckerfteuer für « leinbandriSpreis und Groß-
dandelSprcit . um »estzustellen , ov di« Steuerrrmäßiguug wirk-
lich den Konsumcnlen zugute komm « oder an irgendeiner
Stelle auf dem Wege de » Zucker » zum Konsumenle» bangen
vlribt. Ferner sollen die PretSverhälinist , auf dem Wettmar«
unierfucht werden, sowie die Frage nach der Wettbewerb«-
sävtgkeit de « RüdenzuckerS mit dem Rohrzucker. Eine weitere
Frage de,lebt sich daraus , ob dur» Erhöbung des Zuckervrri-
scs der verbrauch »urückgebt und wi, Steuer - und Zollböhrdadet mitwlrtt . Im übrtgrn wtrd der Fragebogen , der no«
eine große Reih« and,rer Fragen enthält, obne Au- ivkach,
genehmigt.

Hansa - TamPfschisfabriSgesellschaftin Bremen.
Die Hansa nimmt gleich den übrigen großen Reedereien

sür 1928 dl« DtüldendenauSschstitung wieder aus.
und zwar au« ln Höbe von 8 Prozent . Da» VeiriebSergeb-
n »S dtiräg , 1 107 729 Fk gegen 1 590 231 ^is In 1925. bat sich Io-
mit ganz außerordentll -b verbessert. Tte gemaw-
len Abschreibungen betragen last 2 Mill . Mart . Tie visvert.
gen Ergebnisse de« neuen G« >chist » tabre« stnd vesrtedigcnd.
I» daß auch sür da « lausende Iavr mit einer a » ge messe
nen Verzinsung dr» verddvvcltcn AktlrnfapitakS zu
rechnen sein dürsie. (Kurs 225 Pro -en « )

Norddeutsche Wollkämmerei. Delmenhorst.
Tie Aktionäre werden aufgesorderr, da« Bezug»»«» « sür

dt« Kapttalerhödung bi « zum 25 . März d . I . autzuUven (tn
Lldrnbutg Spar . » Leih -Banl) . Aul je 1000 .« all , Stamm»
aktten wird eine neue Stammaktie Uber 500 FH zu 138 Prozent
grwävkt.

Günstiger Jahresabschluß »er Dresdner Bank.
Ta « IabreSergebniS ermögltsr dle Berietlung einer T > -

Videndr von 10 Prozent pro 1928 gegen 8 Prozent i . v
Ter Umsatz bat sich um 23 Milliarden Mark erhöht, der
Reingewinn von 8 .67 Millionen Mark aus 11 .91 Mlll.
Mark. Der Reservefonds deirägl 30 .1 Millionen Mari
bet einem Attienkapttal von 100 Millionen Mark. Die Li-
auidttär har lich von 58,72 Prozent aut 82,18 Prozent er-
böht. Wie die Lerwaliung mttreilt . waren die ersten beiden
Monate de « nruen Iahres gut . iKurS der Aktien 182 P ; > »

SöRse uns » stlLRkt « .

Brenieil, 16. Mar ; . Getreide. tPreisderichr de « Bremer
vereint von Geilcide-Imvorieuren E .V .) Weizen, Hard-
winier 2 13,60, Barusto (79 Kg .) schwimmend 12,10, do . März-
> pril -T . 12,25. — Roggen, amerikanischer 11 . 15, La Plaia
11,25, schw. 11,20, russischer iiLü . — Gerste, Rüsten 9,«0,
Tonau 9,10 , La Plaia 9,10, amerikanische Nr . 2 : 9 55. am. Mall-
gerfte 9,bl>, Kanada 3 9,70, do . 1 9,55. — Haler,
Vommerschcr Weißhaser 11,70, La Plaia 8Z5, schottischer
Weißtzoser9L0. — MaiS, La Plaia 7,S>, Tonau Galsor März-
Aprll-T . 7L0 . südruss. Geldmai« 7,20. — Per Z»r . pari unver¬
zollt waagonsrei Bremen-Unierweser per Kasta loko , soweil
nicht « andere« bemerkt . Tendenz: ruhig

Sceseider Außrndtich, 17. März , ( v i eh p r e > s e . ) In der
bei Landwirt Heinrich Tebarde abgehailenen Auktion stnd
besonder« gul« Preise erzielt worden. Bezahlt sind sür Kühe
folgende Beträge : 790. 670 . 890 . 1020, 930 . NO . SO» , 810 . «2o
und S10 . st. sür Luenen 890 und 700 sür Rindochsen 520,
120 . 530 . SSO. 130 und 120 ulk. sür « uhrinder 110 . 120 und
580 , st. Tic beiden Pferde erbrachten je 810 .st. Für die bei¬
den bclcgieii Säue sind 270 und 280 . st crziell.

Leer , 17. März . Dem gestern hier adgebalienen Zucht-
und Nuhviehmarkie waren nach dem Bericht der amt¬
lichen Notierungskommistion 720 Stück Großvieh und 126 Stück
Kleinvieh zugeirreben. Auswärtig » Käufer waren zahlreich er¬
schienen . Handel in guten Qualitäten gut , in geringen Sone»
langsam. HochtragendeKüb« erster Sorte rosteten 750—800 Ml .,
zweiter Sorte 550—700 Mk ., dritter Sorte 300—150 Mk . Hoch
und ntedertragend« Rinder dedanaen 350 —700 Mk . Ein Jahr
alt « Zuchtbullen erzielten 300—900 Mk. und » in- bi« zweijährige
allst « Rinder 200- KV Mk . Ferkel 11—20 « k.. Läuserschweine
30- 15 Mk . , Schaf» 30—öS Nk . und Zuchtkalderbi « zu 2 Wochen
all 10—70 Mk ., Lämmer 8—S Mk . — Nächster Sroßviehmarki
am 23. März.

Esten . 11. März . Vtebmarkl. Austrieb : 26 Ock>ien . 68
Bullen. 161 Küde . 11 Färsen. 7 Fresser ; «erner 920 Kälber. 21
Leva «». 1338 Schweine, « arstvett» »«: Großvte» sckiiepvcnd,
Kälder mittel. Lchas , millcl. schließlich adsiauend. ES no >icr :en
sllr 1 Pkd Lebendgewicht in Pfennigen : Q-Oken : a) 6st—63.
v I ) 54 56. V2 > 52- 54 ; Bullen: a) 56- .V . v ) 52- 55 . c , 18 -54:
KUbc : a ) 56—.V , bi 50- 53. c > 10- 16 . d> 28—35 : gärim : a ) 5-
vil 62 : Kälber : a ) 85 - 100. b > 6» Ai. ei .55- 65 . d> 10—50:
» chas« : , ) 55—5«. »> 11—18 : Schweine : , ) 81- 83 . d) 83- 81.
c) 61- 82. d) 50- 80. e ) 55- 5S, Sauen 55- 80.

»
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Armaturen
an Palsterinödeln.

Matratzen
tauber . gut und

preiswert.
poltterei vreim.

Jakovistrabe 20.

krunilekrüitm.
51Mü!ien.

griunde Ware, vor¬
rätig.
Georg Helms
Nadorster Evaussee,

Teiepbon 884.
Lu verlaus, wegen

Krankyett c. gut erd
Hobelbank.

eine fast neue Svros-
ienstanzmaschineund
e. grobe neue Fräs¬
maschine m . Lchliv-
apparat.

Hrinr Tietsen,
Zimincrmeister,

Wiefelstede.

von 30 Mk . an bei
E Vroeb , 2iordstr. 24

verlause bestes
Futterltroh.

gebunden und lose.
A . W. « ulling,

Rethen bei Havn.
2 neue eichene

inokl . liiÄenren
sehr billig zu verl.

Burgstrabe 13.

emaillierte »eräe.
Weib und schwarz , z.
verl . Bergstrabe 6.
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu verl. Zu des . von
11 bis 12 Uhr.

L indenstrabe SSI.

öüiauturnen
der

MSdchenabirUungen
am Sonntag , d . 2V.
Mär ; 1S27. abends
7 : > Ustr . in der
Turnhalle am Lin-
denhofsgarten.

cjlll'Lk nissige <̂3 >><u !3t !0si , ctiu-Lk cl !s6><t6si SsTttg voll ciöli bs^sulelictstsu
^3dli><3lit6li Ulici ciits -csi stäucligss ftocsisialtsli clsl- Quslitätsu ei-rislt
wercssn ; wo c!as Ltköbefi ctslsttig lsbeuctig ist , cüo l-sistuug
glvü sein uuct

Konnte Her krlola aikvl susblewev
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Unsere kngedole kslten noeN metzr
als 8ie vielleikiu ervarten!
t-jisr einige Artikel, cke sicst genr besonctsrs sblieben unä besoliäers stark

begslitt veoräen:

SpsnnrloN
135 cm spotte mos. dlusierung

Nerrkn -Asctiltienill
sur gutem ^ sseketuek . .

VverNemN
veeill, mst elegantem l̂ iquS - Llnsstr

I

z
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25

N0II8lNeN , 1S0/1602enI !meieedr«st,
vorrügllcke werttälircste Quslltät , 1 .25 RI

I

o
NettNsmsrl

150 cm breit, gute Qualität . . . .

NANÜtNkNer » >ne»a>.r«ti>l.etti«>,geräumt u . gedänäett, Outrenä S.60 .
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Achternholt
Am Sonntag , dem LO. März d. I . :

vom Kegelklub „Gut Holz"
wozu freundlichst einiaden

Der Vorstand . Aug . Deebke» .

IlelNiiiieii-Well r» KMlll!
am 22. März 1927 im »Anton Günther"

3 Uhr : Begrühung
4.13 Uhr: Kranzniederlegung
2—7 Uhr: Konzert, Sommers.

8 Uhr: Leffemliche Feier
Eintritt 1 Mk . - Es ladet freundlich ein

Der SestanSildust.

Krieger -Verein
Moorriem

Sonntag , den 20. März , abends 7 Uhr:
Senellll - Versammlung

Im Vereinslokal Gräper.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage.
2. Ausnahme neuer Mitglieder.
3. Wahlen.
4 Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
der Vorstand.

LMlWslWM »

8Mi» -MWlW
am Sonnabend , dem IS . d . M ., abends7 Uhr, im VereinSiokai Trmpes.

Tagesordnung:
1. Geschäitsbericht
2. Reuwadlen
3. Biebivagenangelegcnhcit
4. Verschiedenes

Erscheinen sämüicher Mitglieder erwünscht
Der Vorstand

» « K « I
Am Sonntag , dem 20, März

MMlW
der Männer - und Krauenabteilung

mit nachsolgendem Ball
Anfang 7 >/, Uhr Stahlhelmmufik

Hierzu laden freundlichst ein
Wwc Mariens . Der Dnrnrat.

Aebliiiig , stlalermeitter!
Eignungsprüfung für Maler lekrlinge

Am Sonnabend , 19. März d. I . , findet für alle
Malerlehrlinge , welche am 1 . Mai ihre Lehrzeit antreten,
eine Eignungsprüfung statt . Sämtliche Knaben , die
bereits eine Lehrstelle haben , und solche , die noch keine
Lehrstelle, aber wohl Lust haben , das Malcrhandwerk
zu erlernen , müssen um 3 Uhr nachmittags in der
Fortbildungsschule, Mumenstraße 7, anwesend sein

Maler - und Lackierer «Jnnung , Oldenburg
Der Vorstand.

verk. üruteier
von icliwz . Minolta,Stück2o T.

LSMi 'lileier
Stück Ist H.

T . Wrmkrn, Väke
Wiefelstede.

LclilkMMiii . NlinIlMsliil'.
Am 97 . März:

6 roüer
Hierzu laden ein
G . Ritipkru. Der Vorstand.

j^pvl .1.0
l- irnirpirrr

»er
ne« Ulltiiim

in räkle».
lSOOOO Personen arbeiteten am » Be « Hur " !

Schauspiel mit , l
lMMO allein am Wagcnrennen in Aniiochia.

400000Ü Dollar kostete die Herstellung de» Films,
500000 Dollar allein das Wagenrennen und
500000 Dollar die Seeschlacht.
«ÜOOOO Meter Negativfilm wurden belichtet,
300000 Meier Positivsilm werden hergestellt,

4000 Meter mibt der endgültige Film,
llOOVOOO Einzelbilder rollten durch die Kurbeikästen

in den drei Jahren , die die Ausnahmen be¬
anspruchten.

22000 Kilo Messing und Eisenblech wurden zu
8000 vollständigen Römerrüstungr» verwendet.
9000 Pfund Leder wurden , » Schuhen und

Lederzeug sür
8000 Kostüme in gröhlcr historischer Treue ver-

ardeilei,
100 seetüchtigeantike Kriegsschiffe wurden

kämmend von
48 Kameras gleichzeitig ausgenommen.

300 Meier in der Vängsausdehnung «nd
SO Meier In der Höbe mah der grobe Zirkus

in dem
100000 Zuschauer dem Wagenrennen beiwohnten

12 Wilgenlenkcr von
12 verschiedenenNationalitäten lenkte»
48 leurige Rosse , »nd beim Rennen wurde

ein Traberrekord von j
37' /, Sekunden für st englische Meile erzielt.

V *

. .
I

MvMM
Freitag , den I . April , nachmittags7 Uhr

MN .
'

Ziviikaiinv,

Lusttettvefeill Wendig
_ von 1921

Da»

findet statt am Montan , 1 . Avril l »27.abends 8 Uhr, im SchiohiaaI. Aus-
iührücheAnzeigewird noch veröffentlich.

MWMIM MllM
Am DouaerStaq . dem 24 , März d . I .,abends 7 ' /« Udr, nndet in Stüdrendergs«lastbauir zu Gvdor » eine

statt.
Tagesordnung : Medrbeitswabl oderVerbättuiswabl?

Der Uiristeurat:
_ Hoiiir.

KersMsbtellM tz« kikrtzemteii
Venrii» llitzeiitziirt

Am Sonntag , dem 30. Mär » 1927

I. ZtMvllgslelt
im .Ziegeihos"

Sesangvorträge und Tanz
Anfang ü Uhr

Hierzu laden freundlichst ein
H . Fraaikseu . Der Vorstand

firvttei» „kui ««i"
Am Sonntag , dem 20. Mär » d . I.22. Stiftungsfest

bestehend aus Schauiurne » und Voll,
im BereinSIokale von D. Schmairiedc

Anfang des Balles 7 Uhr
Schauturnen 9 Uhr

Hierzu taden srrundiichsr ein
D . Schmalriede . Der Dururat.

Mtm -VeiM We
Das diesjährige

Schützenfest
stndet am

1V. u . 2V. Juni statt
Der Vorstand _

SöMmiii
. » U

Das diesjährige

Sommettesi
findet am 9 . Vstngsttage statt.

Krieger -DLrein
Etzhorn - Wahnbek.

Am Sonntag , dem 9«. Mär », add». 8 Udr

Versammlung
bei M . Adlers . »Patenikrug *. — Um 7 Udr:

Lichtbilder-Dortrag
Eintritt frei.

Hierzu ladet freundl. « ist Dar v » rft«nd 1

»
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Ein Licht- und Lustbad im Eoerstenholz? !
(Line Warnung in letzter Stunde

Tic Bekämpsung der Lungentuberkulose gehört gewiß zu
dcn gingen , die jeder als nonvendig anerkennt.

Zwcisclbast ist dagegen , ob hierbei in Oldenburg die Ein-
n t̂lung eines össenilichen Lichi und Luftbades derart die
pauplsachc ist , daß man sic übereil », außerdem an einem
Platze von keineswegs einwandsreicr Beschaffenheit und cnd
»» aui »losten scbr wichtiger Belange der größeren Allge-
mcinöeil verwirklichen darf.

Auch ein Licht und Lustbad ändert nichts an der stochst
teoauerlichcn Nachlässigkeit, »ul der die Frischluslvcrsokgui' g
nicht nur in Wohnungen , sondern auch unter dcn Augen ter
Tcsscntlichkcit in Schul , Arbeit » , VersammlungS und Per-
gnuflungsräumcn betrieben , oder richtiger : nicht betrieben
wird. Das liebe Pich crsrcut sich in dieser Beziehung einer
weil liebevolleren Behandlung als der Mensch, was osscn-
bar damit zusammcnbüngt , daß das Bich , in schlechter Lust
rasch krepierend, das Verlustkonto belastet, uno daß diese Be¬
lastung dcn bekanntlich weisen Menschen zu schleuniger,
äußerster Anspannung begeistert, während die Folgen jystc-
manscher Mißhandlung menschlicher Lunge» langsamer in
die Erscheinung trete» und deshalb der menschlichenScbwcr-
ialligkeit Zeit und Porwand geben, in geruhsamer Ui tätig-
Icil zu verharren , Bor einigen Jahren habe >ch an dieser
äicllc aus ein Bcrsahren kingcwiescn , durch das sich hcson-
rcrs die Lust in Lcbulräumcn — ohne Erhöhung der Hei
Mgskostcn - stündlich vier bis sechsmal durch erwärmte
grischlust durchgreifend erneuern läßt . Leider ist aber in die¬
ser - ache , abgesehen von dcn Fällen , die mir ermöglichten,
persönlich cinzugrciscn , nichts geschehen . Die schlecht ge¬
lüsteten Wobnungs -, Schul , Arbeit »- , Versammlung » und
t)ergnügungsräume sind die Brutstätten der Lnngcntubcr-
lulosc , So lange hierin nicht gründlich Wandel geschossen
ist, bleiben alle anderen Maßnabmen zur Bekämpsung der

Lungentuberkulose Stückwerk. Auch in Licht - und Luft¬
bädern können zarte »linder nicht rasch genug Widerstands
salng gemacht werden gegen die Angrissc , denen ihre Lungen
ausgesetzt sind durch die verbrauchte , mit Krankhcitskcimcn
rci-dllch durchsetzte, in jedem Zinne widerliche Lust der
lmningstechnisch falsch bedienten Tckul nnd andcrcnRäu .nc.
L„ der Verbesserung der Lust in Wokn , Schul und Ar-
deiisräumcn sängt die Bekämpfung der Lungentuberkulose an.

Abgesehen hiervon erscheint e » auch deshalb nicht sinn-
acmäß, schon jetzt übereilt und in nicht zentraler Lage ein
Liibl und Lustbad einzurichtcn , weil dies Bad dadurch sür
!e»ic Zeit außer Zusammenhang bleibt mit dcn Bade und
- portanlagc» , z » denen cs sinngemäß gestört und an die

cs in anderen Städten , wo irgend möglich, au » reinen
.zwcckmäßigkcitsgründc» auch ongcschlosscn ist . Wo die
- iodi Oldenburg diese Vereinigung vornimmt , ist noch un-

stimnit . Es stehen ihr dafür mehrere Möglichkeiten osscn,
licht etwa nur die bei dcn jetzigen Badeanstalten . Sicher
st aber, daß der westlichste Teil de » EverstenstolzeS oder

Everstcnholz überhaupt nicht in Frage kommt,
Lie Landeshauptstadt dal längst Beweise dafür erbracht,
ruß sic auf allen Gebieten der Gesundheitspflege und des
-ladtcbaucs planmäßig und zweckniäßig vorzugchcn bcab-
chiigt , Tie Einrichtung des Licht - und Luftbades wird
avon sicher keine Ausnahme machen. In der drängenden

Hülle der Ausgaben , denen sich die Stadtverwaltung gegen-
iibergcstcllt siebt, läßt sich aber derartiges nicht von heute
-vs morgen regeln . Tic Stadtverwaltung ist nicht fertig,
und kann nicht fertig sein mit der Regelung all' der Fragen,
»eit denen das Licht und Lustbad nur einen Teil ausmacht.

von Negierungsbaurat Ritter.
In dem bloße» Worte : Bekämpfung der Lungentuber¬

kulose liegt indessen schon ein Truck aus die Stadtvcrwal
tung . Es möchte sich gerade in dieser Sache niemand gerne
Säumigkeit vorwerscn lassen. Tic Lessentlichkcit würde
das vielleicht übclnekmen und höchst unfreundlich auswer-
lcn , obgleich sic gar keine Veranlassung dazu bat ; denn die
liebe Qesscntlicbkcit ist cs ja , die die eingangs erwähnten
empörenden Lüstungsvcrhällnissc ruhig bestehen läßt , und
die sich durchaus nicht rührt , wenn man sic in langen Zci-
tuiigsaussäycn nicht nur aufmerksam macht, sondern daneben
über die Mittel unterrichtet , durch die sich das Uebel beseiri
gen läßt . Man kann cs der Stadtverwaltung nicht verden¬
ken , daß sic das ihr außer der Reihe Auscrlcgte möglichst
billig zu erhalten suchte , und daß sic , weil sie in der Eile
nichts anderes finden konnte, schließlich beim Staate als
dem sürsorgcndcn Allvater wegen Abtretung des erforder¬
lichen Bodens vorstellig wurde.

Tamit wird — ein allerliebstes Ballspiel - dem Staate,
der den Eirund und Boden schenken soll , salls er diese
Schenkung ablctmt , die Verantwortung zugcschoben sür das
Unterbleiben des Teiles der Bekämpsung der Lungentuber¬
kulose . der aus ein Licht und Lustbad entfällt . Tas ist gemüt-
und humorvoll zugleich , eine Vereinigung , die man sonst sel¬
ten sindct. Selbstverständlich ist außerdem die Stadt bei ihrem
Anträge von einer rührenden Bescheidenheit, (stanz im äußer¬
sten Westen des Evcrstcnbolzes soll das Stück Land liegen,
mit den» sie sich zufrieden geben will . Für den kritischen Be¬
obachter bleibt allerdings immer die Frage beunruhigend , wie
weit die tstrenze vom äußersten Westen schon jetzt gen Osten
vorgetrieben wird und welche Bewegungen in der gleichen
Himmelsrichtung im Bereiche der Möglichkeit liegen , wenn —
„ Tu glaubst zu schieben und Tu wirst geschoben" — das un¬
widerstehliche »tampsworr von der Bekämpfung der Lungen¬
tuberkulose mit zunehmender Bevölkerung in freundlicher
Folge weitcrgchende Anträge an dcn Staat nötig macht.

Wir tun gut , uns zum Besten unserer Vaterstadt noch
rechtzeitig daraus zu besinnen , daß der Tlacrtsgrund , der im
Everstenhol ; und Schloßgarten dem Stadtgebiete eingcordnct
ist , den wertvollsten Raturbesiy der Stadt ausmacht . Eversten-
Holz und Schloßgancn gehören in allererster Linie mit zu den
Tatsachen, die uns von Provinzstädten gleicher (ströße oder
von rasch entwickelten tstroßstädten beneidenswert unter-
scheiden . Sie sind ein Stück Tradition , das wir zum Besten
der Allgemeinheit eiscrsüchtig hüten sollten . Auch diejenigen,
die beute schwer zu arbeiten und zu sorgen haben für den
Unterhalt ihrer Familien , dürfen einige Rücksichtnahme be¬
anspruchen ! Erholungsreisen können sich nur noch sehr
wenige von ihnen erlauben . Bei der Befriedigung ihres Er-
holungsbcdürsnisscs sind sic deshalb angewiesen aus die
Parks und Waldanlagen im Stadtgebiete . Tiefe spenden
Wohltaten ;n jeder Zeit sowohl aus den Wegen von und zur
Arbeit , wie auf Spaziergängen nach der Arbeit . DieseWohl¬
taten müssen ungeschmälert erhalten bleiben . Ist doch , von
Arbeit und Sorge ganz abgesehen, in fast allen Stadtteilen
schon Uebcrsluß an Lärm , entweder durch Verkehr oder durch
gedankenlos ausgesührte Betriebe . Irgendwo will schließlich
jeder Ruhe und Erholung finden können.

Ein Licht und Luftbad im Evcrstenholz stört diese Ruhe
schon durch dcn bloßen Anblick. Ein Licht und Lustbad , das
mit geringen Mitteln zu verwirklichen ist , gekört nicht zu den
architektonisch dankbaren Ausgaben , und Planken pflegen
niemals eine Zierde zu sein. Tie Gehörnerven aber würden

nach Einrichtung des Licht und Lustbades ständig uner
wünschte Betätigung stnden. Von der Fugend wird man
nicht verlangen wollen , daß sie sich nach Art der Trahlpuppe»
bewegt. Aus dem Wege zum Licht und Lustbade und im
Licht und Lustbadc selbst wird cs an fröhlichem lärmendem
Treiben nicht schien. Beides ist berzersrischend sür jeden, der
an dem llcbcrmut der Fugend seine »Freude Kat aber bitte
nicht im Everstcnholz oder im Schloßgarten ! Tiefe Anlagen
zur Gcbrauchswarc machen, wirkt genau so unerquicklich
wie die Vereinigung von Aula und Turnhalle , die man ge¬
legentlich in Schulen kleiner Gemeinden sindct

Tie Gcrucbssrcibeit eines Licht und Luftbades , das sich
nicht an die »tanalifation anschlicßcn läßt , ist immerhin
problematisch,

Tie Bewohner der umliegenden Häuser aber genießen
von den oberen Stockwerken aus unentrinnbar jeden Tag dcn
Blick in dcn inneren Hos und seine Liegehallen , Wären die
modernen Erwachsenen und Kinder körperlich so vollkommen
durchgcbildct wie die antiken Starucn , so würden die Zim
mcr von Bildhauern sehr gesucht sein . Durchschnittlich aber
gekört die moderne badcboscnbeklcidcte Nacktheit keineswegs
zu dcn ästhetischen Genüssen, und die Anwohner wehren sich
nicht aus Prüderie , wie man witzelnd glauben machen will,
sondern durchaus mit Recht gegen den Anblick der inneren
Geheimnisse eines Licht - und Luftbades Denjenigen , die
solche Auffassung durchaus nicht verstehen, ist ja unbenom¬
men , sich sür die Einrichtung eines Licht und Luftbades in
unmittelbarer Nähe ihrer eigenen Wohnungen einzusetzcn.
Sonnige , geschützte Plätze gibt es sogar in der Stadt.

Zu allem übrigen aber kommt nun auch noch der Nach¬
teil , daß der Platz Im Everstcnholz feucht liegt , daß ibm
die Umgebung besonders aus Südwester» nicht immer Wokl-
gerüche spendet und daß ein Teil des vorhandenen Baum
Wuchses niedcrgelegt werden muß , um der lieben Sonne
überhaupt Zutritt und dcn erforderlichen Baulichkeiten Bo
dcn zu schassen . Außerdem ist eine Sperrung oder Vcr-
lcgung der jetzt vorhandenen schönen Wege und Zugänge
unvermeidlich.

Tie kleine finanzielle Erleichterung , die sich die Stadt
schasst , wenn sie ein übereilt eingerichtetes Luftbad aus staat
lieben Grund stellt, wird sich von Anfang an als schwer
wiegende Benachteiligung der eigenen städtischen Interessen
geltend macken. Wir dürfen nichts von dem opfern , was
unS allen unentbehrlich ist und was beute bereits wieder
ansängt , unsere Stadt dcn wohlhabenden Rentnern und
anderen wohlhabenden Kreisen genau so anziehend zu
machen wie cs früher der Fall war.

Ter Stadtverwaltung muß so viel Zeit gelassen wer-
den , daß sic die Möglichkeit bat , das dringend nötige Licht
und Lustbad organisch cinzusügcn in die größeren Anlagen,
die der Gesundheitspflege dienen sollen. Ucbereilte Maß
nahmen sind unverantwortlich ! Wenn wir aber gar an¬
sangen , neu hcrvortrctendcn Bedürfnissen , die Grund und
Boden erfordern , Genüge zu tun aus Kosten der Naturschätze,
die uns die alte Zeit hinterlictz , dann — viel Glück aus den
Weg!

Oie fünf köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

6c>l>?ri «dt hx Drei Masken Verlag , A .-G . , München,
ei Fortsetzung . (Nachdruck verboten.)

,Hhre Schwester hat recht . Selb « ,
" sagte Milcs crnst-

bast . „Sie hat ein starkes sittliches Einpfinden . Hätte ich ge¬
wußt , daß Sic etwas aus dem »lcrbbolze haben und vor der
Polizei ausreißc » , ich hätte Sie nicht mitgenommen ."

Ter Fungc schäumte vor Wut.
„Pfui , Sic Heuchler! " schrie er , „aber jetzt Werse ich

sbncn einen Knüppel zwischen die Beine . Myra kann allein
mit Fbncn nickt wcitcrsahrcn ; Fhr Plan ist also vereitelt,
hioll sei Tank ! "

„Dock , ich fahre weiter , Sclbv, " sagte Mvra , mit dcn
Augen zwinkernd . „Ta vorn ist eine Mijsionsslalion . Ich
werde die Nacht in der Kapelle verbringen und beten, daß
tu dein sündiges Leben besserst . Bringen Sic den armen,
verlorenen Sohn weg , Herr Sergeant , so lange ich noch die
ürast habe, cs mit onzusehen. "

„Vorwärts , junger Herr, " sagte der Sergeant.
Er grüßte die schluchzende Mvra und ging schnell davon.

Selb » ihm zur Seite , die drei eingeborene» Konstabler als
Nachhut himcrhcr . Miles fuhr langsam etwa dreißig Meter
weiter . Tann wandte er sich um nnd zog dcn Mantel weg,
unter dem Fcssie lag . Rasch sprach er zu ihr in Suaheli ; sie
setzte sich aus und sah zurück . Mit einem Satz war sic aus
dem Wagen und verschwand im hohen Gras zu seiten der
Landstraße.

Im nächsten Augenblick hörte man einen Schrcckcns-
schrci , und die Eingeborenen stoben nach allen Seiten aus¬
einander. Ter Sergeant schrie Selby zu : „Ein Löwe ! Ren¬
nen Sic , was Sic können ! " sprang hinter einen Busch und
riß an seiner Pistolentasche . Sclbv wollte davonlaujcn;
aber schon war Fcssie über ihm , drehte ihn im Staube um
und um, nahm ihn ins Maul , als wäre er eine Rolle Pa
hier, und sprang die Landstraße hinunter zu dem wartenden
Vagen. Mit einem Satze war sic drinnen , wobei Sclbvs
Sops einen tüchtigen Knuff bekam, und Milcs sauste in
äußerster Geschwindigkeit davon . Als der Sergeant sich von
seinem Schrecken erholte , war der Wagen schon jenseits der
Grenze in Britisch Bctschuanaland — und ein vcr,weisester,
über und über mit Schmutz bedeckter Junge rückte so weit
wie möglich von Fcssie ab, mit Tränen des Zornes in dcn
Auge«.

Zweiter Teil.
Bier Abenteuer mit tödlichem AuSgang.

Neuntes Kapitel,
in dem Myra Warrington sich aus der Höhe der

Situation zeigt.
I.

Herr Abel Johnstone aus Lagos , der an der Universität
London studiert und Eramcn gemacht hatte , saß in der
Hütte des Häuptling » des Wanizcla - Stammes , dessen Be¬
reich sich vom belgischen Kongo bis zum Tschad- See erstreckt.
Für seine akademischeVorbildung war Herr Johnstone ver¬
hältnismäßig unkonventionell und ungeniert , da nämlich
seine Kleidung lediglich aus einem schmierigen Leintuch be¬
stand und er jede freie Minute daraus verwandte , seine ver¬
schiedenen Körperteile mit einem Gänsekiel ausgiebig zu
kratzen . Fm übrigen war er beschäftigt, mit Bleistift aus
einem ordinären Bricsblock einen Brief zu schreiben. Ter
Inhalt war folgender:

„Mein lieber Lcrov!
Ich grüße Sie srcundschasilicbst. Unsere Angelegenheit

kommt gut vorwärts . Ich habe Wunder vollbracht in der
kurzen Zeit , die mir zur Verfügung stand . Tic Sache
interessiert mich um so mehr , da sic mir ermöglicht , eine oft
von mir verfahrene Theorie in die Praris umzusetzcn:
vi .h 'Iic-«-! : daß die größte Macht und zugleich Bedrohung
Afrikas die schwarze Rasse ist , wenn einmal organisiert.
Und da liegt meine Ausgabe . Tank Ihrer reichlichenWech¬
sel habe ich in verschiedenenDistrikten riesige Viehstattonen
errichtet, unter vertrauenswürdiger Aufsicht. Tas Amü¬
sante dabei ist , daß eben diese Aufsicht in dcn Händen von
Weißen liegt . Tic Viehherden werden die Stammes¬
häuptlinge endgültig bestimmen, sich aus unsere Seite zu
schlagen; sic sehen sic als eine Art Beuteprämie an ; eben¬
so die weißen Frauen , deren sic sich später bemächtigen
werden . — Ich kenne meine Leute . Sic wünschen nur
zweierlei : Vieh und Weiber — was in Afrika gleichbe¬
deutend ist mit Reichtum und Wohlleben . An dem Tage,
wo das Signal gegeben wird , haben die Weißen in
unserem Landesteile nichts zu lachen; ihre Frauen werden
sich einen allgemeinen Wechsel der Ehegatten gefallen
lassen müssen. Späterhin werden wir dann die schwarze
Rasse sür unsere eigenen Zwecke benutzen und . . . Es ist
mir lieb , zu wissen, daß meine vier Kollegen mir ebenso
in die Hände arbeiten , wie ich ihnen , t^ui l»>-it per

»lium laeit per »r.
Ihr Kollege und Freund

Abel . "

Herr Johnstone machte eine Pause , um einen Teil seines
Rücken» zu kratzen, an den kaum anzukomuren war . Dann
tat er einen großen Zug aus einem alten Blcchgefäß, das
ehemals Paraffin , jetzt Eingeborcnenbicr enthielt , und fügte
eine Nachschrift hinzu:

,Hch erhielt durch Eilboten Ihre Warnung und treffe
meine Vorkehrungen , um dcn hartnäckigen jungen Mann
namens Teflon zu beseitigen. Tas Mädchen schicke ich
Ihnen zurück . "

„Wenn ich mich selbst mit ihr amüsiert habe , Freund
Sebastian, " grinste er , indem er dcn Brief in dcn Umschlag
steckte. Er klatschte in die Hände ; ein Häuptling trat ein
und wartete.

„Nimm deinen schnellsten Boten , o Sabakaki , und schicke
dies Papier zur nächsten Stadt , durch die der Zcucrwagcn
fährt ! "

„Wie du befiehlst, o großer Häuptling, " sagte der
Schwarze und wandte sich zum Gehen.

„Halt .
" sagte der gebildete Neger , „ ich habe noch etwas

anderes sür dich zu tun . Ich höre , daß von Mazungu eine
kleine Kolonne ycranmarschicrt , bestehend aus einem Mann,
einem Mädchen und einem jungen Burschen. Sende Leute
aus , laß ihre Bewegungen beobachten und berichte mir . Es
sind meine Feinde . Bald wird cs liier nach Tod und Folter
riechen, vielleicht auch nach gekochtem Fleisch. Wer weiß ? —
Sorge dafür , daß meine Befehle ausgcsührt werden . "

Des Schwarzen Augen glühten gefährlich. Seit der
weiße Mann nach Zcntralasrika gekommen war , war Men
schcnslcisch — einst ein gewohnter Leckerbissen — nur noch
selten zu bekommen.

„Wie du befiehlst, o großer Häuptling, " wiederholte er
und verließ , sich verneigend , die Hütte.

Der Zurückblcibcndc stand aus und warf das Leinentu, .'
ab . Er war ein vorzügliches schwarze« Mcnschcncremplar.
wie er so nackend dastand und seine Hände hinter dem Kop,
verschränkte, in dcn Augen ein bedenkliches Leuchten.

, ĴHr Weißen ! " zischte er . „Was habe ich nicht durch
euch erduldet und durch eure Frauen ! Verwünscht sei der
Tag , an dem ich Afrika verließ um mich bei euch zu „bis
dcn" . Aber ihr sollt es büßen o ja , ihr sollt es büßen
mit dem Blute eurer Rasse. ES kommt die Stunde , wo ihr
bereuen werdet , was ihr an Hohn und Spott Abel Fobnstonc
zugcsügt habt , dem schwarzen Ucbermcnschen au » Lagos.
Ich werde euch zerschmettern wie das da ."

Mit einer wilden Gebärde ergriff er ein Tongcsäß und
warf es krachend zu Boden . Tann nahm er sein Leincnruch
wieder um und verließ d >c Hütte . (Fortsetzung folgt. )
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Bauvegin » neuer Zerstörer.
M Wtti»cln,sl>oven, 11. Mar>

Aus der vtcstaen Marinewerft bat man t» diesen ragen mit
dem Bau der schon >n> vorigen Jahre vom Reichslag vewilligten
Zcrstörervalbsloittlle— der ,wetten nach dem Kriege — begonnen
Es dandelt sich um sechs 'Boot « , zu zwei Booten ft»d in der
vorigen Woche die Kieiplattcn gclegi , die Porarvettcn für die
veideu nächsten Booie sind soweit gedtedcn , daß in den aller¬
nächsten Lagen auch vier der Kiel gelegt werden kann , sür die
vetden letzten Zerstörer dieser Serie wird erst am .>6. März mit
dem Siapcilaus des Kreuzers B . der Bauplatz frei , soso« nach
dem Siapcilaus werden aus der Helling siir die Torpedovoois-
neudauirn die Vorarveurn in Angriss genommen . Tie Zerstörer
der ersten Serie i . Mocwe' - Klasse) »ädern sich ivrer Fertigstellung,
am IS . d . M .. naaimiilag« . wird der Zerstörer . Greis " in Dienst
gestellt, es solgi in Kürze der Zerstörer . Seeadler" , zwei ältere
Torpedobooic der 4. Halvsloutllc werden fite diese Schisse außer
Dienst gestclii . Im Lause der nächsten Woche werden außerdem
noch zwei zwar schon ältere , aver umgcvauie und erncuerie Tor¬
pedoboote in die 2. Torpedoboots- Flottille eingereivt . Die neuen
Torpedoboote crdalien statt der biSderigcn schwarzen Farve —
die ivncn den bekaiinie » zstamcu . schwarze Waise " einirug - einen
grauen Anstrich , wie die Kreuzer und Llnienschisse . Bei allen
Neubauten der Reich- marine dandelt es sich natürlich nicht um
eine Vermehrung de « Schiss - best ander , da
tede - mal ein älteres Schiss autzer Dienst ge¬
stellt wird , wen » der Bau eines neuen be¬
endet ist.

Ruinen , Spiel unck Spoi *t.
Oldenburg siegt im Mannschaftsstädteringen.

Am letzten Sonntag sand im „Odeon"
, Eversten, der

Siädte -Ringkarnps FKV . Rüsiringen-Wilhelmshaven gegen
SKV . Oldenburg von 1813 statt. Der Saal war um 5 Uhr, al«
die Kämpfe begannen, gut besetzt. Eine Musterriegc, die exakte
Stemmübungcn verführte , lcilcle den Abend ein. Hieraus mar¬
schierten die beiden Ringcrmannschasten unter den Klängen des
Gladiawrenmarsches aus die Bühne. Naßb einer kurzen Be¬
grüßung de« Herrn Gebers-Oldenburg betrat das erste Paar
die Matte : Gronewold-Vtüsrringcn —Henmann -Oldenburg. Es
gelang Heitmann, seinen Gegner im ersten Gang nach 4^ Mi¬
nuten aus beide Schultern zu lege » , der zweite Gang blieb un¬
entschieden . Als nächstes Paar »rasen sich Zimmer- Rüstringen—
Kühne-Oldenburg . Der erste Gang blieb unentschieden; im
zweiten mußte Kühne seinem alten, erfahrenen Gegner
den Lieg überlassen . Hieraus folgten Ebristofsers-Wil-
belmshaven- Ruthop Oldenburg. Hier konnteder alte , erfahrene
Wilhelmshavener in beidenGängen den Sieg sür sich buchen , in
1 î und 6 Minuten . Run reichten sich Klaaßen -Wilhclmshaven—
Siedler-Oldenburg die Hände , vier konnte Siedler aus beiden
Gängen als Sieger bcrvorgchen in und 114 Minute. Im fol-
genden Kamps zwischen Jakods- Rüfirtngen— Battcrmann-Llden-
burg. siegte im ersten Sang Jakobs in 1-̂ Minuten, den zweiten
Gang konnte Battcrmann nach Minuten sür sich buchen . Dann
solchen Heerlein WilbelmSbaven— Bargcn-Oldcnvurg. Bargen
machte es kurz , indem er seinen Gegner in beiden Gängen nach
» i und 1 Minute aus beide . Schultern legte . Al» letztes Paar
begegneten sich Meierhoss-Rüstringen—Biedermann -Oldenburg;
den ersten Gang gewann Biedermann in 2 Minuten , den zwei¬
ten Meierhofs » ach 4 Minuten . Somit war das Resultat 12 :16
Punkte sür Oldenburg : in der Vorrunde 5 :9 Punkte sür Olden¬
burg. Rach den Kämpfen führte Herr Piepjohn -Wrlhelmshaven
einige Muskelposen vor, die mit großem Beifall ausgenommen
wurden . Zum Schluß wurden noch einige gut gelungene
plastisch « Porsübrungcn gemacht . Dann solche der gemütliche
Ball, der um 2 Uhr seinen Abschluß sand.

Spielkarten.
Volkstrauertag . Wir würdigen Ibr Gcsüvl. das sich gegen

die Tanz- usw. Veranstaltungen am letzten Sonntag auflcbn».
Aber nachträglich ist doch nicht - dabet zu machen!

Vechta . Ein Hurra dem vierte» Brotwagen , der Cloppen¬
burg zur Großstadt macht . Wir erbitten ibn uns demnächst
für eine Besuchssahrt dur» s Münstcrland.

B . H . 12. Sic können den Betrag nur dann von dem
steuerpflichtigen Einkommen abziehen, wenn durch rechtsver¬
bindlichen Vertrag eine entsprechende Schuldsumme festgelcgt
wird . Tann bat aber Ibr Sohn einen entsprechendenAn¬
spruch und muß demgemäß seinerseits Steuern von dem Be¬
trage zahlen.

N. L. AuS Ihrer Darstellung läßt sich nicht mit Sicher¬
heit ersehen, ob die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs über die Gastwirtedaftung überhaupt Anwendung fin¬den. Voraussetzung ist gemäß ss 701, daß der Gast im Be¬trieb des Gastwirts ausgenommen sein mutz ; es scheint , als
wenn der . Gast" bet Ihnen überhaupt nicht übernachtet bzw.ein Zimmer genommen hat. — Aber aua>, wenn das der Fall
sein sollte , hastet nach dem von Ihnen mttgetetlten Tatbestand
der Gastwirt nicht , da der Schade » von dem Begleiter des
Gastes verursacht ist. K 701 Abs . 1 Satz 2 BGB.

H . Lp . in H. Die Verpflichtung des außerehelichen Va¬ters zur Zahlung von Alimenten bleibt auch dann bestehen,wenn er die Mündelmuttcr heiraten will, diese das aber aus
irgendeinem Grunde ablchni.

H. Sch . 13l . Sie Nnd an sich nicht verpflichtet, Ihren er¬
wachsenen Todn bei sich im Hause zu behalten. Ob aus der
Tatsache , daß Ihr Lohn bet Ihnen leine Lehrzeit durchmacht,etwas anderes solgl , können wir aus Ihren Darlegungen nichtbeurteilen. Entscheidend ist, ob es sich um einen formellen,
nach den Vorschriften der Handwerkskammer abgeschlossenen
Lehrvertrag handelt oder nicht , und wenn sa. ob in dem Lehr-vertrage etwa- über die Unterbringung , während der Lehr¬
zeit seftgclcgt ist . Uebrtgcns sollten solche Rechtsfragen zwi¬schen Eltern und Kindern nicht nötig sein.

M M . 10» Tie können nicht - machen Die Landstelle,
die während der Dauer der erste » Eh« «rworve» ist. gehört
Ihrem Vater . Er kann daher auch Bauplätze verlausen. Von
seinem späteren Nachlaß erben Sie »eben Ivrer Tttesmutter.

A M . Unter der Voraussetzung, daß die Ihnen gepfän¬
deten Lachen Ihrem Lchivtegersod» gehören, ist die Sach« t»
Ordnung . A » Artsten ist der Vertrag nicht gebunden, auch
ist Beglaubigung nicht erforderlich.

D . io» . Ihre Rcveneinnavme aus der Landwirtschast kann
bet der Sestscvung der von Ihnen erwähnten Unsallrente » ich!
berücksichtigt werden.

R . P . Die Einsichtnahme in das Grundbuch ist gebühren¬
pflichtig.

Zwei Bekannte Wenn die Gemeinde eine wohnung- lose
Familie unicrvringcn kann , vraucvi sic natürlich da « Wov-
nungSzwangsgesctz nicht auzuwcndcn. Kann aver aus eine
andere Weise keine Wohnung beschosst werden, muß sie es.

V . Fr . 82. Erkundige» Sie sich bet Ihrem Wohnungs¬
amt. Tie Angelegenheit ist in de» einzelnen Bezirken ganz
verschiede » bcordnei.

G. 10» . Erbschaft- steuerfrei ist bei nächsten Verwandten
5000 .st. sonst 500 .st.

N„ Brake. Eine Handelshochschule gibt «S in Olden¬
burg nicht und wird auch voraussichtlichniemals kommen . Es
bestehen ioirrschafls-wissenschastlichc Iakullülen an den Universi¬täten in Arankfurt a . M . Köln a . Rh . und Hamburg, und fer¬
ner selbständigeHandelshochschulenin Berlin , Leipzig, Königs¬
berg. Nürnberg . Mannheini . Tie Handelshochschulein Mün¬
chen ist mit der Technischen Hochschule vereinigt . In allen Fällenwird für die Zulassung zu den verschiedenen Prüsungen außer
kausmännischer Praxis die Vollreise «Matur ) verlangt . Das
Studium dauert mindestens sechs bis acht Semester. Zur
Immatrikulation werden auch junge Leute, die die Ober-
sckunda -Reise und eine dreijährige kausmäunisch« Praris auf
weisen, vorläufig noch zugelassen . Um ledoch zur Prüfung zu
gelassen werden zu können , muß eine Ersayretse-Prüsung t»
den ersten vier Semestern abgelegt werden. In Oldenburg
wurde im Jahre 1925 die Städtische Höhere Handelsschule und
1927 eine Mittlere Handelsschuleerrichte». Diese beiden Schulen
sind der kausmännischcnBerufsschule angegliedert.

E . I . 10». Wir können die Zeitungen nicht alle aufzäblen
und bitten , in unserer Geschästsslellc zur Einsichtnahme in den
Katalog vorzusprechen.

H . K . Wir nennen Ihnen : John Davison Rockcseller . Gut
Pocentico Hills bei Tarrylown im Staate New Bork . — Henry
Ford, River Rouge Plant , Tearbon, Michigan U S A.

F . A . Fltegerausbildung. Vorbedingungen: Mo¬
ralische Eignung, gründliche Allgemeinbildung und körperliche
Tauglichkeit . Letztere wird vom Arzt seftgestellt aus Grund der
Erfahrungen des Weltkrieges zur Flicgcrunlersuchung. Tie Aus¬
bildung unterscheidet Führerschein > , v und c . Prüfung .4 kann
bei den vielen Privakfliegerschulen (Luftverkehrsgesellschaft
Hamburg-FuhlSvlinel. Lportflug-G . m . b . H ., Hannover. Bäumer
Aero -Llovd u . a .) abgelegt werden. Diese Prüfung berechtigt nur
zum Führen von Sporrslugzeugen. Preis der Ausbildung
schwankt bei den einzelnen Firmen zwischen 3000 und 5500 Nit.
Dauer der Ausbildung durchschnittlich 4 vis 6 Monate. — Die
Prüfung 0 berechtig , zum Führen von Flugzeugen im öffentlichen
Verkehr ; die Ausbildung erfolgt nur in der staatlichen Deutschen
VerkehrSsliegcrschule (D .V .S .1. Diese vermittelt auch die An¬
stellung der Geprüften. AuSvildungSpreiSist vier sehr doch, doch
wird der Betrag gestundet , die Abzahlung erfolgt durch Ein-
Haltung der Amortisationslumme vom Gestalt , welches je ent¬
sprechend der Verantwortung und Ausbildung doch ist. — Tie
Qualifikation zur Prüfung t) erhält der Verkchrsslicger durch
-Ausweis einer längeren Flugzeit, di« ohne Unfälle und Betriebs¬
störung erledig » sein muß.

Stimmen aus dem Leserkreise.
Pir den tzahalr de» L- reGioalt übernimmt die Gchnftleimn - de, Lesern o«ge«ttbe,
k«i»e Bersntworiung. Zuschriften ol.ne deutlich- RamenSunrersLrill und Dovnunu »,
angate werden nicht gcprukt. BkUcklendun» ersolgt nur. wenn RUckvoNo k* taesl»g» istGrunde für dre »dlehuung eme » iCtngesandt» werden nicht engegedrn.

vom Gastwirt-gewerdr.
Auf allen Schichten der Wirtschaft lastet schwer die Krtegs-

folge . Wohin man schaut , wohin man hört , überall Klagen,
Mühen und Ringen . Bor allen Dingen ist die Landbevölke¬
rung besorg», daß kein Groschen unnöttgcrwctse ausgcgcvcnwird . Und da ist das WtriSgewerbe der leidende Teil , wenn
auch die Weise der Bevölkerung wobl verstanden wird . Die
Wirtschaften sind bei weitem nicht mehr so besucht wie früher.
Zu dem obigen Grund kommt noch d !e Erhöhung der Waren¬
preise, Ausschlag aus Gettänle . so daß auch der Wirt mehr für
seinen AuSIchank berechne» muß. Die Folge davon ist. daß derKonsum zurückgchi . Sodann sei noch die allgemein gestiegene
Slencrlasi erwähnt . Da ist cs wodl zu naiürlich, daß viele Gast¬wirte schwer zu läuipleu haben, ja manche Betriebe sind nicht
mehr existenzsäbtg und wechseln oft den Inhaber . Da ist es
nicht zu verwundern , daß die Behörden tu letzter Zeit manch¬mal die Konzession nicht wieder erteil» haben; z . B . sind ttnAmt Jever beim Wechsel der Inhaber lm letzten Jahre zweiganz alte Gastwirtschaften ans dem Lande sttllgclcgi. Wenn
auch sür die bctr. Besitzer eine Härte in Erscheinung tritt , sodars jedoch nicht verkannt werde» , daß die Behörden in, all¬gemeinen Interesse daraus dedacbt sein können , daß die Be¬triebe. die noiwcndtg sind , tebenssähig bleiben. e.

*
Aus Lsternlmrg.

Seit langen Jahren sind die KtrchenratSwablenohne Sang und Klang erledig« worden, es wurde stets nureine Liste gewävlt. In diesem Jahr « ist es etwas andersgeworden, indem zwei Vorschlagslisten eingereicht worden
Nnd . die eine mit dem Namen Butt an der Spitze, und « inezweite mit dem Namen Wand scher an der Spitz« . Wieverlautet , hält die Frtcdboffrage die Gemüter noch immer inBewegung. Außerdem ist man mit manchen Maßnahmen desKirchcnrats » ich , einverstanden, u . a. mit dem Verkauf vo»alten Grabdenkmälern aus vergangenen Jahrhunderte » , r.

steue Vüeker.
Wilhelm Wisset : Aus der Märchensuchr . Hauseallsche Berlaaz.anstatt. Hamburg :Z6.

Prcstssor Wilhelm Wisse« de» wir als eine » Meister»»!,,.Erzähler, gewissenbaste » Sammler und vordtldllchr» Gclchn«
aus dem Gebiete der Märckiensorschung längst leime » und schabe,crzädlt t» seinem neuesten Buch , wle er tu Ostbolstetn alle sein
Märchen gclammcli und ausgeschrieben dal. Lclcvl war es nic
immer . die elnsache» allen Leute »um Rede » zu dringe» . .Aa -a„Gang wurde vergeben « gemacht , unv osi auch inußieii . dnrch Blume
und Rapskuchen bei den Frauen , durch Birr und Scvna .'s pc , deMänner» , die Zungen erst gelöst werdcu. Dafür stoß dann ad,rtn so gcössuclcr Quell inanchmal gleich zwei Tage laug in
endenwollenden Geschichten , bis dem Nachschretbcnden die Han:erlahmte. Wäre Wtsser nicht so »in cckner Solm sctticr Helmar g:
wesen , degabi nüi Humor und seiner Menschenkenntnis er will:
schwerlich solch« Schätze tzavc» vctmiragcn können . Ta» »«,
liegende Buch ist nicht nur ei» tittercisamer Berich , über lein
LaittinleHäligkeii, nt» , nur gewähr, es reizvolle Einblicke in da,
Leben und Denke» des einfachen Volles, sonder » es »st in seine
Griindlichkeil zugleich die nonvcndige Einstibruug zu seinen
große » wisseuschasilichc» Werk , das sämtliche von idm na .egZctzn,-
bcnen Erzählungen, genau so wie sie der Bolkm »»» sorn »« »n»in allen Fassungen, vereinigen wird . Wir aber srcuen uns. dases lmscrm zwar an Jahre » , aver sonst immer noch „ ich » allen
Wisser vergönn, ist, die Ergebnisse seines reichen Schaffens „oz.
selbst in , Truck vorzulcgen. 1>r. Alma Kogge.

Rnndfunk-Progr Hamlmrg, Breme « , Hannover , Kiel
Hamburg 394,7 . — Bremen 400 . — Hannover 297 . — Kiel 2543,

Freitag. 111. Miez. 120: Dr . Wodlck: Eins , in Beethoven,
Frdelio . S 2 .05 : Bremen ' alle Noragienderl : Kornett S 4 .15:
Hannover, Hamburg : Dudttmgen von Oil » Julius Buidaum
Milw . : Tilde Mever -Hochbaum und Robert Thoeien . S 4 .15:
nur Bremen : Kammeronhefter S 4F5: nur Kiel : Koniett . D 5,
Hamburg «alle Noragienderl : Dr. Gerde« : Bilder au » der Ideal«,
zesän- Ie ..Georg Büchner" . <2 5 .30 : Hamburg lalle Noragiend« :Üaural Böttcher : Leder . S 6 : Hamburg . Kiel. Hannover , D Ü.15:
Bremen : Humor in 'Wort und Lied. D 650 : Hamburg all,
Noragiender !: Proi Ehrendaum : Forellenzüchl. <2 1 .25 : Hamburg.
Bremen , Kiel: Uedertr au» dem - amd Siadttbealer. „De,
Evangellmann " . Musil Schauwiel >n zwei Auszügen von Kienzl
Beledun« wird bekannlgegeden. cp 8 : nur Hannover : Klassisch,
Luilen . Leit. : 21! Paimebo Beeihoven : Promeldeus - Luilc . —
Mendelssohn : Au» Lommernachtsiraum . Nußknaser - Luiie . D S:
nur Hannover : Auen - und Lirderabend Lonia zssiigin. Mozar!:
Quo . Zaida . Arie der Suwnne au» Figaro » Hochzeil : Endlich
nabt sich die Stunde . — Massenei : Arie der Man » » . Lcin»
pittoreraue » . — Dräben -Hostmann : Meine Rub ist bin. — Coenen:
Frübsingssied . — Dvorak : AI» die alle Mutter. — lbrieg : Ich
siede dich . — Bnschl .: Konzert au » Hannover.

Rundkuukvrogra « « La »« er»b« ra Wcllr sksi. si. Münster
Weile 24 t .9. Dort« »« » Wette 283 an » den Lende-
rä »« e» Köln . Tüiieldors. Münster . Dorlmnn». Elberfeld.
E» dedeulel: La : Lanaenderg . Mü : Münster , vo : Dortmund . EI:
Elderield . Der Sende - Or ! ist aüLgeichlicden; zuerst u> der Klamm«
wird der Lender aenanni.

Frei » , . 1« . Miirz . 130: Köln (für La . MN. Do ) : Konzen.
Schubert : Ouo . Rolainunde . — Beethoven : Adagio au » der
Sonate palhelraue . — Rail : Echubert -Mo 'aik. — Smelana : Aue
Dalidor. — Strauß : Neu -Wien . — Eiienberg : Guien Morgen.
Vielliebchrn. G 4 .15 : Dortmund isür Do . La . Mü >: War loch«
ich in der nächsten Wache? <p 5 : Köln lsür La . Mu . Doi : Tee-
iiiulil au » Köln . Kaoelle Blum . Bo the Waler» of Minnewilla
iFor>. — Micheli: Au « der Zweilrn Kleinen Suite. — Slraulzt
Wiegenlied . — Tloiz : Turandot, Blues . — Mostenet : Fant.
Weriher . — Benagln : <b,d. Boston . — Blum : Shimmn Lnrico.
D 6 .10 : Münster istir Mü . La , Do ! : Eewerbelchuidir . Heiniann:Di« Schuliausdahn unserer Sdhne . <2 635 : Köln sür La . Ml , Do:
Frau Ministerialrat Weber : Frau und Staat . S 7 .15: Kilo
isür La . Mü , Do ) : Dir. Probert, Köln : Engl . Unterliallung.
S 7 .40 : Düsseldorf lsür La . Mü . Do ) : Landaerichtrial Wkinmarn:
Rechtfälle de » prall. Lebens 8>. S 8 : nur Dortmund : Mors .' iu: : .S 3 .15: Elbeneid isür La . Mü . Do ! : Will Becher liest eiaene
Dichtungen . S 9 : Düsseldorf lsür La . Mü . Do ! : Hüller -Tr .».
Schuberl : E»- dur — Brahms : H-dur . S 10 .45 : Dortmund ilür
Do . La , Mü ) : Tanzmusik. Kapelle : Mario 2IegUo.

4
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stlllteilungen.
Was koste! eine louristenkavrt » ach den BrreiniglenSiaaicn ? Von der hiesigen Vertretung der Hamburg Amc

rlka - Linic, Heiligengeistwall 2, werden uns hierzu folgend«
wissenswerle Angaben gemach «: Vor mebr als Jahressru:wurden von den am nordatlantischen Passagicrvcrkcbr velerlig-
icn Reedereien aus Anregung der Hamburg -Auierila-Ltnie
Rundretsesahrkarten3. Klaffe zu wesentlich ermäßigten Preiseneingcsüvr«, die In kurzer Zelt großen Anklang fanden. Die
Hapag glitt sür Ihre sämtlichen, im Dienste Hamburg-Newvorl
vzw . Hamburg-Boston verkedrrnden Dampfer s . Albert Ballt» '
. Dculsclsialid "

, . Hamburg "
, . Rewvorl "

, . Resolute"
. . Reciance ".

. Clevciand" , . Wcsiphalta"
, . Tburingia " ) die genauuien

Rundreisesahrkarten, die zwölf Monate Gültigkeit babcu. ausDer lehr niedrig gehaltene Preis einer solchen Karte 3 . Klaffe
von Hamburg nach Newvork oder Boston und zurück beläusl
sicv nur aus >75 Dollar ( etwa 735 RM . ) . Ter Tourist sindeiaus dem Dampfer bet Benutzung der 3 . Klaffe neben den
sür zwei, vier und sechs Personen etngerichreie» Kammernein geräumiges Promenadendeck. Sveifesaal , Rauch- und Da-
menztmmer, Bordlichifptele und reichliche Geleornftci« , » Tan,.
Spiel und sonstigen Unierbaktungen. Falls der Rettende
lediglich 'Newvork zu besichtigen wünscht , so käme bei mäßigenAnsprüchen (etnschl . Hotelzimmer, Verpflegung. Besichtigungs¬fahrten) eine «»gliche Ausgabe von etwa 10 Dollar in FrageFür Hoielunierbringung sind in den Vereinigte » Sia -iien >eTag und Person se na« den Ansvrüchen de« einzelnen etwa
1 .50 bis 6 Dollar , u zahlen, während für Mablzcltc» ldrcl
Mabizelle» täglich) mit etwa 4 dis 6 Dollar zu rechnen «st.

Wie vor ^slirsn rsuekt 6sr Bonner nur snsrksnnts IVIsrksn.
vis »Itsn gulski IstzMTtrl- ß-lsrlrski » in6 » uck ksuts nock im Vo»«smun6 . 6 »kir b« ,on6srs »b«r
i«1 «» cjis Z»smLtri k' lso ru 8 pfg ., clis in üirsr nsusn , vruncjsrvo» susgsglicksnsn
Orisntmisckung bsi »uösrorcisntliciior öskvmmlieiiicsil cis » t"ivrr jsc^sn ir»uciivr» «rfllllt.
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A Heute kennt je6er
<o »v1» 0edetmr»t L-r. wvL 1»d» »eLl.
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AWM>iWMö !>M<
Alles Mögliche versucht . War
Siruii hat gerade, » Lvauder

2 Fahre im Kraiikenbauie. Ihr
gewirkt. mich vom sicheren Tode

« reuet . — stieivichlszilnahme innerhalb 2 Wochen . — Ldne Fbrrn
Sirilv wäre mein Lebe« bald beendet . — Mit den , Welche»
Mig 'ie» Danke» uiw . ichreidl «L . Zchu, .. Bremerhaven . — Unzahl,
»dnliche irriw . Anerkennungen über unter allbet. Lunge « - und
«llbmamittel „Nvmvdolau - «gel . „ elch.i . Preis der Fl . S ! k. öchti

BeruboudouS »st lkrhälilich in alle» Apotheken.
AlleinhcriteUer: diumvboiau A <S . . München 3« ASS.

N ! I

M ? ^

0er Scdmerr vieler vkrmen!

ijjgillg likiW ic!i Mine 8cllöl!8il kiillllg in üegsMs?

v »r IU> »sivom Kodakverli »ack
v»«k äon kepantluria äi« glsiod»

? reu <l« baden » ill vis denn Tiv-
ir» uk, vem äurao ^elogsa i»l . ck»L

ttlölldeit , kS880 !i . KS88K iu >l! Neßsm

erdaltsa dleibsn , äsr vsncks «leb
eertraaenrroU »s

s . S >» r » » » nr « Hiop
l>«mm 2S 0 «tNtn LS

^ elkrtöN M derbere Zcdudrepsrsluf

unll Sekneltsoblenet.

Kalo Vsrmlettwi 1812
gebeizt. Limoui . W . Lwiekt , Kaidarinenstrasie 22.

1812
bärtnerei liiMir ltszteile

zurzeit besonders gut und
preiswert:

Ueberwiut.

IMilllWllM
Lviv -, Wirsing-, Rotkohls
Bluinenk. t. Moonüps. l2 a
Lvargelpilz . , einiäbr . 5
zweiiäh. st Lrdbeervilz.
vorzüglich dewur». 4 beite
Zonen 5 a«. Alle Preis « I

v . st« irei in» Saus.
Nachn- Prodeidg . lÜSpitz- u jebWirling , Rol-. BlumenkohlLRa

81
„Geotzdrutschrlandwirtich . Rorwrnde".

Die Wochenschrift sür jeden Landwirt und
Tierhalter . — Zahlreiche Beilagen u . Bil¬
der. — Für jeden Abonnenten hohe Gra>
tisviehversichrrung. Pierteljiidrl . nur 7 .« .
Bestellung durch HandclSkonlor Lldenburg,

Oldenburg l. L.
« kquistteure g . hohe Prob . überall gesucht.

»pp»eu«,
^lnttan

ssllm. / k. pl. e.
«I»« S^ »-t«»-t»>»

btKX^ UM»
bl . s»

»»SsLIII
lAM. gnwd . ». V » .I

tie rorigglisd vubsack»
Iu »r»>d»»g d«i kih »»» ».
lxdrsa , ki «l »ir»»d »>> .
Bisibsabwse ». ,
i . kitsdsvssbwsr ». »»»
4»r>Ü . »wpk. ll» dad . i.
äs» tpvlksbsu.

!( opf - ILurv
»o» >s »LwU :ebw
Ung «» l»k»^

U - »rtilxt nulikai »>t»r
I ü »r»»ti»
I » onos»
Ne«»» ve »U«vt^

I» . Mal »»«».
L »ng » 8tr 4»

Holz-Verkauf
Ofterndurg . Im Aufträge verkaufe ich

am
Sonnabend , den, iS . Miirr d . 3 . .

nachmittag» 4 Uhr,
bei Modrinann » Gastwirtschaft, llloppen-
burger Zlrabe:

88V beile eichene NichelWhle,
Nagendeichseln u . Sleicherplühle.

meistbietend auf Zahlungsfrist.
Kausltebhaber ladet skeundltchst ein

Gerhard Blintng, Auktionator.
Oldenburg - l- vrrften, Haiivtstratze 27.

Telephon 1!) l4.

kvmplru nur »0« M
« . vroer»

Nmrdtzratzr

Gut florierende», flotte»

NMlM -
,

" '

. 1

» Wkiililiiilelilis !» -
.

« MilMliii - « » ü

IIiinmkkiislükM
>in gröberem Orie de » s>reistaai>
Lldenburg lLiv sämtl . Behörden — ,« emcindr mir loggst (fjnwodnerni
lktkbauv , beste Lage am Platze, 4 t
Tchnuienster, tvst <,m ar . Laden, mit
Wohnung, zum beliebigenAntritt zu
vervachirn. Angeb . unter P R i»>4
an die Geschäftsstelle dieses Blattes

^ rnlLlLoir
Grohrnmerr . Gast. u . Landwirt vhr.

Rilirr in Zalzendcich lätzl wegjugshalver

Freitag , 18 . März
nachmittag» 2 Uhr:

1 12W . Me
„ Zanna 8- Nr . 22 592.

1 2>älir . dito.
M . r -mna 3 ' . v . . Garlich-,

1 leichter EiniMner.
1 tiedige ^ uh.
1 lrüchinilcheade dito.
2 Luenen.
2 Mdochsen.
3 Kuhrinder.
1 vch- rind.
8 Kuh - und Mlkälver.
1 Decheber . Solrot Nr . 3322

"
.

1 belegte Sau.
3 Liiliserichweilie.

10 K Wochen alte Serkel,
5 Saale . 5 Enten . 1V Söhaer.
1 Federwaaen , 2 Ackerwagen m . Auf, . .
I Mähmaschine, 1 Harkmaschine, 2 Pflü¬
ge, I bölz . Sgae . einige Lauien - u . Her-
rensabrräder . Ali Pfd . ?lndusirie-Pslanz-
kartosseln, 2»v Pfd . bl . Ldenwälder dito
und wa» sich sonst noch vorftndet,

ferner : l leichter, gm erhaltener Biebwagen,
t Stamm Abornbolz tca . 9 kmi

Sfftl. aus längere ZadlungSsrtst verlausen.
Ta » Bieh kann unentgeltlich in Futter

bleiben.
» « ire L Löiiniltt , Nudt.

Ipwegermoor Frau Witwe Math.
Zchmid « in Ipwegermoor labt umzugr-
Halver _
Sonnabend , 1V . März

nachmittag» 2 Uhr:
1 junge M.
t srischmilchende dito.
2 Laiilerlchioeine.

U
I eintür . Nlriderichrank.
I kkücbenschrank m . Aufsatz , Aüchentisch.
Nocvtops (75 Ltr . i . Waschtisch , v Rohr-
siühle. neue Bettstelle m. Malr ., kl. lkof-
ser, l Uindersavrrad ( Mädchen,, elektr
Lampen, 2 Milchkannen. Gropen- und
Borskarre, Kartoffelquetsche, Lote, Har¬
ken , Forken, neue u. gedr H .- » . D -Fahr¬
räder . Quantum He », Ltrob . Zuckerrüben
und schw. vrennwrs und was sich sonst
noch voründet.

ferner : neuaefert. Zchwetnekasten . Zchwet-
neblücke . irükenkaste » und Leitern,

össlt . mcistb . aus ZahlunaSsrift verlausen.
» Me L Litiiniitt , Aukt . .

Grohenmeer

IS

Di« »um Nachlasse der Wetndändlers
Beruht,, « loftrrmanu , hters-, Gaslitratze 3V,
gehörigen

beweglichen Sachen
als:

1 Seldsckirank , 1 eichener Schreibt» , « ni
Bock. 1 Schreibtisch, l Ttschtelephon. i
Schrank , l Tresen, 1 Reste. Tiswe. Stüh¬
le , Mevers Lexikon , div. Borten usw-,

gelangen am
Freitag , dein 18. Mürz d . 3 . .

nachmittags 4 Uhr anfangend,
an Lri und Stelle gegen Barzahlung zum
öffentlich meistbietenden Verlaus.

B L . Lltmann », amtl . Aukt .,
Lldenburg . Lange Strotze 6.

„ War i»t cksan mit Dir loi ? "

„ 14 — ll —lisiverl"
„ dlsnu l tVarum nimmst Du «kenn nickt

LLüeroi ? l )»> baleommrt Ou üderalil"

?r»t»: Ml SM pro Led»ĉ r«0

Vi^wr kioaM, öremoo . Oeerva 30
bemruk kolrmä 10111.

Zeder bekomm

veisom
täglicher Ab¬
zahlung ein

gute»

WM»
vei mir

üe 'al . Wm
Nadorst. Zlr . 72
Telephon 20«.

U 6 - >

^ 7^

ZO psennis

cjL8 Kalbs 6er guten sssin-

kostmarganns „ Slaubanct , insek

gekimt
" - a ! so kalb so vis ! als

Luttsi '
, ösf sie an klaki ^ oi ^ , 6s-

kömmtickkeit und Ossekmaet<

völlig glsiek ist . vamm nimmt

6is kluge l-laustrau keine anctsi -s.

MW

r-̂ sea .^ .

2u jtzsldm ? fun6 6 !«

„VInubtCÄ -Vi/ocko
"

, r» ii,.

' 1
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Heute In 13 lagen
!eickt !auk >-nd >- Xinderrä -ler

I>rei »» erl!
Kein Xauirccang'

tlmüeM , I-Me Usde71
Ausverdingung

Erdarbeiten
Ai » streiiag. dem l < März . vorm, ll

Ubr, vergeben wir an Qrl und Licllc ös-
remlich » lindelliordernd die Wltdcrl,erstes
lung des Hunledeichdruches im Klctnc» -
fcld . etwa l »tun . westlich 'Biautenburg.
Zu vcwcgcn sind inebrcrc 100 Kvm . Lrdc.

Dir Juraten:
T t n k l a g c . L » v r.

Tel. 'Auskunst Tel. Qldenbnrg 1666.

Telephon 3.
Am Lonniag , dcm 26 . Mliri , nacvmil-

iags 4 Mir, slnvcl oci Avus Gaslbos die
MiWuog des Hengstes Weinstein
flau. H . Puiikr

Qstcrnvurg. » in am Landwege, dicri.,
belesenes fall neues

2-8iiss!i !ieit -Wo!itthWS
mit 4 Lchesfcliactt Land und Irciivcrdcndcr
Wobnung, liebt mit Antritt zum 1. April
1927 oder spater durch micb zum Verkauf.

Ter Kaufpreis kann zum grössten Teile
gegen mäßige Zinsen stcbcn vleivcn.

A . Grimm , am » . Auktionator.

MIM !S Wtlvllkg
Qsternburg. hinr . Lchwarking, vterl.,

Landweg öl», läßt wegen Ausgabe seines
Hausbaus ani

Sonnabend, dem 19 . März.
nachmittags 3 Nbr antangcnd,

in seiner Wobnung folgende Lachen alS:
2 riegen ldavlin eine trächtig ).

17 Hübner unü 1 kokn,
1 Losa, l Kommode, I Tische , 8 Ltuble,
3 Lpiegel, 2 Wandnbren . I Klciderscbrk .,
3 Küchcnichränkc . l zwcischl . Bcllstclle,
mcbrcre Ksichengeräic , 1 Handnädma-
schine , 1 Wurstmaschtne, l Tczimalwagcniii Gewichten , l Lchlachltroa, I Äalcv-
trog. 1 Lalzvalge, 2 Regentonnen, l Ta-
mcnsahrrad . Ui Zlr . » ßkariosfcln, 3 Zlr.
Pslanzkariosfeln ( blaue 'Tdc»wäldcr >,
Uisii » Psd . Llrob , -OO Psd . Heu «auch
zcninerwctsci, Ui» Pfd . geräuchert. Lpcck,
l vicrräd . Handwagen, I Lcbicvkarre. 1
Kartoffelquetsche, l Lcbneideladc, mcvr.
Ackergeräte , 1 Haufen Tünger ica, 2 Nu¬
tzer >, u . was sich Weiler vorsindcn wird,

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfristverkaufen.
A . Grimm , am» . 'Auktionator.

Verpachtung
einer

MII6N LMM.
Wsifting - Grummersort . Rentner Job.

Hinrich Heine läßt wegen Ankauf des jetzi¬
gen Pächters seine daselbst belesene

Landstelle
zur Größe von ca . 19 Hektar , mit Antritt
1, Mai 1928 öffentlich meiltbiclcnd ausmcbrcre Jabrc verpachte » . Lämtlichc Län¬dereien stcbcn in bester Kultur.

Pcrpachtungslcrmin stellt an auf
Dienstag, den 22 . Mörz.

nachmittags 3 Ubr,
ln PookS Gastbaus in Wsifting.

Pachtliebbavcr ladet sreundl. ein
Aug. v . Leggrrn, Auktionator,

Holle . — Tel. Wüsting 30,

Schmarre lllinorlra.
Aus meiner 31jährigen, vielfach präm.

Speztalzucht gebe Bruteier ab,
Wilb . Bodlkrn, Pablcnborst 61,

Achtung!
Brcnnavor - stabrrädcr init gef . Garantie.Mcbrcre übervolle Tarnen- und Herren¬räder zu günstigen Zaolungsvcdingungcn
zu verkaufen. — » mailliercn » . Vernickeln
von Motor - und stabrrädcrn . — Lrsatzstabrrädcr werden zur Verfügung gestellt.Mein » rsapteil-Lager u . Reparatur - Werk¬
statt bürgen für schnelle Aussübrung aller

Reparaturen,
Uviurtvk XrvuiL

Lcheidcweg 166. beim Bürgcrbufch,

veute in 13 Vagen
leiektlLukenäe . elegante NamenrLäer

preirrcert ! Xein Kaukrvang!

^Wlleilvll. Lavtze8tlM 73

Ltruckiiaufru. Haussänachler Hinrlch
Tstrnvvrs in Poplcnbögc läßt wegen Um¬
zug am

Sonnabend, dem 19 . März d . 3 . .
nachmittags 3 Ubr,

in und bei seinem Hause:
1 milchg. M,
1 dochtr . äio . .
1 Sau mit ferkeln,

IS liegekübner,
niedrere Kaninchen,

l Klciderschrank , 1 eich. Pult in » Aus-
lav , l Lchrcibpult, I clcklr . Kronleuch¬
ter, 1 Nähmaschine, l Grammopbou , I
Tisch , 6 Ltiiblc, l Kücbcnschrank , init
Aussatz . I Lparbcrd , 2 Handwagen,
Lchüppc » , Harken, Borken , Loten, Hau¬
messer , säni » . Torsgeräl , Lchlachierlrog,
l Grovcukarre, l Borfkarrc, l ar . Lerne»
sicin , l » über Heu und verschiedene son¬
stige Lachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfristverkaufen.
Kauslicvvaber ladet srcundlichst ein

8gl , amtl. Audi.
Llrückbaulen Gastwirt Fri « Havekost

zu Neustadt läßt
Mittwoch , den 39 . März d . 3 ..

nachmittags 2 Ubr:
1 lwchlr . M lApril kalbend ).
1
1 VuenL,
2 kudrinäer,

> neuen 'Ackerwagen , 1 neuen stcdcrwa-
gen , 1 Rübenschneidemaschine. 1 Grün-
schncidcr , gutes Rutzvolz, Balkschlctcn,
Türen , 3 eis . Hecken, stullcrkistc. 2 stur-
icrvlöckc , l Borfkarrc , niedrere Inder
Tünger , Waschtrog , Leitern,

ferner : I Lckrctür, I Kommode, I Lpiegcl-
fchrank mit Lbtcgcl, I Küchcnschrank , 1
kl , Lcvrank , 2 Tsd . Liüble , einige Tische,
1 Losa, l Bettstelle, 2 stabrrädcr , 1 cif.'Tscn und viele sonstige Lachen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfristverkaufen.
Kauslicvvaber ladet srcundlichst ein

8gl , llmtt . Audi.
Ltrückbauscn. Landwirt Reinbard Jul¬iens zu Miticlbokschlag läßt wegen Aus¬gabe der Landwirtschaft am

Freitag , dem 1 . April d . 3 ..
nachmittags 2 Ubr,

in und bei seinem Hause:
2 dmdlrggeM Me,
1 doitttrpgeiiüe yuene,
1 belegte M,
2 krilümMeM Me,
1 belegte yuene,
S M - ukiü Düisrinäer,
S kuk - um! Lulleakälber,
2 Säue mit 8 um! g ferkeln,

alsdann 3 Löwen alt,
1 belegte Sau,
1 obgelerkelte Sau,
1 gälte Ssu,
2 trächtige Schate,
Kjäbr . gälte Stute »kolenblunie«,fromm u . zugfeft , 1 - u. stspännig,
Sjäbr. tragenäe Stute » lMIitil«,

beleg « vom „Gerber",
11 Snten unä IS Üäkner,

1 Kutschwagen, I stcderwagcn, 3 Llctcr-
»vagen. l Trcschmaschiiie mit Göpel, 1Mälmiaschine, 1 Heuwender, 2 Pflüge,2 Lagen . l Rüb .schnctdcr , l Grünschnet-dcr, 1 Lchrolmüvle, 1 Lchwcinekasten . 1Jauchefaß, I Ltaubmüvlc , 1 Handwagen,
1 Gropenkarrc, I fast neue Tczimalwagc,
1 Hcukrcukc , Pferdegeschirre usw,,

ferner : 1 zweitür. Kleidcrschrank, 1 Lck-
schrank , l zweischläf . Bett, 2 Koffer, dar-unter ein eichener , Tische . Ltüvlc . Tors-körve , Hanökörbc, und viele sonstigeland - und bauswirrfchastl. Gerätschaften,

öffentlich meistbietend mit Zablungsfrtsiverkaufen.
Kauslicbbaber ladet freundlichst ein

8gl , amtl. Aukt.

IN
Landmann D . Gode in Kleibrok keabs,wcgzugShaiber am

Dienstag, dem 22 . März.
nachmittags 2>L Ubr anfangend:

1 kochtragM kub,
1 i!tv . , belle
1 MrimI,
1 Luchttau,

IS ferkel, dann K u . 8 Wochen alt.
I Küchenschrank , I Wandschrank. 1 Tisch,
6 Lküvle. Milchkannen, l Borfkarre , fastneu, 1 Ackerwalze und vtelr sonst . Hau»und londw. Geräte,

aus Zaftlungssrist verkaufen.
Rastede . Legen, amtl . Aukt.

Verpachtung
einer

Gastwirtschaft
mit Weideland

Tie au der verkebrsreicben Lbansicc
Waodcwardcn Lillenstedc ( Jcverland - bc-
lcgenc, scbr guigcncndc

Airtschatt „NaüorN"
cgutes geräumiges Gebäude mit großer
Lcvcune , Lvsi- und Gemülegarieu, >c-
gelvavin,

und das dazu genörigc
Weideland

groß 1 Hektar 13 Ar I !« Quadratmeter,
bavc ich im 'Aufträge des » igentümers mit
Antritt aus den l . Mat 1927 auf mcbrcre
Javre öffentlich meistbietend zu verpachten,
wozu Termin angeievt ist aus

Montag . 21 . März 1927.
nachmittags 1 Ubr,

in WillmL Gasibaus in Waddewarden.
Ter jetzige Jnbaber bat sich anderweit

gepachtet . Ter Zuschlag soll sofort erteilt
werde» und wollen Pächter sich auf sofor¬
tige Ltchcrbcilsletstung einrichicn.

Ich bemerke noch , daß die Wirtschaftmir oder obnc Land auch gelaust werden
kann und bitte sin Kausticvbavcr. sich eben¬
falls in obigem Termin cinzusindeu.

Waddewarden. G . Albrrs , am» . 'Aukt.

IieMesWjj . »M!>MWI>
Am Freitag , dem 18 . d . M . ,

nachm . 3 Ubr,
werde ich beim »Jcverländiichen Hoi," hier!.,Grenzstrabc 6,

1 LiMsgen , 3 to
2 fersonenWgen
1 v-ksl! llnä
1 kleitikrsllssä
öffentlich meistbietend gegen Barzablung ver
steigern. Bon solventem Kamer wird evtl.

Abzevt genommen.
Hermann Jansten . A»k«.. WilbclmSbaven

Kieler Liraste 3

leb sucke » I» 8e >büt !c!tufer mit dis ru20600 1i >l . ^ nrsklung ein

WSLÜSgALl
in der >l »r»ek auter ko » !tür ru lcauken

Angebote , kür veleke iek »trengrto Vei
nesi « ieaenke .it / uüiekere . erbeten unter
li T 913 an die kiesekllktüstelie die ». IZIalle.s.

Oss ^Istunpi ' oclukt

eklile ^ lpeter
ist clas be ^kLUnteste unct

wik ' kssmste

Ltiekstoff - Vüngsmittsl

Zu verkaufen ein

WsiM zllGmülillj
liitü tjlllllgk dlMk Sliilk

mit je 2 weiß, stützen , ar . Ltcrn » . Lchniv-
pc , beide in jeder Weile Gcvrauchspscrdc,
mittelschwer, Ilo» , dabei durchaus fromm
u . zuglest , sichere » inspänncr , auch gutesGespann.

Varl Gyttng, Jeringhave b . Darcl.
Fernruf Varel 530.

p lncisntkren
k^ärkerei u.

plissee -krennerei

ilemiM ScliWe»
OUtenbarU . ivnr » iek »lr . II

t ern »g>recder 713.

Wir roltki Weil
li» nur da»
aiibciväbrie

Fahrrad
anzuichajfcu. Tiefe
Malle vieiei Jinicn
«'»eivabr für böenste
Lkaviiiläl und eine»
vesond . leid» . Lauf.
Grleichl . Zavlungs

vedtnauiigeu.
I. Vosyersu,

Tamm 2.,. ,
Tciepvon 1039.

Visen- !
reslsursnt

rn ktrktuMWIr.
HiMacliMkk itksk ZI.

Jeden FreitagMW
am Babnbok Qstcrn
bürg . Tbccrs.

Jeden strciiag und
Lonuubend irische

Fische.
Täglich lrildie Bück¬
linge u . Lckrllnictic.
kMle« . fliege.

^uio -irril
57Z

Mattskrn,
Trabs - und Auslcgc-
matratz., auch s. alle'Bettstelle» pass . , lie¬
fert jede Größe vtll.

Polsicrwarcn,
Jakovlsiraße 21.

Gegr. I "97.

SIMS« !
mache » s. dr all.'.Olan särve diese

mit der vcwävricn

.Zulcot,Kcar-' sarbe
Leicht anzuwciidcn

Lebr daucrbasi.
Kreuz Trogcrle,

I . I . « olwcu Nach «.
Gerb. Bremer. Trg
Aptb Tb . Llorand «.
H. Schreiber, Pars ..

Lange Llraßc.

vllcller I
lodoon vr»a«r, Dvia«avnr» , N
IIa »r<>ii»tra >l - 8. I

k'ernspr, 2228. H

SllllMIllll!
La . 100 Morgen

großes
Klilikerloliiager

avzugcbc» Babnan-
Ictnutz in 'Aussicht.
NävcrcS durch

Job Wcmpr,
Munderloh

( Poll NlrchvaltcnZ,
Telcpbo» 39.

Wardenburg . -Zuverkauf, niedrere inm
Pniiid bestes

IIvI»
T . 01. Barclmann

Patcnbrrg.

>t
ciu verkauf , mcbrere

Gerhard Lukr
tOellenrrkiirne.

i >«dr» uc.in>> Tilvvn
au» meinsm 1' r-
n eiterune »k»u »skr
prstsverk

ää »,n «t « rloti,
IguiD , Strav « 73

Heute In 13 Vasen

Itt-gl » nt >I>-r »renll>> I 'ukrrad Verkauf
in u,cin >-n ea . » >>0 >, » , grollen

7 > lkausirslunu »

.̂ v !il!8 r!ü!i, IlS ^ 6 8M 6 73

lbiut' le», billig zu verlaufe»

Nlsrlenstrsye S

^ eMsllwns
. ch . "- Si«

kelieo kleiMtz

zerd »ll« lllr

Mg « , ^

2'öege » Llomum' ieUuiig zu vrrkaii' e » eiu

Gleichstrom-Motor
419 Voll »III Äulnner und Kabel.
Gerb . Roggc , Lruchtenbnrg b Rastede

Verkaufe preiswert
meNrere 1SV VlaseNe»
prima«Neinvem "

,
'L"

gegen Kalle . Angcvole unter T K 932 an
die Geschäftsstelle dieses BlalicS

Klexsmler-Msrev

Vegen ttmds«
verkaufe ich einen Posten von
MkbO fskisssüesn
veit unter ? seis

genügt, »in ein gutes stabrrad zu
erwerben. Lämilichr Lrigtzieile und
Revaralurrn vromvi »nd preiswert

vedr . «ose Haarenclch-
strasie 47.

Lur Xonttrmslivl ? ,
Knaben -Lnriige
SSactoben-

Lariterobe .Kleins
Lnraktung

l. öietitö /tbrabtung
Sims « i * i >vi8s

^ isrrksk ' si - ^ i' liksl!
Aal-, stisch . Hechlreuie»

Lvezial-stabrik für Draht - und Liebivarcn
a» 0 . klddkier . Rrtillerieweg >3

Heute In 13 Vagen
Jrc .ük-r KZräsinungsverkank.

» er Vorverksul
ru »ekr nir 'sjrlirk' n t ' rt' jzk' n tirlt sckon

t '^tkonnen
im l »umn >ik ?11i' r:

umi ^ utoreikim.
ln t.

r un <t ^ lltiniAsctiinon.

^unij 8slo!i . Lsilöe8!rsbe73
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